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Gauhauplsftadt Karlsruhe
„ $ er Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „ Ganhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadwezirk und de» Kreis » arlsruh «
. " •* »heim . ^.Kraichgau und Brnh-

VA8 » AvklOKQANV ' DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

®| Melpreis 10 Rpf . Außerhalb Badens 15 Rpl .
Karlsruhe , Mittwoch , den 25. Juni 1941

sowie für den Kreis Psorzbetm. „ Kratchaau und Brnh-
ratn " für den Kreis Bruchsal. .. Mcrkur.Rttndlcha» " für
die Kreise Rastatt — Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für dt« » reise Osfenburg, Kehl unv Lahr.
« » zeigen preise - Sied « Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die iLgespalteneMillimeterzeile lNlcin.
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe .Gauhauptstadt NarlS.
ruhe" : II Psg . In den BrzirkSausgaben ..Nraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Ruiidschau " und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familtcnan,eigen gel-
tcn ermätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textleil : die ögespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllsse für die Gesamtauflage und Aus.
aave „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Ttassel 0 ; für die
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sonstige unausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens I« Uhr sonntags als Manuskript
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limeter und nur für die Gcsamtauslage angenommen.
Plah - , Sah . und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei »»verlangt e>ngcbe »den Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erlüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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London will Moskau aleichfchatten
Daß zu,ammenWl Mischen Mutekralen und Bolschewisten zugegeben - Nersvrechen und Bündnis ohne Wert - «SA.« mit BvrbeWt

dem Thema Armee habe » die Grenze« der slowakischen Re. steheude » diplomatische» Beziehnugc « ab, ». Ih » » Eafrari
TotoiHüfrf ^ * 0 £ ;!

°J **> 24 . Juni . Die englisch -
»ur üui>«,^,

^ ^ ? "iszusamme »arbeit , bisher
Derläng -^ « hinter de« Kulissen , zur
tritt jeNt « »«

und Ausweitung des Krieges ,
osse« aus fich.

^ ^ - .schland dazu gezwunge»,
S?tio« E'«e englische Militardelc -
Aegypten

" ' °«s Kairo verlautet , von
sührnng der reise« , um die Krieg-
I » London « »- s " Mäuder „gleichzuschalten .
Mitteilung "° ^ e von zuständiger Seite die
das e«ali?ck.« gegeben , daß die Sowjetunion
» nd firf, Hrlssauerbieten angenommen
höbe l?» „ , Gegenleistung dazu bereit erklärt
rikcki ^d sowohl wirtschaftlich wie militä -
kck^ i-. ^ '"'d zu gewähren . Der Sowjetbot -

»r5^ a » sky habe bei seiner Konferenz
kn "minister Eden am Montag erklärt,
nnw l»t es , die Sowjetunion sei bereit zu

" Zusammenarbeit" mit England .
^ eehanblungen über kombinierte Strategie

wurden sofort « ingeleitet werden und eine eng -
" Iche Mission aus militärischen und wirtschaft -
" Ichen Experten fei in jedem Augenblick ab-
^eisefertig für Moskau.
. Die Waffen im Osten werden zu erweisen
haben , ob die englisch -bolschewistischen „Gleich¬
schaltungsmaßnahmen" mehr zu bedeuten ha¬
ben als einst in Polen oder Jugoslawien . Bis¬
her waren die deutschen Soldat « « stets noch
schneller als englische Militärmissionen .

Die außenpolitische Debatte , die das eng-
r' sche Unterhaus am Dienstag zu der Frage

abhielt, erbrachte die weit-
mewtar,» ? "^ immung der Plutokraten -Parla -

oon Churchill und Eden her -
iets Eden"

»^ - 0 'nmenarbeit mit den Sow -
run

'
a in der

"gg^ Anschluß an seine Erklä-
lischen Kilf - tl "°n? cr Akzeptierung der eng -

durch die Sowjetunion Kenntnis
gab, daraus hin, daß England schon 1935 in
einer feierlichen Erklärung das Nichtvorliegen
irgendwelcher Jntereffen - Konflikte zwischen
England und der Sowjetunion festgestellt habe .
Diese Feststellung sei heute noch genau so zu¬
treffend wie damals .

Die meisten Redner der Debatte brachten in
byzantinischen Ausdrücken ihre Bewunderung
für den von Churchill inszenierten Ostkrieg und
das Sowjetbünönis zum Ausdruck und beschei¬
nigten Churchill damit, daß England schon seit
«eraumer Zeit mit Rußland konspiriert hat .
Höre Belisha bekundete ebenfalls seine
Zustimmung und drückte seine große Genug-
Euun -ff über öen jetzt erreichten Zuitand aus ,
allerdings mit leisen Warnungen vor allzu
sollen Illusion «» in bezug auf , die Sowjet -

der auf den verschiedensten Gebieten
werden müsse. Der Kommunist Gal-

xaWu drückte seine „angenehme Ueber -

^
h"ng« jtDer Churchills Haltung aus .

in -»^° ll>jetrussischen Kreisen in London, die
spricü ^ lll Kontakt zur Sowjetbotschaft stehen ,
Cb » . !?0n in enthusiastischen Ausdrückenvon
Be . -!/ . 'h i l l , der in Nichtachtung ideologischer
t °. s.Mkdenheitcn der Sowjetunion volle Un-
daß

U
j, - c

tt ® rusagt. Zur Tarnung der Tatsache ,
de» o Zusammenwirken natürlich hinter
sxtz„s,̂ ""Ien längst vorbereitet und von Bot -
rvinä - - in die Wege geleitet war,
aew „ » !"^

- - "" " llrscheinliche Geschichte zurecht -
Sowi7 ^ a

u
* Churchills Hilfszusage für die

Der überraschend gekommen sei .
stell» » »

" auf diese irreführende Dar -
dieser

°
k̂

legt wird , ist zu auffällig , als daß
Glluben

^
ftW Êterungsversuch irgendwo

m-nkni!^
" " Beweis für das intime Zusam-

Man !« I ^ E' den Kabinette, das sogar für
Part? ? ,

® ret fe der englischen kommunistischen
tene!-

E^
& ih ,

e
,
ma

k
teJ “ ' !* fiina' wird jetzt aus

kannst des englischen Unterhauses be-
der Churchill wichtige Erklärungen

Aussickü
"

Lasten für die nächste Woche in
aeorä? ^ gellte . Als ein kommunistischer Ab-
k: ,

"
.̂

ter ihm einige Fragen stellte , die noch
« MT

*3. im bisherigen markierten oppositio-
tet

^
? tt der englischen kommunistischen Par -" i gehalten waren , reagierte Churchill nur

verschmitzten Grinsen , er -rief in
Heiterkeit des überraschten Hauses

Kommunisten zu : „Es dauert nicht mehr" nge, dann macht ihr alle kehrt — marsch" .
. Der englische Botschafter Sir Stasford

soll, wie aus London gemeldet wird," re irgend möglich nach Moskau zu -
uckkehren, „vorausgesetzt, daß eine rasche und

^ isrrmaßen sichere Reise arrangiert werden
^M ?. .wErde . so wird betont, eine sehr wich -

nge Mlßlon haben nämlich die Vereinbarung
^er näheren englischen Hilfe für Sowjetruß -
lanü. deren Ausführung allerdings vorläufig
k° , unklar sei . Es seien noch keiner -

Formen und Methoden für die Zusammen-
» » „ , der neuen antideutschen Front festgelegt.
England könne außerdem erst nach mehreren
k-4» 'Erenzen mit den Tominiens und USA .' -ine Politik endgültig formulieren , insbeson¬dere was dix Frage eines formellen Bünd -

niffes betreffe Allgemein werde zu dem Thema
dir HUfka7 Sowjetrußland die Frage äu ge-

worfen : „Mit was und wie ? Man sei sich uar
darüber, daß weder England noch die U ^ A -
Kriegsmaterial abgeben könnten und daß cs
selbst wenn es vorhanden, die bolschewistische
Armee schwerlich erreichen würde.

Der USA .-Botschafter in London , Winant ,
erklärte nach einem Besuch bei dem Sowjet -
botschaster Maiski . es habe sich um seine per .
sönliche Initiative gehandelt, aber er habe
seine Sympathien ausdrücken wollen . In
Londoner USA .-Kreisen ist man, einer Mel¬
dung der „Stockholms Ttdningen " zufolge, der
Auffaffuna. daß die Bereinigten Staaten , wenn
die Lage nach zwei Wochen für die Bolsche¬
wisten „ günstig" stehen sollte. Hilfe für Mos -
kau nach England s«nden wurde, es ist de-
zeichnend genug, baß Washington nach den
schlechten Erfahrungen , die es mit der Schnel¬
ligkeit deutscher Armeen gemacht bat , nun mit
seiner „Hilfe" etwas vorsichtiger geworden ' st
und Moskau erst eine „Bewährungsfrist " ein¬
räumt, da die USA .- Militärexpertcn Sowjet¬
rußlands militärische Aussichten keineswegs
als gut ansehcn .

Slowakei im Kamps
Slowakische Truppe« an der Seite der

deutsche« Wehrmacht
* P r e ß b u r g, 21. Juni . Der slowakische

Ministerpräsident und Außenminister Dr . A.
T u k a hat am Dienstagmittag den deutsche»
Gesandte» in Preßburg , Lud in , empfangen
und ihm milgeteilt , daß die slowakische Repu¬
blik nunmehr offiziell in de » Krieg
gegen die UdSSR , eintrete .

Zugleich hat die slowakische Regierung fol¬
gende « A « s r « s au das slowakisch« Volk er¬
laffe « : „Au das slowakische Rolk ! In völliger
Solidarität mit dem Großdeutschcn Reich tritt
baSl slowakische Volk zum Schutze der euro¬
päischen Kultur a« seine» Platz. Teile unserer

Armee habe » die Grenze« der slowakischen Re¬
publik überschritte » , um sich der kämpfende «
deutsche« Armee anzuschließen."

Der Präsident der slowakische « Republik, Dr .
Josef Ti so , erließ Dieustagmittag einen
Aufruf an das slowakische Volk. Er teilte darin
mit, daß die slowakische Armee hcnte die Gren¬
ze« der Slowakei überschritte « habe , um sich
mit de« dentsche« Truppe» im Kampfe gegen
die bolschewistische Armee zu vereinige «.

Ungarn bricht mit Moskau
• Budapest , 24. Juni . Die ungarische Te¬

legraphenagentur MTJ . teilt amtlich mit :
I « Anbetracht des eingetretenen Kriegszu¬

standes zwischen dem Deutschen Reich und der
Sowjetunion hat die königlich - ungari¬
sche Regierung sich entschloffe «, die bis¬
her zwischen Ungarn und der Sowjetunion be¬

stehenden diplomatische» Bsziehnngc «
breche «.

„Aufrichtige Begeisterung "
Der Sprecher der mit der Regierungspartei

verbündeten christlichen Partei erklärte am
Montag im Abgeordnetenhaus u . a . : „Niemals
haben wir Ungarn eine Tat unserer Achsen¬
freunde mit gröberer und aufrichtigerer
Begeisterung mitempfunden als gerade
diesen gegen den Bolschewismus begonnenen
Krieg."

Bulgarien übernimmt die deutschen
Interessen in der UdSSR .

* Berlin , 21 . Jnni . Die bulgarische
Regierung hat sich aus Wunsch der Deutschen
Regierung bereit erklärt, den Schutz der
dentsche « Interessen im Gebiet der
UdSSR , zu überuehme«.

Grobe Erfolge im Offen
22 Feindflugzeuge abgeschossen / Jagdgeschwader Mölders errang seinen 750. Luftsieg
* A « s dem Führerhauptquartier ,

21. Juni . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Oste « «ehme» di« Operation «« der
Deutschen Wehrmacht uuter großeuErsol -
g « « ihren planmäßige « Berlauf .

Im Seegebiet um Euglaud »ersenkteu
Kampfflugzeuge ein britisches Bor -
posteuboot und beschädigten zwei scinblichc
Handclsschissc schwer. Bei dem Versuch briti¬
scher Flugzeuge , am Tage in die besetzten Ge¬
biete einzusliegen . wurde« 2 2 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen . Bei diese « Kämp¬
fe» gmge« vier eigene Flugzeuge verloren .
fl ** der Kriegsmarine be¬
schoß feindliche Schisse im Kanal .

I » der letzte« Rächt bombardierte die Luft¬
waffe Hafenaulagen an der Themscmündung

O
des

krelsleilerkagung in Strntzburg
Sr aß b « r g 24. J «« i. Zum Abschluß
erste « Jahres der Aufbauarbeit im Elsaß

berief Gauleiter Robert Wagner aus
Dieustaguachmittag die « reisleitcr aus Baden
und dem Elsaß, Gauamtsleiter und führende
Männer der Gliederungen sowie die Minister
zu einer Tagung in der Reichsstatthalterei in
Straßburg .

Am Sonntag hatte er in öffentlicher Kund¬
gebung in Kolmar der elsässischen Bevölke¬
rung. einen imposanten Rechenschaftsbericht
über dieses erste Jahr erstattet. In der Kreis¬
leitertagung am Dienstag sprach er den Haupt¬
trägern der Arbeit in Partei und Staat seinen
aufrichtigen und herzlichen Dank aus und gab
die Richtlinien für die kommenden Mo¬
nate.

Stellvertretender Gauleiter Röhn eröff-
nete und leitete die Tagung und nahm zu ver¬
schiedenen Einzelfragen der praktischen Partei¬
arbeit Stellung . Der Gauleiter stellte seinen
Ausführungen einige Bemerkungen über die
jüngste Entwicklung im Osten voran .
Ueber den Ausgang auch dieses Kampfes könne
kein Zweifel bestehen . Wenn die be 'tgeführten
Armeen Europas der deutschen Wehrmacht
nicht staub zu halten vermöchten, wieviel weni¬
ger die am schlechtesten geführte. Die Bolsche¬
wisten hätten ja, indem sie die ruffische Intelli¬
genz brutal vernichteten, selbst dafür gesorgt,
daß heute keine Führerschicht mehr vorhanden
fei , vor allem nicht in ihrem Heer. Jetzt sei die
Möglichkeit geboten, auch im Osten di« Neu¬
ordnung einzuleiten , ohne die Europa doch
nicht zur Ruhe und zur friedlichen Arbeit hätte
kommen können.

Am ruffischen Beispiel wies der Gauleiter
erneut und eindringlich auf die überragende
Bedeutung der Führerauslese hin. Auch
>m Elsaß gelte es . die Besten und Fähigstenin Partei , Verwaltung und Wirtschaft an die
Spitze zu bringen . Dies setzte eine umfassende
politische Aufklärungs - und Erziehungsarbeit
voraus . Der Gauleiter kennzeichnet - an dieser
Stelle den Begriff der Führung im national¬
sozialistischen Sinne . Führen sei durch¬
aus nicht gleichbedeutend mit kom¬
mandieren , vtelmehrkomme es dar¬
auf an zu überzeugen , ein Bei -
spiel zu geben und immer in vor¬
derster Front zu stehen . Hierin liege
eines der Geheimniffe der Erfolge unserer jun¬
gen Wehrmacht . Die elsäffische Bevölkerung
müffe über die Kernfrage des Nationalsozia¬
lismus , über die großen Zusammenhänge des
politischen Lebens und der Geschichte, aber auch

,m * " «* >-> * --- - -
3 « wirtschaftlichen Fragen überge-

hend wies der Gauleiter auf den großen Wert®r*l*eÖ*Ife zur Unterstützung des Land¬volkes hin. Die Partei , vor allem die Hitler -
die Schulen würden aufgeboten.

reu» r? *
n """ dem stellvertretenden

Gauleiter Röhn vorberertet.
Mit dem nochmaligen Dank an seine Mit¬

arbeiter verband der Gauleiter den Appell zur
äußersten Anspannung aller Kräfte für den
End kämpf , der dem deutschen Volk nach
jahrhundertelangem opfervollem und vergeb
lichem Ringen endlich die äußere Frei
heit und Entfaltungsmöglichkei -
t e n im Innern auf Jahrhunderte hinaus
bringen werde.

und i« Südostcngland . Es entstanden große
Bräude .

Britische Kampsslugzeuge warseu i» der
letzte» Nacht i« Rordwestdeutschlaud
eine geringe Zahl von Spreng » «nd Brand »
bombe » , durch die einige Zivilpersonen getötet
oder verletzt wurde« . Mehrere Wohngebäude
wurde« getrofseu.

Nachtjäger schosse« eiueS, Marineartillerie
zwei Kampfslugzeuge ab.

Ei» Rachtjagdverband erzielte seiueu 200,
Rachtabschuß .

Das Jagdgeschwader uuter Führung von
Oberstleutnant Mölders errang am 22.
Jnni seinen 7 S 0. L n s t s i e g.

Italienischer Vorstoß in Ostafrika
Die Brite « verlöre« 249 Pauzer

* Rom, 24. Juni . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut :

In Nordafrika haben gestern italie¬
nische und deutsche Flugzeuge Besestigungs -
werke und eine Ansammlung von Kraftfahr¬
zeugen in Tobruk bombardiert. Im Verlaus
der Säuberung des Kampfgebietes von Sol -
lum hat sich die Zahl der in die Hände der
Achscnstreitkräfte gefallenen englischen Pan -
zerwagen auf 249 erhöht , von denen 12 voll-
kommen verwendungsfähig sind.

In Ostasrika sind am 22 . Juni die un¬
ter dem Befehl des Oberstleutnants Gon »
nella stehenden Truppe« der Besatzung von
Uolchefit in kühnem Vorstoß tief in feindliche
Linie» eingedrunge« und haben dem Feind
beträchtliche Verluste zngcsügt. Gefangene ge¬
macht und Geschütze. Massen «nd Munition
erbeutet. Bei dieser Aktion habe « sich bcsou »
ders eine Abteilung Amhara uud eine Abtei¬
lung Altipiano ausgezeichnet.

Drei englische Flugzeuge haben gestern
einen Tiefflug über Syrakus ausgefützrt.
wobei das Hospital des Roten Kreuzes getrof¬
fen und eine Frau getötet wurde.

werden nach Ueberechrelten der rassischen Grenze eintebraeht nnd verhört. (PK-Jägez* preeee-HoIfmann.).

Der alle Feind
Von Hanns -Heinz Schnitze

Im Morgengrauen des 22. Juni ist die
deutsche Wehrmacht gemeinsam mit den Streit¬
kräften der Verbündeten auf einer mehr
als 2000 Kilometer langen Front gegen
die Sowjet - Armee angetreten. In den
vorhergehenden Wochen hat sich der größte mi¬
litärische Aufmarsch vollzogen , ist die gewal¬
tigste Kriegsmaschine angelaufen , die die Welt
jemals gesehen hat . Die Dimensionen , in de¬
nen sich der Kampf Europas gegen die Welt¬
revolution abspielen wird, übertresfen alle
bisher gewohnten Begriffe . W i e dieser größte
Feldzug aller Zeiten ausgehen wirb, darüber
gibt es bei uns keine Zweifel .

Die grobdeutsche Wehrmacht beginnt den
Kampf mit einer ungeheuren moralischen
Ueberlegenheit . Sie verteidigt die jahrtausende
alte Kultur Europas , ja überhaupt alles das,
was die Welt als Kultur bezeichnet und den
Menschen über den Zustand des Barbarismus
hinaushebt , gegen den Generalangriff des von
satanischem Haß und Zerstörungswillen getra¬
genen jüdischen Bolschewismus . Das ein¬
mütige Echo, das die befreiende Tat Deutsch¬
lands in allen Ländern Europas hervorgeru¬
fen hat , ist ein Beweis dafür, daß wir nicht
mehr und nicht weniger als eine heilige
Aufgabe im Dien st e der Menschheit
vollbringen .

Im Kampf gegen den Bolschewismus ist der
Nationalsozialismus einst groß ge¬
worben und hat das neue Deutschland ge¬
schaffen. Als erst wenige die wirkliche Größe
der Gefahr ahnten, die von Moskau ausging ,
hat das neue deutsche Soldatengeschlecht die
Hydra auf den Schlachtfeldern Spaniens ver¬
nichtet . Und die durch die moralische Ueber¬
legenheit vervielfachte Kraft wirb sich nun
auch im Kampf gegen die Moskauer Revolu¬
tionsarmee bewähren. Außerdem aber treten
wir an mit der Erfahrung und dem alles
überwindenden Bewußtsein der gigantischen
Erfolge in den Feldzügen von zwei Kricgs -
jahren, in denen die stärksten Armeen in aller¬
kürzester Frist nicht nur besiegt , sondern völlig
zertrümmert wurden. An keiner Front , an
der die deutsche Wehrmacht zum tödlichen
Schlage ausgeholt hat , ist auch nur die Spur
einer Bedrohung zurückgeblieben . Wir wollen
nicht vergeffen, daß wir den russischen Koloß
auch im Weltkriege niedergerungen haben
trotz unserer außerordentlichen zahlenmäßigen
und materiellen Unterlegenheit , obwohl ore
besten Divisionen , überhaupt die Hauptkrasr
unseres Feldheeres an anderen Fronten ge¬
bunden war . Heute können wir mit unserer
gesamten Macht zuschlagen , mit den Waffen,
die sich denen aller unserer Feind- weit über¬
legen gezeigt haben. Es kommt hinzu, daß
selbst die russischen Riesenraume heute ihre
Bedeutung weitgehend eingebüßt haben .

So gewiß, wie alle Biertischstrategie von
einem Blitzkrieg im Osten völlig fehl au

Platze ist, so sicher ist es für uns auch , daß un-

iere sieaaewohnten Infanterie - und Panzer
divisionen, unsere mächtige Luftwaffe J? ”*

sere in stetem Angriff erprobte Kriegsmarine
den russischen Koloß r« rs -blagen und die

Menschheit von dem Alpdruck der jüdlstb-bol

schewistischen Weltrevolution befreien werden .
Damit aber halten wir zugleich den ^ wlus
sel zum Endsieg in Händen . Denn m dem

Augenblick , wo die Bedrohung Oste» besei

tigt ist, können wir mit unserer gesamten ver

fügbaren Kraft im W e st e n zuschlagen .

Wie bisher wohl noch niemals im Bttlauf «

dieses Krieges werden die Herzen in der Her
mat bei der

°^
kämpfenden Truppê s« « «« d mt

allen Maiern des Seins den Lieg herbeifieyen.
Stets lastete die Sphinx im ^ sten wie em un-

heimlicher Druck auf uns allen, obwohl wir

seit zwei Jahren scheinbar in Frieden und

Freundschaft mit Sowjetrußland lebten. Ta

Volk war dem Führer damals dankbar , als

er den Pakt mit Sowjetrußland' seMff
«»

hatte, denn er hatte unS den Z" ^ rontenkr , g
erspart . Man konnte hoffen , daß die Mach

^
Haber im Kreml zu einer realistischen Bet ^ «
tung der Dinge gefunden hatten . Manches,
wie zum Beispiel die Ausbootung des jüdt -

schen DeutschenhafferS l? itwinow - Fin
k e l st e i n , wies darauf hin, daß « t a l r
beabsichtige , in einer Zusammenarbeit mir
Deutschland die politische Richtung emzuschla
gen, die sich für Rußland stets als die gün-

stigste erwiesen hat . Das Ganze aber w
ein ungeheures T ä u s ch u n g s man
ver , und umsomehr banken wir dem Führ ,
daß er nach einer langen Zeit eines unerhört
bitteren Schweigens . daS ihm die politische
Notwendigkeit auferlegte, nnn den Schierer
des Geheimnisses von dem Moskauer Verrat
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gerissen und in öer einzig möglichen Weise,mit dem Schwert , geantwortet hat .
Wie ungeheuerlich der Verrat ist , den Stalin

getrieben hat, das haben der Aufruf des Füh¬rers an das deutsche Volk , die Note an die
Sowjetregierung und die Dokumentenveröf-
fcntlichungen klargestellt . Tatsächlich hat der
Bolschewismus sein Ziel der Weltrevo¬
lution niemals aufgegeben , und zur
Verwirklichung dieses Zieles war er sich stets
bewußt, daß zuerst der stärkste Feind,De u t s ch l a n d , vernichtet werden mußte. Es
war ihm nicht gelungen, das Bollwerk Deutsch¬
land von innen heraus zu unterhöhlen. Er
wurde vom Nationalsozialismus in
hartem Ringen überwunden und aus Mittel¬
europa verbannt . Als er dann versuchte, sichin Spanien im Bunde mit den jüdisch ver¬
seuchten Plutokraten des Westens eine andere
Plattform zu schaffen , traten ihm auch hierdas nationalsozialistische Deutschland und bas
gleichgesinnte faschistische Italien entgegen . Als
dann aber die Westmächte Deutschland den
Krieg erklärten , sahen die Herren des Kreml
die große Chance gekommen , ihre Welt¬
herrschaftspläne zu verwirklichen .

Die Bolschewisten glaubten an einen langen,
zermürbenden Krieg , in dem keine Partei die
Oberhand gewinnen würde,' sie hofften dann,mit den erschöpften Völkern ein leich¬
tes Spiel zu haben . Die Waffenerfolge der
deutschen Wehrmacht vernichteten diese Hoff¬
nungen , und nun wurde die Zusammenarbeit
zwischen Moskau und London immer enger.
Diese Zusammenarbeit zwischen dem Kapitalis¬
mus des Westens und dem Kommunismus im
Osten ist kein Widerspruch , ein Gegensatz be¬
steht ja nur scheinbar , da die Träger in beiden
Fällen Juden sind , deren einziges Ziel die
Weltherrschaft ist. Und so arbeitete Moskau,
wenn auch erfolglos, an der inneren Unter¬
höhlung des deutschen Volkes, zog gemeinsam
mit der Intelligence Service riesige Spionage-
nnd Sabotageorganisationen auf. In schönster
Eintracht konspirierten Briten und Sowjet¬
russen , um die Völker gegen Deutschland auf¬
zuhetzen und Ansatzpunkte für den Stoß in das
Reich hinein zu finden . Ganz unverhüllt trat
die Mitwirkung Moskaus schließlich im Falle
Jugoslawien zutage . Hier glaubte Mos¬
kau , schon ganz offen handeln zu können , denn
es war sich sicher, daß seine Stunde nun end¬
gültig gekommen sei . Nur der blitzschnelle Sieg
unserer Wehrmacht verhinderte den Dolchstoß
in den Rücken, für den die russischen Armeen
bereits im Südosten aufmarschiert waren.

Wir sind in einen harten und schweren Kampf
eingctreten. Aber unsere Herzen sind frei, da es
gegen einen Feind geht , gegen den wir unsere
innere und äußere Kxaft schon mehrmals er¬
probt haben . Er hat in ungeheuerlichster Weise
die Verträge gebrochen und versucht, uns zu
hintergehen. Aber unsere Führung kannte
diesen Feind und hat sich keinen Augenblick
täuschen lassen. Vielen von uns ist vielleicht
aus einem sicheren Instinkt heraus der Russen -
pakt unheimlich gewesen, aber wir haben Ver¬
trauen zu unserem Führer gehabt und dieses
Vertrauen hat sich wie stets hundertprozentig
bewährt. Der Führer hat gewacht und war
sich niemals darüber im Zweifel, was im rich¬
tigen Augenblick die richtige Politik sei . Und
als er nun den Marschbefehl gegen Rußland
gab , da waren viele von uns im ersten Augen¬
blick ein wenig erschüttert , aber dann erlöst .
Denn die Bolschewisten sind unsere alten , ewi¬
gen Feinde. Keiner hat sie bester kennenge¬
lernt als der Nationalsozialist. Er bleibt
seiner großen Aufgabe treu , wenn er den Pest¬
herd im Osten nun endgültig beseitigt .

pavolini aus Berlin abgereist
* Berlin » 24. Juni . Der italienische Volks¬

kulturminister Pavolini verließ heute vor¬
mittag die Reichöhanptstadt . Reichöminister Dr .
Goebbels geleitete seine» Gast zum Flug¬
platz, wo eine Ehrenkompanie der Schutzpolizei
Ausstellung genommen hatte.

Zum Abschied von dem italienischen Gast und
seiner Begleitung waren u . a. öer italienische
Botschafter Exzellenz Alfieri mit den Her¬
ren der italienischen Botschaft , Staatssekretär
Gutterer und sämtliche Abteilungsleiter
des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda sowie Gesandter Luther
mit weiteren Herren des Auswärtigen Amtes
erschienen.

Nachdem Minister Pavolini sich von den auf
dem Flughafen Erschienenen verabschiedet
hatte, sprach ihm Reichsminister Dr . Goebbels
mit herzlichen Worten den Dank für seinen
Besuch aus .

Reger Gedankenaustausch
mit Dr. Goebbels und Dr. Dietrich

Der Besuch des italienischen Volksbildungs¬
ministers Pavolini in der Reichshauptstadt,der Dienstagmorgen seinen Abschluß gefunden
hat , bot Gelegenheit zu einem regen Gedanken¬
austausch des italienischen Gastes mit Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Reichspreffechcf
Dr . Dietrich .

Im Verlauf eingehender Besprechungen wur -
den alle die beiderseitigen Aufgabengebiete be¬
rührenden Fragen auf propagandistischem ,
preflepolittschem und kulturellem Gebiet erör¬
tert und eine volle Nebereinstimmung der Auf-
faffungen festgestellt. Für die Lösung zahl¬
reicher gemeinsam interestierender Aufgaben
wurde ein Arbeitsprogramm auf lange Sicht
besprochen, das Zug um Zug Verwirklichung
finden wird.

Der Führer belohnt mutiges Verhalten
französischer Kriegsgefangener

* Berlin , 24. Juni . Vor einiger Zeit wurde
ein Dorf in Westdeutschland von einem An¬
griff englischer Flieger betroffen, die eine An¬
zahl Spreng - und Brandbomben über dem
Ort abwarfen. Es entstanden einige Schaden¬
feuer. von denen Wohnhäuser und die dazu¬
gehörigen Nebengebäude betroffen wurden.

Zur Bekämpfung der Brände , die das Dorf
gefährdeten, wurden auch französische
Kriegsgefangene von ihren ländlichen
Arbeitsstätten aus herangezoqen. Neun der
französischen Gefangenen zeichneten sich durch
besonders mutiges Verhalten aus . Sie ver¬
hinderten . daß größere Schäden an Gebäuden
und landwirtschaftlichen Werten entstanden .

Der Führer , der von dem mutigen und
tatkräftigen Eingreifen der Krieasaefanaenen
Kenntnis erhielt , bat anacorönet. daß sämtliche
neun Kriegsgefangenen aus der Gefan¬
genschaft zu entlassen sind .Der deutsche Botschafter in Paris , Abetz ,
lst beauftragt , der französischen Regierung von
dem Entscheid des Führers Mitteilung zu
machen. „u*.

palmyre mit starken Mästen angegriffen
Churchill kündigt barbarische Kriegsführung in Syrien an

W.L. Rom, 25. Juni . Zu den militärischen
Operationen in Syrien sehen italienische Mel¬
dungen nach dem Fall von Damaskus den
Rückzug der französischen Streitkräfte südlich
von Merdj Ayoun voraus , um einem eng¬
lischen Umfassungsmanöver zu entgehen . Gene¬
ral Dentz habe die bisher in diesem Abschnitt
kämpfenden Verbände zum Einsatz in Ostsyrien
benötigt, da Palmyre durch starke englische
Kräfte angegriffen sei .

Die Kämpfe um Palmyre , das in der syri¬
schen Wüste öer wichtigste Stützpunkt an öer
„Pipe -Linie" von Kerkuk nach Tripolis ist, ge¬
stalten sich ä u ß e r st heftig .

Im Küstensektor halte die Ruhe an. In
den Küstengewässern des Libanon- Gebietes sei
es am Montag zu einem Seegefecht gekommen ,in besten Verlauf ein englisches Schiff schwer
beschädigt wurde.

Churchill kündigte am Dienstag im
Unterhaus barbarische Kriegsfüh¬
rung mit drakonischen Mitteln in Syrien an,
offensichtlich als Folgerung aus der Tatsache ,
daß es England bisher nicht gelungen ist, des
französischen Widerstandes Herr zu werden.
Churchill erklärte, der Oberkommanbierende
im Nahen Osten habe Vollmacht , alle erforder¬
lichen Maßnahmen in Syrien anzuwenöen, um
die Besetzung dieses Landes unbedingt durch¬
zuführen. Es seien keinerlei Beschränkungen
aus politischen Gründen mehr nötig. Die
Aktion werde allein bestimmt durch militärische
Erwägungen.

Englischer Handstreich abgewiesen
Uober die Kriegslage in Syrien nmvde in

Bichy am Dienstag mittag amtlich bokanntge -
geben , daß die heißumkämpfte Stadt Merj
Äyoum , die von den Engländern seit mehreren
Tagen heftig angegriffen wird, immer noch
in französischer Hand sei . Ein eng¬
lischer Handstreich gegen Djezine wurde im
Nahkampf abgewiesen . Der Vor¬

marsch britischer motorisierter Kolonnen in
der ostsyrischen Wüste (von der irakischen
Grenze aus in Richtung aus den Stützpunkt
Palmyras wurde fortgesetzt , jedoch erlitten
die Engländer durch die französische Luftwaffe
starke Verluste. Fünf Hurricane und ein „P .
40“ wurden abgeschossen . In Vichy wird dar¬
aus Hingewiesen , daß die englische Radio- Agi¬
tation jetzt den Lustfahrtminister General
Berger e t als „Verräter " angreift , woraus
hervorgeht, daß die französische Luftwassc den
Engländern in Syrien große Schwierigkeiten
bereitet.

Die englische Behauptung , daß die syrische
Regierung sich in Damaskus den Engländern
zur Verfügung gestellt habe , wird in Vichy üe-
meittiert . Man nimmt an, daß die Engländer
in Damaskus eine Scheinregierung

aus Söldlingen und Strohmännern gebildet
haben , wie dies in Bagdad geschehen ist.

Empire -Konferenz gescheitert
H.W. Stockholm , 25. Juni . Churchill gab

am Dienstag im Unterhaus eine kurze Er -
klärung über den Plan einer Empire -
Konferenz ab , der nach seiner Mitteilung
vorläufig gescheitert ist. Churchills Widerstand
gegen eine solche Koaserenz, die ein Drein¬
roden der Dominien in die englische Krieg-
sühruna heraufzubeschwören schien, hat sich
also durchgesetzt. Churchill beteuerte, er habe
versucht, eine solche Konferenz für Ende Juli
sicherzustellen, aber sowohl für S m u t S wie
für Mackenzie King fei es leider unmög¬
lich , in der nahen Zukunft pach England zu
kommen . Es stoße überhaupt auf große
Schwierigkeiten, ein gleichzeitiges Zusam¬
mentreffen aller Vertreter der „großen und
mächtigen Länder des englischen Empire" her¬
beizuführen und es sei unmöglich , gegenwärtig
ein Datum dafür aazugeben.

„Keine Lütke in der Mauer von Stahl"
Rom bewundert die Anfangserfolge unserer Luftwaffe — „Churchill hat sich geirrt"

W.L. Rom , 24. Juni . Mit atemloser Span¬
nung und leidenschaftlicher Anteilnahme ver¬
folgt ganz Italien die Entwicklung des gigan¬
tische » deutsche« Angriffs gegen die bolschewi¬
stische Wehrmacht . Oefsentlichkeit . Presse und
Rundfunk stehen nahezu ausschließlich unter
dem gewaltige« Eindruck der Operationen im
Oste«.

Der in der Kriegsgeschichte ohne Beispiel da¬
stehende deutsche Aufmarsch und die ersten gro¬
ßen Erfolge im Kampf gegen die bolschewi¬
stischen Streitkräfte auf einer Front , die in öer
Luftlinie 2400 Klm. mißt, erweckt im italie¬
nischen Volke Bewunderung und Begeisterung.Als bedeutungsvoll wird hier empfunden , daßdas Oberkommando der Wehrmacht seiner Ge¬
wohnheit entsprechend in seinen ersten Berich¬
ten nur spärliche Anhaltspunkte über den Ort

Russische Greuelkampagne gegen
“ ' '

Rd . Berlin , 24. Juni . Etwas Unvorstellba¬
res . Aberwitziges . Groteskes ist Tatsache ge¬worden: die bolschewistischen Machthaber in
Moskau, die die Sowjetunion über zivei Jahr¬
zehnte lang durch Blutunö Elend geführt
haben , erdreisten sich beute , sich selbst zum
Richter aufzuspielen und Deutschland anzu¬
klagen . ■ Da sie ihr verräterisches Zusammen¬
spiel mit den Londoner Plutokraten aufgedeckt
sehen, alauben sie sich vor dem Urteil der
Welt durch eine gegen das Reich gerichtete
Greuelkampagne entlasten zu können . So be¬
richten sie denn allen Tatsachen zum Hohn. daß
deutsche Soldaten Hunderte von Serben er¬
schossen hätten, daß die Bewohner der von
Deutschland besetzten Gebiete in ständiger
Todesangst lebten und sie frischen sogar die
alte unglaubliche Lüge von den abgehack¬
ten Händen wieder auf. Mit größerer Un¬
verschämtheit sind wohl nie derartige Verdäch¬
tigungen ausgesprochen worden, als in diesem
Falle von der Sowjetunion , die wahrhaftig
Grund genug hat. sich ihrer eigenen Vergan¬
genheit zu erinnern .

Die Geschichte der Sowjetunion besteht aus
einer fast ununterbrochenen Folge von Ge¬
walttaten , Morden und reihenwei¬
se » Hinschlacht ungen Tausender
unschuldiger Menschen . Nur an einige
Fälle soll hier erinnert werden . In der über¬
wiegend türkischen Sowjetrepublik Afferbaid-

schan wurden am 81 . März 1018 nicht weni¬
ger als 16 000 Männer . Frauen , Kinder und
Greise das Opfer eines grausigen Blutbades
in Baku. Auf die Frage , wieviel Menschen
insgesamt in Georgien von den Bolschewisten
umgebracht worden seien, antwortete der Par¬
teisekretär Kachiani stolz : „Es fehlen die stati¬
stischen Zahlen , aber es waren nicht wenige.
Wir haben sie zu Hunderten erschossen "

, die
Zahl der Hingerichteten Ukrainer ist kaum zu
schätzen . Allein in einem einzigen Monat ver¬hängte das Oberste Gericht in Cbarkiew 15 00
Todesurteile . Als der jüdische BluthundBela Kbun an der Spitze der Tschcka auf der
Krim wütete, zählte man im kürzesten Zeit¬
raum 70000 Ermordete . In allen Perio¬
den der Entwicklung der Sowjetunion wurden
Hunderte und Tausende unschuldiger Menschen
brutal mißhandelt und hingemordet. Die
GPU .-Keller in Moskau und Kiew und in
vielen andere» Städten haben dabei eine trau¬
rige Berühmtheit erlangt . Kritische Beurtei¬
ler haben die Zahl aller Männer und Frauen ,
die von den Bolschewisten .,liquidiert" wurden,
einmal auf etwa zwei Millionen geschätzt .
Aber ganz offenbar bleibt diese Zahl noch weit
hinter dem Ausmaß der wirklichen Schand¬
taten Moskaus zurück. Es klingt wie ein grau¬
siger Witz der Geschichte , daß ausgerechnet die
notorischen Mörder in Moskau die deutsche
Gerechtigkeit verdächtigen wollen .

Ae Slowakei lm ZIaggenschmuck
Ueberall Jubelstimmung — Dr. Tiso an den Führer — Dr. Tuka an Ribbentrop

Rd . Preßb « ra , 24. Juni . Die Nachricht
von dem Eintritt des slowakischen Staates in
deq Kampf gegen die bolschewistische Weltgesahr
hat in der ganze » Slowakei eine befreiende
Jubel st immung hervorgernse«. Das ganze
Land prangte in wenigen Stunden über und
über im Flaggenschmuck.

Ministerpräsident Dr . Tuka erklärte mit¬
tags bei einer Pressekonferenz , daß die slowa¬
kischen Truppen bereits die Staatsgrenze
überschritten hätten. Die Slowakei hat
diesen Schritt freiwillig als mit ihrer nationa¬
len Ehre vereinbar getan. Es stehe in Ueber -
einstimmung mit dem Schutzvertrag des Rei¬
ches über die Slowakei zum Dreimächtepakt.

Staatspräsident Dr . Tiso richtete an Adolf
Hitler ein Telegramm folgenden Inhalts :
„In dem Augenblick , in dem sich die Slowakei
mit öer Waffe in der Hand dem Schicksalskampf
öer europäischen Gemeinschaft zur Vertretung
der Gerechtigkeit und der Zivilisation anschließt ,
gestatte ich mir , Euer Exzellenz erneut die
Treue und Verbundenheit des slowa¬
kischen Volkes und seiner Regierung zu ver¬
sichern . wie auch seines unerschütterlichen Ver¬
trauens in den Sieg . Gott segne unsere Ent¬
scheidung."

Ebenso hat Ministerpräsident und Außen¬
minister Dr . Tuka an den Reichsautzenmini -
ster von Ribbentrop folgendes Telegramm ge¬
richtet : „In diesen schicksalhaften Augenblicken ,da der Kampf um den Sieg des Geistes , der
Gerechtigkeit und der Ordnung und der Kampf
zur Rettung der Kultur begann, teile ich Euer
Exzellenz mit Freude mit. daß sich das slowa¬
kische Volk entschlossen hat, sich mit allen seinen
moralischen und materiellen Kräften ' aktiv auf
die Seite des großen deutschen Volkes zu stel¬len. Die kleine slowakische Armee , die schon im
Polenfeldzug die Waffenbrüderschaft mit der
deutschen Wehrmacht mit Blut besiegelte , stehtin dieser Stunde erneut mit den deutschen Ka¬
meraden im Kampf gegen den gemeinsamen
Feind.

Bardossq empfing Dr. Basch
Los . Budapest, 24. Juni . Ministerpräsident

Bardossy empfing den Führer der deut¬
schen Volksgruppen. Dr . Basch , und seine
Mitarbeiter zu einer längeren Unterredung.Der Ministerpräsident erklärte sich bereit, so¬
weit wie möglich die gerechten Forderungen
des ungarländischen Deutschtums einer be¬
friedigenden Lösung zuzuführen.

Sitzung des japanischen Kabinetts
* Tokio, 24. Juni . Unter Vorsitz des Pre¬

mierministers K o n o y e fand am Dienstag
eine Kabinettssitzung statt, an der alle Staats¬
minister teilnahmen. Der Krtegsminister und
der Außenminister sprachen über militärische

sowie diplomatische Fragen im Zusammenhang
mit der neuen Entwicklung in Eu¬
ropa . Ihre wirtschaftlichen Rückwirkungen
auf Japan wurden von dem Handelsminister
und dem Präsidenten des Planungsamtes er¬
läutert .

Roch engere Zusammenarbeit
Konoye—Wangtschingwei

Ein gemeinsamesKommunique des Premier¬
ministers Konoye und Wangtschingweis stellt
fest, daß man während der in Tokio in den
letzten Tagen geführten direkten Besprechun¬
gen dahin übereinkam, weitgehende Anstren¬
gungen für eine noch engere Zusammenarbeit
zu machen als Beitrag zur Neuordnung und
Befriedung Ostasiens.

und das Ausmaß der Kampfhandlungen zu
Lande und in der Luft liefert , hingegen aus¬
drücklich auf den Einsatz der Kriegsmarine in
öer Ostsee und im Schwarzen Meer hinweist ,
wie um darzutun — so schreibt „Popolo di
Roma" — daß es in der vom äußersten Nor¬
den bis zur europäischen Südgrenze der Sow¬
jetunion aufgerichteten Mauer aus Stahlund Feuer keine Lücken gibt .

Auf Grund der hier vorliegenden Nachrich¬ten über den Verlauf der beiden ersten Kampf -
tage gilt das Hauptinteresse Italiens den
Erfolgen öer deutschen Luftwaffe .Sie seien , so liest man in den italienischen Zei¬
tungen. weit größer , als sich aus den deut¬
schen OKW.-Berichten herauslesen lasse . Imersten Abschnitt des Kampfes gegen die Sow -
iet-Wehrmackt komme öer deutschen Luftwaffedie absolute führende Rolle zu : sie vernichte
methodisch die bolschewistische Luftwaffe , » er -
störe die strategisch wichtigen Pustkte des
weitmaschigen und an sich schlecht funktionie¬renden russischen Straßen , und Eisenbahn¬
netzes . behindere durch geglückte Angriffeauf marschierende feindliche Truvvenkolon«nen, Transport und Munitionszüge den feind¬lichen Aufmarsch , trage die Angrifse aeaen diefeindliche Rüstungsindustrie bis weit in Ge¬biete vor. di« Moskau für durchaus gesicherthielt, und greife auf taktischem Gebiet entschei¬dend in die Kämpfe gegen feindliche Panzer -verbände ein . Was die Verluste der bolschewi¬
stischen Luftwaffe betrifft, so werden Ne inRom als überaus hoch aeschätzt .

In bezug auf den Einsatz öer deutschen In -
fanterie, die nach italienischem Urteil in der
nahe bevorstehenden zweiten Phase der Ope¬rationen die entscheidenden Schläge von Nie
gesehener Wucht führen wird, erfährt hier vorallem die Meldung erwartungsvolle Aufmerk¬
samkeit, daß die feindlichen Befestigungs¬linien bereits an mehreren Stellen durch¬brochen worden sind . Daß Deutlchland
gleichzeitig mit dem Kampf gegen die roteWehrmacht imstande ist, England mit unver¬minderter Gewalt auf öer Insel und tm At¬
lantik zu treffen, wird in Italien mit beson¬
derer Genugtuung als neuerlicher Beweis der
unvergleichlichen deutschen Stärke verzeichnet .

„Churchill hat sich geirrt "
, schreibt

der „Mestagero"
, ,m>enn er hoffte , daß der Be¬

ginn des Kampfes tm Osten eine Pause oder
wenigstens eine Verlangsamung der Opera¬
tionen im Westen bringen werde ."

Rekordernten in Italien
W.L. Rom, 25. Juni . In zahlreichen Gegen¬

den Italiens begannen am Montag die ersten
Ernteavbeiten, die bet heiterem sonnigem Wet¬
ter einen guten Verlauf nehmen. Stellen¬
weise wurden Rekordernten gezeitigt,die die Schätzungen weit übertreffen. In der
Provinz Cremoua, wo man mit 875 000 Dop¬
pelzentner Weizen gerechnet hatte , wird nach
den ersten Ergebnissen ein Durchschnitt von 90
bis 32 Doppelzentner auf den Hektar bei ins¬
gesamt 1,5 Millionen Doppelzentner ange¬
nommen.

In Brüssel sprach auf der ersten Groß¬
kundgebung der nationalflämischen Einheitsbe¬
wegung der Leiter der Bewegung, Staf de
Clerco, über die Stellungnahme Flandernsin dem Kampf gegen Moskau. Er erklärte, die
Nationalflamen stünden in dem Kampf
Deutschlands gegen die Sonisets auf seiten
Deutschlands. Mehr als je müßten sie durch
ihre Treue den Sieg der deutschen Waffen un¬
terstützen .

Durchstoß über die Somjek-Grenze
Rote Leuchtkugeln weisen den Weg — Weihe Fahne auf feindlichem Beobachtungsturm

Von Kriegsberichter Fritz Kaiser
Im sowjetischen Feindesland , 24 . Juni . . .

PK . Pünktlich auf die Minute hat der An¬
griff begonnen. Die Stunden vorher ver¬
brachten wir im Gefechtsstand eines schlesischen
Infanterieregimentes . Er lag etwa 500 Meter
von der Sowjetgrenze entfernt . Jetzt ist es
kurz nach 5 Uhr.

Auf die Minute genau um 3 Uhr hörte man
aus dem Westen das erste tiefe Surren der
Kampfverbände. Da fielen auch schon die ersten
Salven unserer Artillerie der verschiedene»
Kaliber. Wir standen auf einer leicht anstei¬
genden weiten Mischwalöschonung , die im
Dämmerlicht kaum erkennen ließ , was alles
darin verborgen war . Aber schon nach den ersten
Artilleriesalven begann der niedere Wald zu
leben . Motoren sprangen an, ein Krachen und
Borsten des Unterholzes setzte ein . Kiefern
und Birken von stattlicher Größe brachen in
mehreren Bahnen nebeneinander nieder. An
der Horizontlinie der Kuppe wurden die mas¬
sigen Leiber der Sturmgeschütze sichtbar. Nur
für wenige Sekunden, denn drüben stürzten
die Ungetüme sofort den steilen Hang hinun¬
ter über Gräben und Wafferläufe h ' nweg , dem
Feind entgegen .

Dort aber regte sich in den ersten 5 Minu¬
ten nichts . Zwar hatten unsere Artilleriebeob¬
achter noch um 23 Uhr einwandfrei besetzte und
sogar erleuchtete Bunker in öer ganzen Kampf¬
zone unserer Division festgestellt. Mehrfach
waren gegen Mitternacht auch noch einzelne
Schüsse von drüben auf unsere vorgeschobenen
Stellungen abgefeuert worden. Aber sie waren,

wie sich jetzt zeigte , lediglich als „Provokatio¬
nen des Alltags" gedacht gewesen, die nach dem
Willen der jüdisch-bolschewistischen Werltver -
schwörer nicht mehr aufhören sollten bis zum
Tage des Ueberfalles auf das Reich. Rote
Leuchtkugeln wiesen unserer Artillerie den Weg
zur Vorverlegung des Feuers , und nach kurzer
Zeit sah man die Infanterie auch an den be¬
nachbarten Grenzübertritten ihre leichten Ge¬
schütze in geschlossener Kolonne heranholen, ein
sicheres Zeichen dafür , baß auch dort die
Ueberraschungdes Feindes in »ollem
Umfang gelungen war . Es gab dafür aber ein
noch viel eindrucksvolleres Zeichen , nämlich die
weiße Fahne , die auf dem Beobachtungs¬turm eines feindlichen Vorwerkes in etwa
1500 Meter Entfernung von öer Grenze Ichon
nm 3 .15 Uhr im Morgenwind wehte .

Als ich diesen Bericht zu schreiben begann,
war manchmal noch aus weiter Ferne Maschi-
nengewehrfener zu hören gewesen. Es ist schon
seit einer guten Weile verstummt. Stukas sind
inzwischen in mehrfachen Geschwadern über
diesen verlassenen Gefechtsstand gebraust . Ab
und zu schickten auch zwei schwerste Mörser¬
batterien ihre ganz dicken Sachen über unS
hinweg, daß das Moos aus den Fugen der
Kiefernstämme dieses Unterstandes fiel . Seit
einigen Minuten hat auch das aufgehört. 500
Meter von der Grenze entfernt , die heute im
Morgengrauen überschritten wurde, verrät nur
noch ein ferner Geschützdonner etwas von dem
Strafgericht , das hier begonnen hat. Soweit
ist es jetzt schon hineingetragen worden in das
Land der Schuldigen.

Clinrdiflls Sow)el-BUndnl$
Von Hans Wendt , Stockholm

Das Buhlen um den Bolschewismus ist ,
den Demokratien oder vielmehr bei w
plutokratischen Beherrschern in den
Jahren der Kriegsvorbereitung und des -r
gcs mit wenigen Unterbrechungen an der
gesordnung gewesen . Ter französische Sow
Pakt, ehedem das Sinnbild dieser Kriegspob
auf Kosten Europas , ist heute abgelöst wor

crch Churchills S o w j e t - B ü n d » ! ,Die Unterbrechungen in diesem Nachlaß
durch
hinter den Sowjets , das für das plutokral ^und konservative England so ganz besoE (
charakteristisch war , betrafen Perioden
sowjetruffischen Politik , in denen das
intereffe der Hetzer gegen Deutschland nifflJ .Si
seine Rechnung zu kommen schien . Krw"
Stimmen zeigten sich, weil England U>®1.
russischen „Reinigungs "-Aktionen gegen »"
eine Beeinträchtigung der Schlagkraft der 9
schewistischen Armee befürchtete .

Bezeichnenderweise Haben weder der
marsch in Polen noch der Krieg mit Fin»>".
noch die Einverleibung der baltischen StaAEngland , das sich doch in anderen Fällen KJals Beschützer der kleinen Staaten aufzE
len beliebt, zu einem wirklichen VoE
gegen die Sowjetunion veranlaßt . A»5
Spiegelfechterei und ein paar Gesten , die "JSchein wahren sollten , geschah garnichts, '
Beschlagnahme der baltischen Guthaben . Hder baltischen Schiffe waren ja rein egoM
Aktionen Englands , wohl aber schickte
chill, der sich Abneigung gegen den KoE
nismus nachsagt, als Oberhaupt der englN
Konservativen den Londoner Salonbolsch ^sten Sir Stafford C r i p p s als besonde"
bevollmächtigten Botschafter nach Moskau, '
die Gunst der Sowjets zu gewinnen. Zu je"
Zeiten, in denen die deutsche Diplomatie b*
den von ihr geschaffenen Nichtangriffspaktfaktive Mitwirkung der Sowjets mitl̂
einem Zweifrontenkrieg für Deutschland f,
hinderte und dem russischen Volk einen M
gen Kampf zu ersparen versuchte, ruhte öE
das Stroben nach Wiederherstellung der <*;kreisungspolitik und die Hoffnung auf 1
Bündnis mit dem Kreml niemals .

Diese Tendenzen waren um so stärker, '
England wünschen mutzte , Söwjetrußland K
zu mächtig werden zu lassen, durch einen Ä1!
zu schwächen und in Europa festznbinden, '
mit es nicht etwa gegen Vorder - und Mw
asten, gegen Iran und Indien aktiv würd< .

Wer jene Augusttage 1080 in London 1.
erlebte, wird sich daher noch befriedigtv +twev , iuuv | iu / vwvv *. « vu ; *
lähmende Entsetzens erinnern , mit - em bl*i
tappten und überspielten Einkreiser den n
schluß des deulsch- ruffischen NichtangrifUkommens quittierten . Hier drohte ja oK
bar ein echtes Zusammenwirken zu entstehmindestens für den ersten Zeitraum desges waren durch jenen Pakt die Machen^ten der Plutokraten zuschanden gemacht. Jhatten ja noch kurz vorher eine riesige ^sion von Admiralen und hohen Offiziere» '
Generalstabsbesprechungen nach Moskau /
schickt , die dort als unglückliche Vorläufer -
Botschafters Cripps wochenlang in Hotels ^Vorzimmern des Kreml auf einen Strahl H
sowjetischen Gnadensonne warteten . Die
tik der englischen Anbiederungsversuche »„
faßte auch damals bereits , genau wie in
letzten Zeit , eine sorgfältige GeheimH»"»
öeS wirklichen Zusaininenspiels .Der Verrat an Europa blieb burchan » E
auf den jetzigen Krieg gegen DeutschlanM
grenzt. Er begann bereits in den Zeit/P
spanischen Bürgerkrieges , als Englam
mehr als zweideutige Rolle spielte und M
tisch mit den spanischen Bolschewisten die »- ,«
lichkeit einer Festsetzung des Bolschewisw »- ,,«
Westeuropa begünstigte , nur um dem verhakFranco und den Ordnungsmächten a«« 0,
zuhandeln und den Zündstoff für den 0" jften europäischen Krieg aufzuhäufen. Au« -,
mals sollte das kompromittierende ZusaE ^
spiel durch Zeitungsartikel und diplow »MRedensarten verborgen werden. Aber
eine ungebrochene logische Linie von dem
rischen Kampf um Spanien , bei dem De»' j
land und Italien die entscheidende Nett »«
aktion vollzogen , über die politische Ehe E d 1
mit Litwinow in Genf zu dem jetzigen »U
schen Marsch gegen Sowjetrußland , der EU 'Ä
endgültig befreien und vor allen Dinge»
nen soll , was ihm der Bolschewismus a»0"
hat.

Stets standen die Plutokraten kriegslüis^
und alliancebedürftig, geborene Hasser aller
tzigen und freiheitsliebenden Völker, am

lungnahme gezwungen , vor der ganzenals Verbündete des Weltumsturzes da.
chill, der seinerzeit eine Nichtangriffs-Ver ..
barung zu einem Bündnis zu stempeln "i
suchte , hat nun selbst aktive Hilfe und M
dingte Kampfgenossenschaft angeboten. E ».
chills Sowjetpakt ist praktisch schon vorgess
net in seinem kurz vor Ausbruch des K^

e

Albert Brackmann in Berlin -DahlA ' «^
Anlaß der Vollendung seines 70. Lebens }<<
den Adlerschild des Deutschen Reiches
Widmung: „Dem verdienten Erforschet
scher Geschichte " verlieben.

I

i <

ßrgen uno lrecyectsliebenden Völker. a»>
Seite der bolschewistischen Feinde von Ft '

, -,
und Ordnung . Sie wußten, was die antiboK .'
wistische Parole wert ist und versuchtenals die deutsche Diplomatie ihnen die ElMj,sungs-Karten aus der Hand geschlagen d " ,
vorübergehend ein antibolschewistisches Ba »,^
zu hissen . Umsonst . Es glaubte keiner. *;(|heute stehen sie überführt und zur offenen

erschienen Buch „Step by Step "
, einer ZuIA

menstellung seiner rastlosen Kriegshetze ,
den Jahren 1036 bis 1030. Schon damals
genau wie Eden und andere, die den
fischen Sowjet - Pakt verteidigten, für
Zusammengehen mit dem Bolschewismus.
damals propagierte er im Rahmen seiner ^
kreisungs-Politik auch den Versuch einer
Zusammenarbeit ÜSÄ .-UdSSR . Schon - a^
verherrlichte er „die große Macht Rußland
ihren starken , gut ausgerüsteten ÄrmeenVA
sah förmlich , wie ihm das Wasser im, M >
zusammenlief bet dem Gedanken an bai .ttr
fische Kanonenfutter . Heute ist die große
für diese Churchill -Verschwörung gegen E»
gekommen . ^

Der Führer hat dem Genera * MLat«1'
danten der Preußischen Staatstt >f5pS'
Staatsrat Heinz Tietjen , aus Anlaß dc f̂ jrf
endung seines 60. Lebensjahres in 8 »' - #
nung seiner erfolgreichen Arbeit im $ ffl»
der deutschen Kunst die Goethe -Meöai »
Kunst und Wissenschaft verliehen. (tnI b(t

Der Führer hat dem Generalbirekt"
Preußischen Staatsarchive a. D., Proben"

„»'
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nl $ Die Zcrscfzunösarbeil der UdSSR .

Aus dem Bericht des Reichsinnenministers und des Chefs der deutschen Polizei an die ReicKsregierung
m \

gan^
sK -
>er f*
jowi 11,
Zpol>.̂
word'
löE
hlack

E>er Sicherheitspolizei
;» .

d?«Ä> des SD .
M,v v r

B e r l i n . 10. Juni 1941.
Alt «

^ ES . lGeheime Reichssache) .

»***?$!"" <***' b,c iet Reichsanßenministcr r» Moskau über die deutsch -sowjetruß
Lab luhrte. wurde von der Sowjetregierung wiederholt zum Ausdruck gebracht,
«N *?LE .

E» lker, «»ter Respekt ieruug der gegeuseitigeu Regime «ud gewillt ,
d-4. » zL ** brc inneren Angelegenheiten des Partners eiuzumischeu . zu eiuer gute« dauern.

komme» sollten . Wie sehr die Handlungen der Sowjetmachthaber mit ihre«
Erklärungen in Widerspruch standen , zeigt der Bericht des Reichsministers des

d-« Reichsführers ss n«d Chefs der dentscheu Polizei an die Reichsregierung,
«e« wir nachstehend rm Auszug veröffentlichen .

sowN spricht an den Reichsführer H und Chef der
, e»äf ° °" ' ' chen Polizei.
heI ^ evSl* versehende Tätigkeit der kommunistischen

m fonn/t" atlonale bis zum Abschluß des deutsch-
'xJm n^ Elrusslichen Konsultativ - und Richtanariffs -
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die SDletfinhp v "’f 8 mott geändert hatte, war
rasfiniert? '̂ 6ut (5 ftet§ neue Formen und
neue AufgaZn stellte!
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Sluffcau unJ) Zielsetzung der Komintern
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> 9« einer SSeltuor? -6” darteien aller Länder
winnuna S “? ' 1 *u vereinen, für die Ge-
sätze des oLl Arbeiterklasse sowie die Grund¬

el Prolet/ri ^ """ ' ^ n:us und der Diktatur des
Stn r ?~

8 iu kämpfen ." Noch heute gehören
sch ?» 77 1 . Sekretär der Kommunisti -
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N ? . Molotow, ferner der deutsche Emigrant~ als Vertreter der deutschen Sektion
, j,5^ ommunistischen Internationale , der fran»
M 'Ab Kommunistenführer Tho rez und als
forschender der aus dem Reichstagsbrand be-
rannte bulgarische Terrorist Dimitroff .

Für die amtlichen Stellen der SU . bedeutet
Ko-mintern den unbelasteten— inoffiziellen ,

b- h . nicht staatlichen Apparat — der für jede
V ' rsetzungsarbeit im internationalen Maßuab
ringesetzt werden kann . Neben den Spezial¬
vachrichten- und Spionagediensten wird aber
auch die Komintern zu diesen Spezialaufgoben
ül Ausland angesetzt, so daß eine genaue
frennuug bei der Bekämpfung nur schwer
»urih^ sübren ist .
mt? mS cw intensiven Aufwand an Menschen
die Wübia^ i ?̂ » aerabe während des Krieges
l^urova miî -z »

b rr Komintern gesteiaert . Ganz
mit Aufrufen und Weisungender rinarlnen Landersektionen überschüttet mit

EN Biel, bl« Anhänger der kommunistischen
Ideologie zu angestrengterer und ausdauernd¬
ster Zersetzungsarbeit gegen den „imverialisti-
scheu Krieg Deutschlands " anzuseuern, nichl
zuletzt, um durch diese Steigerung der Aktivi -
tät die für die Sowjetunion vermuteten nach¬
teiligen Wirkungen des Paktabschluffes mit
dem nationalsozialistischen Deutschland auszu-
aleichen.

Die neue Methode der illegalen
Zersetzungsarbeit

^ Infolge der rücksichtslosen Bekämpfung und
fbrnichtung der Kommunistischen Partei —
von 183g an — als notwendige Folge der kom -
?>°mißlosen Kampfstellung des Nationalsozia-
sckî k?

8, waren in der Zeit vor dem Paktab-
Nomi l°wohl die schärfsten Bemühungen der
üh . r^ !" n vom Ausland her, als auch die —
der — Arbeit kleinerer Restbestanöteile
lAy, Uitt ihren Am.» und Bb.-Gruppen
triebsi« - Teilung für Militärpolitik und Be-

° l° nage ) .
wehr «

8^ eigerten Druck der polizeilichen Ab-
wit m- e^ E.Eber antworteten die Komintern
teg bischen Anweisungen einer verseiner-
"Tro'̂ 7?ungstaktik. Nach dem Beispiel des
jvncn ° Pferdes " sollte noch mehr von
ivanis» -» ^ 8 ^ " vkh dem Schulbeispiel des
Durch -,5« m

^ S5 ? rieges — gearbeitet werden,
wurde z ." . Pattabschluß vom 23. August 1939
^ esonan »

°
«^ Vorgehen jede propagandistische

b kr Komi„ ?. «
"
« m̂men , der das exekutivkomitee

ö»r Erneu -« ?« emer aesteigerten Tätigkeit
^ -Avvor ^ e ^ ? ° ' " Es umfassenden Am .- und
iüWSSfBÄ «* -
ÜehH " Rieten durch die immer noch be-
visiischen K ? ^ ? ,??^"vvarate der kommu-
t°re Arbei?

°̂ 7 "/elbst die Komintern leich -
? en rXT - TT lbre Bemühungen ge-s meich aus dem Stadium des ""such
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E ' ^ .taeitigen Zugriff nie heraus .
Mellt . . . .° " endungsstell en
öe « Erneut stark au
» ? rsd Z i ? l. . d i e
jiche Täti >" e i g e r n

esiell̂ Kaufende Beobachtung wurde fest-
V trhi „ ^ . .

Ul ActJ europäischen Ländern die
der Komin »

fortlaufend Material , Befehle und Geld von
den Kominterninstrukteuren aus Stockholm und
Kopenhagen bezogen. Führenden Anteil in der
Steuerung dieser im gefährlichen Matze sich
ausbauenden Organisation hatte der schwe¬
dische Reichstagsabgeordnete Lin -
deroth , der der Vertreter des europäischen
Büros der Komintern in Stockholm ist.

Er erledigte besondere Aufträge, die ihm vom
Exekutivkomitee der kommunistischen Inter -
nationale für die einzelnen Länder übertragen
wurden. Linderoth aktivierte von Stockholm
aus in K o p e n h a g e n unmittelbar Beauf¬
tragte der Komintern in der Arbeit gegen das
Reich, die auch von ihm finanziert wurden. Um
die zum Einsatz gelangenden Spitzenfunktio¬
näre, wie z. B . Arthur Emmerich , geb . 29. 9. 07
in Niederwiese , oder Willy Gall, geb . 3. 10. 1908
in Falkenstein sVogtland ) . oder Rudolf Hall -
meyer , geb . 3. 2. 08 in Plauen , ober Heinrich
Schmeer , geb . 20. 3. 1906 gegen Zugriffe der
Sicherheitspolizei (SD .) weitgehend zu schüM,
wurden über die vermutliche polizeiliche Ar¬
beitsweise von den Beauftragten des Linderoth
geschult . Die Schulung wurde durch den hier
bestens bekannten Kommissar der GPU ., die
seit dem 3 . 2. 1941 Teil des vereinigten Volks¬
kommissariates für innere Angelegenheiten ge-
worden ist , mit dem Titel „Volkskommissariat
für Staatssicherheit" Krylow betrieben. Die
von den obengenannten Spitzenfunktionären
ausgebaute Organisation arbeitete über eine
inzwischen in Hamburg fest eingebaute Kurier¬
stelle über Kopenhagen , Stockholm nach Mos¬
kau mit dem Ziel, gegen Erhalt von Geldmit¬
teln und Weisungen über den wichtigsten Fa¬
brikation«- und Prodnktionsstand neuartigster
Waffen in Deutschland zu berichten.

Der Organisation oblag neben diesen Auf¬
gaben auch die laufende Herstellung zerset¬
zender Flugblätter . Aus dem zulrtzt —
Mat 1941 — an Frmmrelich gelangenden Be¬
fehl der Komintern aus Moskau ist auffallend
ersichtlich , daß gerade für die nächsten zwei
Monate die Entsendung einer größeren Zahl
weiterer Instrukteure , aufgeliedert nach den
einzelnen Gauen des Reiches , vor¬
bereitet und in Durchführung begriffen war .

Da die fortlaufende Beobachtung durch den
Umfang der Organisation nicht mehr in der
Lage war . tatsächliche Schäden zu verhindern,
erfolgte Ende Mai 1941 rechtzeitig der Zugriff
und die Festsetzung sämtlicher Beteiligten.

Sabotage durch die Komintern
Bereits ein Jahrzehnt vor Ausbruch deS

Krieges war die Komintern dazu übergegan¬
gen, erprobte Kommunisten aller Sektionen
nach Sowjetrußland zu beordern und sie dort
auf den einschlägigen Schulen insbesondere im
Sabotage- und Sprengstoffwesen zu unterrich¬
ten . So wurden seit dem Jahr « 1930 die soge¬
nannten militärpolitischen Schnlungskurse in
Moskau mit besonderer Intensität wieder auf-

genommen und bis heute nicht wieder einge¬
stellt. Da die Komintern bei Verwirklichung
ihrer weltpolitischen Machtgelüste stets mit der
Möglichkeit einer kriegerischen Auseinander-
setzung rechnete, gab sie auf ihren Weltkongres¬
sen Richtlinien heraus , die e t n d e u t i g i h r e
Anhänger zur Durchführung von
Terror » und Sabotageakten auf »
forderten und diese Gewaltverbre¬
chen als politische Notwendigkeit
h i n st e l l t e n.

Die Vielzahl der von der Sicherheitspolizei
sSD .) im Reichsgebiet aufgedecktenTerror - und
Sabotagegruppen, die auf Befehl der Komintern
gegründet worden sind , ist bezeichnend für die
Haltung der SD . dem Reich gegenüber . S a b o-
tageanschlagsvorbereiitungen ge¬
gen kriegswichtige Objekte . Brücken ,
Sprengungen wichtiger Eisenbahndurchgaygs -
strecken , Zerstörung und Lahmlegung bedeuten¬
der Industrieanlagen sind Angriffsziele dieser
rein kommunistischen Gruppen gewesen, die bei
Durchführung ihrer Aktionen auch davor nicht
zurückschreckten . Menschenleben zu vernichten ,
Neben den Aufträgen Mr Ausübung von Sa¬
botageakten erhielten die Täter Anweisung
zur Durchführung von Attentaten
gegen führende Persönlichkeiten
des Reiches .

Obwohl angenommen werden konnte , daß die
Serie dieser von der Komintern durchgeführten
bzw. in Vorbereitung befindlichen Gewaltver¬
brechen mit Abschluß des deutsch - russischen Kon-
»ullativ - und Nichtangriffspaktes vom 23. Au¬
gust 1939 ihren Abschluß finden würden, haben
sich durch die umfassenden Ermittlungen , ins¬
besondere auch in den von Deutschland besetzten
Gebieten . Beweise ergeben , daß die
Komintern nicht gewillt ist , ihre
verbrecherischeTätigkeitgegendas
Reich einzu st eilen .

Die Brücke über den Grenzfluß,
die durch Wegnahme des mittleren Teilee bei der seinerzeitigen Grenzziehung gesperrt war , wird
durch das einziehen einer Behelfsbrücke über die Lücke passierbar gemacht .

(PK -Cusian — Preeee-Hoffmann .)

Neben den von England aus Weffuna des
Secret Service gebildeten Schiffssabo -
tagegruppen , deren Ziel schon im Frie¬
den die Vernichtung deutschen Schiffsraumes
war, bestand eine noch weit verzweigtere von

der Komintern aufgezogene Terrororgan i-
s a t i o n . deren Aufgabe hauptsächlich in der
Vernichtungder Schiffe derjenigen Staaten be¬
stand. die seiner Zeit im Antikominternblock
zusammengeschloffen waren.

Die sowjefrnssisdic Spionage
Wirtschaftlicher, militärischer und politischer Nachrichtendienst gegen das

Reich / GPU.-Methoden gegen Volksdeutsche Umsiedler

Als durch den deutsch -russischen Grenzver-
trag vom 29. 9 . 39 Rußland die Früchte des
deutschen Sieges über Polen durch einen er¬
heblichen Gebietszuwachs in einem großen
Umfange auch für sich verbuchen konnte , hat
es die Aufrichtung der deutsch - russischen Jn -
tereffengrenze dazu benutzt , die erstmalig
wieder in Erscheinung getretene
Landberührung mit dem Groß -
deutschen Reiche zum Einfallstor
für zahllose Spionageagenten im
Gebiet seines Nichtangriffspart¬
ners auszubauen .

Die großzügige Aktion des Führers zur
Heimführung der auf russischem Territorium
lebenden Volksdeutschen wurde in schmählicher
Weise zu obengenannten Zwecken ausgenutzt.

Als die Volksdeutschen , dem Rufe des Füh¬
rers folgend , sich in Massen zur Umsiedlung
meldeten , trat die berüchtigte GPU ., die feit
dem 3. 2. 41 Teil des vereinten Volkskom¬
missariats für innere Angelegenheiten ge¬

worden ist , mit dem Titel „Volkskommissariat
für Staatssicherheit" — auf den Plan und
zwar um viele dieser deutschen Men¬
schen unter Anwendung verwerf¬
lichster Mittel für eine Spionage¬
tätigkeit gegen das - Land , in daS
sie von Heimatlieb « getrieben zu¬
rückzukehren sich anschtckten , zu ver¬
pflichten . Wenn auch die GPU . kaum prak¬
tische Erfolge zu verzeichnen hatte, weil die
meisten dieser so mit Gewalt zu Spionagever-
pflichtungen Gepreßten auf deutschem Boden
hiervon sofort Mitteilung machten , so bleibt
trotzdem diese Tatsache als ein Schandmal für
die Arbeitsmethoden dere GPU . und damit der
sowjetruffischen Machthaber bestehen.

Die üeuffchen Umsiedler wurden in lolchen
Fällen von der GPU . vorgeladen, stundenlang
verhört und es wurde ihnen angodroht . daß sie
von der Umsiedlung ausgeschlossen würden,
wenn sie sich dem Ansinnen der GPU . nicht ge¬
fügig zeigten . Beliebt war auch die Methode

Ein harter Kampftag i $f vorüber
Trotz Baumschützen und schwierigem Gelände im Vormarsch

Von Kriegsberichter Frank Götz
PK. Em Tag Marschieren und Kämpfen ist

nun vorübergegangen. Weit vor die Stellungs -
tlnie die wir für heute nacht bezogen haben ,
schicen sich die Gefechtsvorposten hinaus . Wir
horchen hinein in das weite Land vor ihnen,wir schauen über die Wiesen und Aecker , die
sacht von der Dämmerung zugebcttet werden .
Noch sieht man die schwarzweißen Tupfen der
Rinder , noch schimmert das goldene Fell wei¬
dender Pferde, springender Fohlen.

Seit wenigen Stunden ist es hier vor uns
still geworden . Das war also der erste Kampf¬
tag mit den Sowjets . Es dauerte lange bis
sich der Feind gefaßt hatte. Dann aber ver¬
suchte er mit aller Gewalt , den Sturm unserer
Infanterie auszuhalten. Es gelang ihm nicht.
Jedes Geländestück ausnutzend, arbeitete sich
der Infanterist dicht an die feindlichen Linien
heran , durchstieß sie und jagte den Gegner zu¬
rück . Der leistete dann kilometerlang keinen
Widerstand mehr , bis er sich wieder fand . Nur
an einer Stelle unserer Front verbiß er sich.
Der Kamps um diesen Ort war hart und er¬
bittert . Die Artillerie legte Haus um Haus , Ge¬
höft um Gehöft um . Rauchschwaden wälzten sich
gegen den klarblauen Sommerhimmel . Feuer¬
zungen blickten in hellen Flammenstreifen aus

vernichtetem Gebälk . Der Krieg im Osten
zeigte zum erstenMal sein feuriges Antlitz .
Gegen den Bolschewismus

®oI®at
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sowjetrussische Armee bedroht wird. Ueberall in
diesem Kriege hat der ostpreutzische Soldat seine
hervorragenden Soldatentugenden gezeigt . In
Polen , Holland , Belgien und Frankreich. Aber
bei diesem Kampf im Osten schwingt noch ein
heißerer Takt in seinem Herzen. Es ist ja seine
Heimat, die unmittelbar in Gefahr ist . Nie wird
er dulden, daß ein Sowjet die ostpreußische
Grenze überschreitet . Es sei denn als Gefan-
gener. Und so ist diese ostpreußische Division ,
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Begegnung unserer Truppen mit den ersten russischen Gefangenen
Neben den Kolonnen unserer über die Sowjetgrrenze vorffehenden Truppen marschieren die ersten Ge*
fanIrenen in den rückwärtigen Sammellageriv (PK -.Cusian - m Scherl -M^

mit der wir Vorgehen, eine brandende Welle,
die den Gegner mit ungeheuerer Wucht vor
sich herstößt . Wohl gibt es manche harte Klippe
zu überwinden, aber der ungestüme Mut und
Angriffsgeist ist schließlich doch das Ausschlag¬
gebende für den deutschen Sieg.

Jene Kampfbilder, wie sie nun schon in
allen Feldzügen aufblinkten, wiederholen sich.
Die einzelnen Gruppen vorstoßendcr Infan¬
terie. die lauernden Panzerabwehrgeschütze
an den Straßen und Wegen , die im tiefen
Sande vorrückenden Artilleriebatterien , alle
sind sie wieder anaetreten. Staub wirbelt un¬
ter den Husen der Reitpferde auf . Melder ja¬
gen über schmale Engen. Pioniere entminen
die Sperren des Gegners . Ein Rad dieser ge¬
waltigen Kriegsmaschine greift in das andere.
Genau so hier im Osten wie damals im We¬
sten . Es ist dieselbe Hand , die alles zusammcn -
geschmiedet hat ! Bis ins kleinste ist wieder
alles vorbereitet. Schon weisen die Wege¬
schilder . die die Feldpolizei aufgerichtet hat ,
zum richtigen Bestimmungsort, sind die Bau -
hataillone unmittelbar hinter der kämpfenden
Truppe an den Ausräumungsarbeiten . Kein
Aufenthalt. Die Kriegsmaschine läuft In Ihrer
sprichwörtlichen Präzision.

Feldzug im Osten . Er bedarf andexer Tak¬
tik, anderer Strategie . Wo aber hätte sich die
deutsche Armeeführuna nickt jeder geacbenen
Situation angevaßt? Unser Divisionsgefechts ,
stand zieht immer weiter nach vorn . Schon am
ersten Tage liegt er in Feindesland . Die Stäbe
rücken mit. nie wird di« Truppe ohne ihre
höhere Führung sein. Alles ist wie sonst ge¬
blieben . Nur eben , daß diese Ostpreußen dies-
ma ' mit besonderem Schneid , noch stärkerer
Einsatzsreudiakeit dabei sind .
Und der Gegner ?

Wie er sich am ersten Taae zeigte , kann man
nicht viel von ihm sagen . Er zeigte sich nicht
ganz in der „Ocffentlichkeit .

" Die Gefangenen
aher machen einen ebenso verschiedenen Ein¬
druck. wie es sicher verschiedene Stim¬
mungen in ber Sowjetunion geben
wird. Da sind die einen , die mit der Pistole
gezwungen sind , Soldat zu sein. Da sind die
anderen, die durch politische Agitation aufge -
betzt und verdummt sind . Groß aber ist die
Zahl derer , die roh und verschlagen ,
gewalttätig und heimtückisch sind .
Sie sind es . die den offenen Kampf im Felde
scheuen , die auf Bäumen sitzen und nur gegen
vereinzelte Fahrzeuge oder Melder anaooen .
Für sie darf es kein Pardon geben. Es sind
jene Elemente, die das russische Volk zugrunde
gerichtet und nun ihre niederen Instinkte in
gemeiner Kampsesart befriedigen. Der deutsche
Soldat aber ist auf der Hut. Auch diese Art

' von Gegner wird beseitigt . I

den angegangenen Uinstoblern zu erklären, daß
man sich an zurückbleibenden Angehörigen
schadlos halten und diese als Geiseln behan¬
deln würde, wenn sie den unter Zwang über¬
nommenen Verpflichtungen nicht Nachkommen
oder es wagen sollten , in Deutschland Anzeige
zu erstatten . Man drohte ihnen weiter, daß der
lange Arm der GPU . sie auch in Deutschland
erreichen würde, eine Drohung , die auf den
einzelnen — kleinen — Umsiedler ihren Ein¬
druck nicht verfehlte. Nicht nur Männer , son¬
dern auch Frauen wurden in dieser schamlosen
Weise zu Verpflichtungserklärungea gepreßt.

Aber nicht genug damit, daß die GPU . diese
deutschen Menschen , unter Anwendung verwerf¬
lichster Mittel , zn Verrätern an ihrer Heimat
zu machen , versuchte , haben es ihre Organe so¬
gar fertig gebracht , diese Leute in viele « Fäl¬
len anszufleddern , ihnen Answcispapiere , Geld
und Wertsachen zu stehlen . In 18 Fällen liegen
Beweise dafür vor, daß der Diebstahl von AuS»
weispapicrcn zu dem Zweck geschehe« ist, nm
damit russische Spionageagcnte « anSzuftatten.
In 8 weiteren Fällen besteht sogar der drin¬
gende Verdacht , daß die GPU . für diese « Zweck
Volksdeutsche gemordet hat, um deren Papiere
für den unauffällige « Ageutcnschmnggel ins
Reich .zn benutze «.
2. Sowjetrussische diplomatische Vertretungen
als Zentren der wirtschaftliche « , politischen nud
militärischen Nachrichtendienste gegen das Reich
mit der eindeutige« Zielsetzung, einer Kriegs -

vorbercituug zn dienen
Seit dem Paktabschluß hat sich der russische

Svezial -Spionagedienst in einer fast provozie¬
rend wirkenden Form in seiner Arbeitsweise
gezeigt . Er ging bxi seinen bereits üblichen
rücksichtslosen Methoden nunmehr auch dazu
über, die russischen Vertretungen im Reich —
und hier an der Spitze die russische Botschaft
in Berlin — für seine Ausspähungsdiensteweit¬
gehendst einzuschalten . Als vor einiger Zeit der
damalige russische Botschafter Schkwarzew
in Berlin abbcrufen und durch den Botschafter
Dekanosow ersetzt wurde, war dieser Wechsel
auf dem Botschaftcrvosten das Sianal zu noch
stärkerer Intensivierung der Ausspähung in
Form der politischen , wirtschaftlichen und mili¬
tärischen nachrichtendienstlichen Tätigkeit. De¬
kanosow, ein Vertrauter Stalius . war
in Rußland Leiter der Nachrichtenabteilung
des NKWD. (des russischen Volkskommissariats
des Innern ) , dem die GPU . als Svionagc-
Svezialabteiluna angehört.

Seine Aufgabe , die er auS Moskau mit¬
brachte, war dahin sestgelegt, durch ein a u s -
zubauendes Vertraucnsmänner -
netz in die Reichsbehöröen Eingang
zu finden und vor allem Berichte über mili¬
tärische Stärke und die operativen Pläne des
Reiches zu beschaffen . Sein getreuer Gehilfe
war der GPU .-Angehörige und sogenannte
„Boffchaftsrat" Kobulow . der eine intensive
Tätigkeit auf dem Spionagegebiet entwickelte
unter rücksichtsloser Ausnutzung seiner exter¬
ritorialen Stellung . Das Ziel der russischen
Spionage im Reich ging dahin, neben der rein
militärischen Nachrichtcngcwinnung die poli¬
tische Planung des Reiches zu erfahren und
durch Ausbau geheimer Schivarzsendcanlagcn
an vielen Stellen Deutschlands Mclbcköpfe be-
reit zu haben , die nach einem ausgeklügelten
Ehiffriersystem alle für Rußland wichtigen Mel-
düngen durchgebcn sollten . Es war also seit
1940 eine grobangelegte Mobili »
sationsvorbereitungaufdemSpio -
n ag egebiet im Gang , die unter Ei n¬
satz unvorstellbarer Gelbmtttel in
Szene gesetzt wurde . (Der deutsche Ab -
wehrdienst konnte sich rechtzeitig einschalten.)

Erenzzwischenfälle
Abschließend muß noch darauf üingewiesen

werden , daß seitens der Sowjets fortlauteno.
aber seit Februar 1941 gesteigert . Grenzzwi-
schensälle hervorgerusen werden , die aut der
deutschen Grenzbeoölkerung im Osten wie ein
Alpdruck liegen .

Schuldlose Erschießung deutscher Staatsan -

gehöriger und sortlauscnde Abgabe von Lchüs
se« von russischer Seite aus deutsches Hoheits
gebiet wechseln in nichtabrelßender Sette mit.
einander ab.

Zusammenfassung
Die gesamte gegen das nationalsozialistische

Dentschland gerichtete Tätigkeit der Sowjet¬
union zeigt an de« aus der Fülle des Mate
rials herausgegrisseucn namentlich angeiuyr«
te« Beispiele « , in welchem Umfange illegale
Zersetzung , Sabotage . Terror uuo
kriegsvorbercitende Spion « « ft «
militärischer, wirtschaftlicher und politischer
Hinsicht betriebe« wurde.

Diese feindliche » Bestrebungen habe « »ach
dem Abschluß des Konsulativ- und Nichtan¬
griffspaktes vom 23. 8. 1939 sich nicht vermin¬
dert , sonder « sind im Gegenteil in Umfang
«nd Stärke gesteigert worden.

gez. H e y b r i ch.
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Geltungsdauer der 2 . Reichskleiderkarte
Vor Einführung der dritte»

N§0 . Zur Richtigstellung von Gerüchten wird
vom Landeswirtschaftsamt auf folgendes hin -
gewiescn :
1 . Im Laufe des September 1841 wird diedrille Reichskleiderkarte ausgegeben wer¬

den .
2. Eine Verkürzung des vorgesehenen Zeit¬raumes , für den die zweite Reichskleider¬karte ausgegeben worden ist ( 1 . September

1940 bis 81 . August 1941 ) wirb nicht erfol¬
gen . Ebenso werden auch keine Acnderun-
gen in der festgelegten Punktzahl und
Punktbewertung der einzelnen kleiber -
kartcnpflichtigenWaren der zweiten Reichs¬
kleiderkarte vorgenommen werben.

8. Die Gültigkeitsdauer der zweiten Reichs¬
kleiderkarte wirb verlängert werden . Die
zweite Reichskleiderkarte behält daher auch
über den 31 . August 1941 hinaus ihre Gül¬
tigkeit .

4. Wenn auch die dritte Reichskleiderkarte be¬
reits im September 1941 zur Ausgabe ge¬
langen wird, so wird dennoch die Inan¬
spruchnahme der einzelnen Bezugsabschnitteder dritten Reichskleiderkarte nicht vor dem
1 . Oktober 1941 erfolgen können . Es emp¬
fiehlt sich daher, mit den restlichen Punkten
der zweiten Reichskleiderkarte sparsam zu
wirtschaften .

Der Verbreitung gegenteiliger Gerüchte wird
auf das Schärfste entgegengetreten.

Wer ist umgezogen?
In einer Bekanntmachung fordert der Ober¬

bürgermeister diejenigen Volksgenossen auf,
die seit Ausgabe der 2. Reichskleiderkarte hier
zugezogen sind , ohne bis jetzt ihre Ueberwei-
sung von dem früher für sie zuständig gewese¬
nen Wirtschaftsamt veranlaßt zu haben oder
die in Karlsruhe selbst umgezogen sind, dies
dem Wirtschaftsamt I , Platz der SA . 5 — klei¬
ner Festhallesaal — mündlich oder schriftlich
mitzuteilen. Tie Angaben sind erforderlich,damit die Ausgabe der 3. Reichskleiderkarte
für den einzelnen Volksgenossen möglichst rei¬
bungslos erfolgen kann .

Leuchtwegweiser durch die Stadt
Zur besseren Leitung des stadtfremden und

des Fernverkehrs hat eine Anzahl von wichti¬
gen Knotenpunkten mit Gabelungen in der
Stabt neuerdings Leuchtwegweiser in Kasten¬
form mit Transparent erhalten, wie man sie
bisher im Stadtbild erst vereinzelt sah . Die
halbhoch angebrachten Transparente tragen
auf öunkelgelbem Grund in schwarzer Schrift
Hinweise auf die nächsten Hauptzielorte mit
Entfernungen in Kilometer, teils darunter
auch Zwischenplätze mit Entfernungen .

Monatsbeträge
für deutsche Kriegsgefangene

Auf Bitte des Deutschen Roten Kreuzes ist
von maßgebender Seite befohlen worden, daß
alle deutschen kriegsgefangenen Mannschaften
einen Monatsbetrag von 18 RM . und alle
Unteroffiziere von 25 RM . zur Bestreitung
kleiner Bedürfnisse erhalten. Sind doch die
deutschen Kriegsgefangenen in englischer Hand
leider von jeder Verdienstmöglichkeit , die
grundsätzlich den Kriegsgefangenen offenstcht
und die den in deutscher Hand befindlichen auch
in weitem Maße eingeräumt wird, völlig abge¬
schnitten , weil die Arbeitslosigkeit in England
und Kanada — eine für deutsche Begriffe un¬
vorstellbare Erscheinung — die Arbeitsbeschäs -
tigung der deutschen Kriegsgefangenen aus¬
schließt.

» Soveftt -ArznelmiHel entstehen
in systematischer wissenschaft¬
licher Arbeit . Die Herstellung
wird dauernd sorgfältigst über¬
wacht . Das » Soye* « - Kreuz bürgt
dafür , daß bei der Herstellung
von » Sayes « - Arzneimitteln das
Höchstmaß an Verantwortung
beachtet wird.

Bund um den Turmberg
Weingarten berichtet

li. Weingarten. (Volksgemeinschaft
ü e r T a t .) In der am Freitagabend abgehal¬
tenen Versammlung der Politischen Leiter
wurden Richtlinien gegeben für die Arbeit
innerhalb «der Ortsgruppe für die nächste Zeit.
Unter anderem wurde auch festgesetzt, daß die
landwirtschaftliche Hilfe der Politischen Leiter
auf den Feldern unserer Kriegerfrauen in die¬
sem Jahre in einem noch größeren Umfange
durchgeführt werden soll als im vergangenen
Kriegsjahre . Am Sonntag wurde eine große
Kartoffel-Hackaktion von den Politischen Lei¬
tern durchgeführt , woran sich auch die Hitler¬
jugend beteiligt hat. Unter Führung des
Ortsgruppenleiters und des Ortsbauernfüh¬
rers traten die Helfer — auch sonstige Volks¬
genossen waren zu der Gemeinschaftsarbeit
eingeladen — in der Frühe vor dem Partei¬
haus an , wo sie vom Bauernführer nach einem
genau festgesetzten Plane eingeteilt wurden.
Auf ein Gespann mit Hackpflug kamen immer
eine Gruppe von 6—10 Mann mit Hacken und
Karsten je nach der Größe des Ackers. Bei
der frischen Morgenluft ging die Arbeit flott
vonstatten, hatte man doch gerade die großen
Ereignisse durch den Rundfunk erfahren, wo¬
durch man sich aufs neue verpflichtet fühlte ,
den für uns an der Front kämpfenden Volks¬
genossen in der Heimat einen kameradschaft¬
lichen Dienst zu erweisen . Mit einem Gefühl
innerer Befriedigung kehrten alle Helfer gegen
Mittag wieder nach Hause zurück. Manche
Kriegerfrau wird sich jetzt freuen, daß ihr
Acker so sauber und pünktlich gehackt worden
ist und ihr damit ihre große Arbeit etwas er¬
leichtert wurde.

Aus Berghausen
Zi . Berghansen. Am 28. Juni kann Frau

Mina Ziegler ihren 70. Geburtstag begehen.
Wir gratulieren mit den besten Wünschen für
einen guten Lebensabend .

Die Heuernte ist hier nahezu beendet .
Die Zeit des Freibades ist wieder ge¬

kommen . Das Baden und der mit ihm ausge¬
übte Schwimmsport ist äußerst gesund . Zu be¬
achten ist jedoch : Nicht erhitzt ins Wasser gehen.
Zuerst langsame Abkühlung! Nicht zu lange im
Wasser bleiben ! Beim Aufenthalt außerhalb
des Bades nicht in die pralle Sonne liegen!
Den Kopf bedecken ! Luftbäder sind besser als
Sonnenbäder .

Am Sonntagmittag , 22. Juni , hielt der Kame¬
radschaftsführer Röthenbachei : mit seinen
Kameraden der Kriegerkameradschaft in der
>,Krone " einen Appell ab. Er machte zunächst
treffliche Ausführungen über das politische Ge¬
schehen und ermahnte die Kameraden, gerade
jetzt beim Beginn der Kampfhandlungen mit
dem verräterischen Rußland zu festem Zusam¬
menhalt, zu vollem Einsatz , zu vertrauensvol¬
lem Mut . Gerade wir alten Kriegerkameraden
müssen den andern ein Vorbild sein und un¬
sere Kameraden an der Front stützen. Danach
gab der Kameradschaftsführer bekannt , baß am
13 . Juli uns die Kriegerkameraöschaft Durlach
besuchen will. Am Nachmittag ist dann ein
kameradschaftliches Beisammensein in der
„Kanne" . Nach Erledigung verschiedener ge¬
schäftlicher Dinge schloß der K .-Führer den Ap¬
pell mit dem Gruß an den Führer . Am Vor¬
mittag dös 22. Juni wurde das Reinhardt -
Schießen auf dem Schiebstande der Kamerad¬
schaft durchgeführt .

Im schön geschmückte ^ Bürgersaal hatte am
Sonntag , 22. Juni , die Bad. Landesbauspar¬
kasse Mannheim in Verbindung mit der Städt .
Sparkasse Karlsruhe , Hauptzweigstelle Berg¬
hausen , Eigenheimmodelle zur Schau
geboten . Die tadellos gebauten Modelle geben
zunächst ein schönes Außenbild des Eigenhei¬
mes. Und durch Querschnitte, die man abheben
kann , kann man einen Blick in das Innere des
Hauses mit seiner Raumverteilung machen.
Zu jedem Modell war eine Baubeschreibung
aufgestellt , die dem Besucher die Größenmatze ,
den umbauten Raum , Flächeninhalt der Räume
und Kosten bekannt gab . Außerdem wurden
durch die Sparkassenbeamten von Berghausen,
Söllingen und Wöschbach und nicht zuletzt durch
Sparkaffenbirektor Dürr , dem wir für das
Zustandekommen der Modellschau zu Dank ver¬
pflichtet sind , die Besucher freundlich beraten.
Wie groß das Interesse für Eigenheime ist , be¬
weisen nicht nur der rege Besuch, sondern auch
der Wille , «inen solch günstigen Bausparver¬
trag '

abzuschließen . Die Hauptsache ist zunächst
ein großer Sparwille , der ja durch ein Zweck¬
sparen immer mehr geweckt wird : bann wird
bas Ziel mit immer größer werdender Freude
leicht erreicht .

Zi . Berghansen. (Der Dorfälteste ge -
st o r b e n . ) Vierzehn Tage nach seinem 89. Ge¬
burtstage verstarb unser ältestes Gemeindcmit-
glied , Karl Friebr . Nothweiler . Noch kör¬
perlich und geistig rüstig, durfte er an seinem
Geburtstage viele Beweise der Verehrung er¬
fahren. Auch bei seiner Beerdigung am Sonn¬
tag, 22. Juni , kam es zum Ausdruck , daß der
Verstorbene sehr geehrt und beliebt war . 66
Jahre war er ein treuer , zuverlässiger Kame¬
rad der Kriegerkamerabschaft und der Freiw .
Feuerwehr . Bei beiden Formationen war er
Ehrenkamerad. Ueber 40 Jahre war er bei der
Reichsbahn ein zuverlässiger Arbeiter . Zum
ehrenden Gedenken und als Ausdruck des tief¬
sten Dankes für seine vorbildliche Treue leg¬
ten am Grabe Kameraden der Kriegerkamerad¬
schaft , der Feuerwehr , der Reichsbahn und des
Kirchenchors , der dem treuem Mitgliebe Ab¬
schiedsgesänge darbrachte, Kränze nieder mit
dem Wahlspruch : Die Treue ist das Mark der
Ehre.

Söllingen . (Filmvortrag des Reichs¬
luft s ch u tz b u n d e s .) Aus Veranlassung des
Reichsluftschutzbundes veranstaltet die Ge-
meinöegruppe Söllingen am kommenden Don¬
nerstagabend in der Turnhalle einen Film¬
vortrag mit interessanten, lehrreichen Filmen .
Alle Amtsträger der Partei , Gliederungen und
alle Selbstschutzkräfte der Gemeindegruppe, so¬
wie alle Pa . sind wegen der Wichtigkeit der
Sache verpflichtet , zu erscheinen. Auch die
Einwohnerschaft ist eingeladen.

k . Wöschbach . (Filmveranstaltung .)
Am Freitag , den 27. Juni , zeigt uns die Gau¬
filmstelle den Film „Fräulein " nebst Wochen¬
schau . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr.

R. Wöschbach . (Beerdigung .) Letzte Woche
wurde Frau Karoline Ruppender geb. Fuchs ,
82jährig, zu Grabe getragen.

Rheinwasserstände vom 24. Juni
Konstanz — , Rheinfelden 335 (+ 3) , Brei¬

sach 322 (—4) , Kehl 880 (+- 0 ) , Straßburg 870
( + —0 ) , Karlsruhe -Maxau 546 (—5 ) , Mann¬
heim 477 (—6) , Caub 346 (—9) .

Auf die Feuerwehr darf man nicht matten
Wann greift dir Feuerschutzpolizei bei Bränden durch Luftangriffe ein ?

Es ist zwecklos, bei Luftangriffen in grö¬
ßeren Städten die Feuerlöschkräste durch die
üblichen Feuermelder herbeizurufen. In allen
Fällen , in denen durch Feindeinwirkung
Vrände entstanden sind , hat die Schadens -
odcr Feuermelduna fernmündlich oder durch
Melder in möglichst knapper Form nur bei
dem zuständigen Polizeirevier zu
erfolgen.

Auf Grund der ihr von den Polizeirevieren
zugehcnden Meldungen erhält die örtliche
Luftschutzleitung einen Ueberblick über die
Gesamtlage und setzt die ihr zur Verfügung
stehenden Feuerlöschkräfte zunächst dort ein .
wo Lebens - und kriegswichtige Interessen ge.
fähröet sind.

Di« Bekämpfung von Brandschäden gerin¬
gerer Art nach Lustangriffen ist Aufgabe
des Selbstschutzes . Die Selbstschutzkräfte
müssen auf Grund der erhaltenen Ausbil¬

dung und Anweisung nötigenfalls unter Her¬
anziehung der nachbarlichen Hilfe und anderer
geeigneter Personen das Menschenmögliche zur
Äekämpfunq des Feuers und zur Vevhinde -
runa einer Ausbreitung tun .

Der Einsatz des Feuerlöschdienstes wird also
im allgemeinen nur dort erfolgen, wo die
Selbstschutzkräfte nicht ausreichen und wo die
Gesamtlage nach den Ueberlegunaen der ört¬
lichen Luftschutzleitung im Interesse des Feuer¬
schutzes lebens- und kriegswichtiger Betriebe
dies gestattet . Nur so ist Gewähr dafür ge¬
boten, daß die Feuerlöschkräfte dort eingesetzt
werden, wo sie im Interesse der Gesamtkrieg¬
führung am dringendsten nötig sind . Wenn die
Gesamtlage es gestattet , werden natürlich auch
für die kleinsten Brandfälle Feuerlöschkräfte
zur Verfügung gestellt. Bis dabin ist es
Pflicht des Selbstschutzes , die Ausbreitung
eines Brandes zu verhindern.

Elilinger Rolfen
M . Ettlingen . Gemeinschaftsappell .

Für die Gefolgschaftsmitglieder des Finanz¬
amtes, des Amtsgerichts und Notariats sowie
der Forstämter fand am vergangenen Montag
im Saales des Schöffengerichtes ein Gemein¬
schaftsappell statt . Der Vorsteher des Finanz¬
amts , Pg . Reg. - Rat Gollinger eröffnet den
Appell und erteilte sofort das Wort dem Fach-
schastsleiter Pg . Willbrandt. Dieser gab einen
Rüblick über die großen militärischen Erfolge
im Kampfe gegen England und legre in seinen
weiteren Darlegungen die Aufgaben und
Pflichten dar, die von den Gefolgschaftsmit¬
gliedern im Kampfe um unsere Freiheit als
Veamte und Angestellte im nationalsozialisti¬
schen Staat zu erfüllen sind . In seinem Schluß¬wort wies Pg . Gollinger auf die gegenwärtige
Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus
hin und forderte die Anwesenden auf, mit al¬
ler Tatkraft und allem Einsatz am Enderfolg
mitzuwirken. Mit dem Gruß an den Führer
war der Gemeinschaftsappell beendigt .

Vom Ettlinger Schützenverein . Am
letzten Sonntag ging auf dem Schießstand das
Unterkreisschießen vor sich. Der einheimische
Verein konnte dabei mit seiner ersten Mann¬
schaft in den drei Anschlagsarten ( liegend ,kniend und stehend) mit je 4 Mann im mili¬
tärischen Anschlag 532 Ringe erzielen. Die
zweite Mannschaft konnte in den gleichen An¬
schlagsarten 484 bzw . 486 Ringe erzielen, was
einen Durchschnitt von 8 Ringen pro Mann
bedeutet . Das ist noch eine gute Leistung . Die
Jungschützenmannschaft brachte eS auf 868 bzw.
814 Ringe. Zu Sem demnächst stattfinöenden
Kreisschießen werben jeweils die besten Schüt¬
zen gemeldet .

BDM . Ettlingen Untergaumei -
st e r . Der vergangene Samstagnachmittag
brachte im Hochschulstadion die Wettbewerbe im
Reichssportwettkampf im Laufen , Werfen und
Springen . Am Sonntag waren die Leichtathle¬
ten am Start . Die Ergebnisse sind folgende :
Deutsches Jungvolk : Hochsprung SiegfriedBaier , Fähnlein 56 Ettlingen , 1,30 Meter .BDM .-Klasse: Ruth Kirn , Gruppe 56 Ettlin¬
gen, 4,74 Meter im Weitsprung. Margarete
Werner , Gruppe 56 Ettlingen , 8,67 Meter Ku¬
gel und im Speerwerfen 32,80 Meter . BDM .-
Klasse B : 57 Meter : Maria Eberle, Gruppe 56
Ettlingen , 10,8 Sek . Bei den Ausscheidungen
des Reichssportwettkampfeswurde die BDM .-
Gruppe 56 Ettlingen mit zusammen 2497 Punk¬ten Untergaumeister.S o n n e n w e n d f e i e r . Die beiden hiesigenFähnlein des Jungvolkes veranstalteten aufder Bismarcksäule eine Sonnenwendfeier. Nacheinleitenden Liedern sprach der Fähnleinftthrerüber Sinn und Bedeutung der Sonnenwende.
Hierauf aab er die neuen Beförderungen be¬
kannt. Mit dem Lieb „Wir ziehen die Stra¬
ßen " und einem Fanfarenmarsch fand die
Feier ihren Abschluß.

Die einheimische Handball Mann¬
schaft unterlag am Sonntag gegen die Tur¬
nerschaft Mühlburg mit 13 :9 Toren . Die Mühl¬
burger Mannschaft steht an der Spitze des Be¬
zirks Karlsruhe und unterlag in den Kämp¬
fen um die Bereichsmcisterschaft erst im End¬
spiel gegen den Turnverein Mannheim-Walü-
hof. Daher rechnete Ettlingen von vornehcr-
ein nicht mft einem Siege . Es ist zweifellos
gelungen, ehrenvoll aus dem Kampfe hervor¬
zugehen . Es sah zeitweise für die Mühlbnrger
sogar recht brenzlich aus . Einmal stand daß
Treffen 6 :6 und 7 :7. Die Gäste hatten schließ¬
lich mehr Glück im Werfen. Lobend muß das
weitmaschige und sehr gut verteilte Spiel un¬
serer Mannschaft anerkannt werden. Wenn die
hiesige Elf in ihrer derzektigen Besetzung bei¬
sammen bleiben kann , sind weitere Erfolge
unausbleiblich.

Generalversammlung . Im Gasthaus
„zum Hirsch" fand am letzten Sonntag die 19 .
ordentliche Generalversammlung des Ban -
und Sparvereins e .G .m .b .H . statt . Der Vor¬
sitzende des Aussichtsrates Leibold begrüßte die
zahlreich erschienenen Mitglieder . Nach einem
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder er¬
stattete Vorstandsmitglied Engelmann den
reichhaltigen Geschäftsbericht . Die Entlastung
des Aufsichtsrates und des Vorstandes erfolgte
einstimmig . In seinem Schlußwort appellierte
der Aufsichtsratsvorsihende zur Pflichterfül¬
lung gegenüber dem Führer und seiner Be¬
wegung.

Es wird uns mitgeteilt :
Die Schiedsrichter des Bezirks

verblieben nach dem Regelabend und dem AH.»
Spiel noch in kameradschaftlichem Kreise mit
den hiesigen Fußballern beisammen . Bei dieser

Gelegenheit dankte der stellv. Ettlinger $
ctnsführer Pg . Koch den Schiedsrichtern
für , daß sie nach Ettlingen kamen , um »
ihren Uebungsabend abzuhalten. Die Etliiue
Fußballer hätten es sehr begrüßt, die Pftn
männer geschlossen in unseren Mauern
sehen. Man wäre seitens des Ettlinger
eines stets bemüht , mit den Schicösricht^auf kameradschaftlichem Boden zu OT,Spielausschußvorsitzenber Karl "Nüßler
digte im besonderen die Arbeit der
richter und erklärte, daß es die Berichteriten
der Presse am Ort es an objektiver Einstesgegenüber den Schiedsrichtern nie haben t*
len lassen. Schiedsrichterobmann Ludwig
aus Karlsruhe nahm Stellung zu gruE
lichen Fragen des Schiedsrichters und "
Sportbetriebs überhaupt in der heutigen o';
Für die kameradschaftlichen Worte der £
heimischen Vertreter dankte er und gab Wr,
Hoffnung aus eine weitere gesunde Ent»'
lung des Ettlinger Vereins Ausdruck . „D i e I u n g t i e r a u s st e l l u n g. 84 3**"
tiere standen dem Preisrichter Emil Hurst ^Grötzingen am Sonntagnachmittag zur BE !
tung nach Güte und Wachstum zum BcurE
zur Verfügung. Nach Feststellung des
richters ist das gesamte Tiermaterial als f,dem Durchschnitt zu betrachten . Die als
einsrasse besonders geförderte Wirtschaft^
„Wiener weiß " war wie immer sehr stark *
treteg . Auch die sogenannten Sportrasscn Jreit mit sehr schönen Exemplaren vorhEEine große Anzahl von Mitgliedern %ausgezeichnete Bewcrtungsnoten für ihreT--
erhalten . In Anbetracht der Wichtigkeit '
Kaninchenzucht in der heutigen Ernähr »!''
grundlage hätte der Besuch der Ausstell«
ein besserer sein dürfen. Die Nachfrage *
Tieren war sehr groß und konnte nur i>
Teil befriedigt werden.

M .S. Brnchhanse » . (Heuernte Bei u 1*
Schon vor Tagesanbruch wird es in Haus *
Hof lebendig . Die Sensen, die am Abend l
vor gedengelt wurden, mähen scharf das
und den Klee zu langen Maden, Frauen '
Kinder kommen etwas später, um die Ml»
zu verwerfen. Auch die Mähmaschinen jtern durch das Dorf . Sie haben doppelt St*
zu bewältigen, muß doch mancher Frau , desMann draußen steht, geholfen werden.über wird gewendet und heimgefahren, und '
Abend , wenn der Tau sich auf das Gras '
legt hat, muß die Sense wieder ihre ÄZverrichten. So geht es drauf und drauf . $
uoch Diele andere Arbeiten warten der Ei»,Kartoffeln, der Mohn und '
Wclschkorn müssen gehackt werden. Und ^kommt für die Kartoffeln der Häufelpflug ,
reiht sich der Landwirt ein in die Front '
Heimat und gewinnt eine große Schlacht,
Schlacht der Ernährung .

M.3. Bruchhause ». (Di e B e r s a m m l **!
des Kleintierzuchtveretns ) im A
scheu" war gut besucht . Das Hauptthema '
Abends war die Schaustellung am 13. Juli . ?
Anmeldungen von Jungtieren beweisen, Jreichlich Material vorhanden ist. Schiebunp Glückshafcn bieten Gelcgenbeit eine»tigen Braten zu gewinnen.

' .
M .8. Brnchhanse » . (Verschiedene sMHeugras der Gemeindewiesen wurde ißk^^

laufe der vergangenen Woche verkam ' $8Einer hiesigen Wirtsfrau wurde aus de«,Kbenzimmer ihrer Wirtschaft ein neuest
gestohlen . — Als Kartoffelkäfer- Suchtag f
der Samstag bestimmt .

Das Treudicnstehreuzeicheu für 25-jä^
Tätigkeit wurde dieser Tage dem Ste » «'y
stenten Pg . Johann P i st e r beim Fina"i,jg
Karlsruhe - Stadt , feierlich überreicht .
lich dieser Auszeichnung sprach auch öie Jvf,gruppe Karlsruhe - Weiherfeld der NS ^ yder der Jubilar seit Jahren in treuem ^opferbereitem Diensteinsatz als Politisches: *f
ter angehört, durch den stellvertretenden O,,
gruppenleiter Pg . Lotz dem allseits beim
Kameraden ihre Glückwünsche aus .

angenehm
schaumend

)>

Äer ^Köntg
der ^Wernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

vrbederreobt bei :
Carl Duneker , Berlin .

(16. Fortsetzung )

Renate horchte auf. Hier also schien das Ge¬
heimnis Maximilian von Schönfelds zu liegen:
Eine trübe Erfahrung , die ihm das Theater ge¬
bracht und es ihm verleidet hatte. Tie An¬
nahme war naheliegend, daß seine Frau im
Zusammenhang damit stand. Renate hatte zu¬
fällig von Kollegen und Kolleginnen einiges
über Frau von Schönfeld erfahren. Nichts Un¬
günstiges. Sie gehöre zu den ständigcv Be¬
suchern des Nationaltheaters und der kleinen
Feste , die das Ensemble hin und wieder ver¬
anstalte. Eigentlich hätte Renate ihr dann schon
einmal begegnen müssen. Man munkelte , daß
sie einmal einen kleinen Flirt gehabt habe . Mit
wem ? Man wollte nicht recht mit ' der Sprache
heraus : man hütete sich , sich den Mund zu ver¬
brennen.

Ein Schweigen war Doktor Ungcrs Andeu¬
tung gefolgt . Renate wagte keine Frage nach
der trüben Erfahrung zu stellen, die Maximi¬
lian von Schönfeld das Theater verleidet hatte.

Ruth und Heino kehrten Hand in Hand zu¬
rück . Es war eine kleine Erlösung, man kam '
aus andere Gedanken .

„Nun , Heino , du hast wohl schon wieder eine
neue Freundin gefunden " , sagte Doktor Unger
frisch .

„Das Fräulein hat mich gefragt, ob ich Schau¬spieler werden will", sagte Heino strahlend.
„O Gott", lachte Renate auf, „Ruth , Ruth,laß solche Dinge nur nicht vor seinem Vater

hören."

„Ich habe es natürlich doch nur im Scherz
gesagt", glaubte Ruth sich entschuldigen zu
müssen.

„Nun , Heino braucht sich noch nicht den - Kopf
zu zerbrechen , was er mal werden soll "

, meinte
Doktor Unger. „Und später erst recht nicht.
Was wirst du werden, kleiner Mann ?" fragte
er im Tonfall Herrn von Schönfelds.

„Weinbauer natürlich"
, erklärte Heino sofort .

„Ich übernehme doch mal Vaters Gut ."
„Bravo , etwas Besseres kannst du gar nicht

tun . Junge "
, nickte ihm Renate zu.

Sie unterhielten sich, bis Heino plötzlich in
die Unterhaltung rief : „Da kommt Papa !" Er
hatte schon den bekannten Klang der Wagen¬
sirene aus dem Straßenlärm heransgehört .

Renate spürte plötzlich eine Beklommenheit
und eine Schwäche im ganzen Körper. Sie hatte
sich gefreut auf das Wiedersehen mit Maxi¬
milian von Schönfeld , sie hatte es sogar hcrbei -
gesehnt. Aber nun befand sich an seiner Seite
eine Dame, die seine Frau und Heinos Mutter
war . Sie mußte sich gewaltsam zusammen¬
nehmen . um unbefangen und ruhig zu er¬
scheinen.

Heino war den Eltern schon entgegengegan¬
gen . Als sie sich dem Tisch näherten , erhoben
sich auch die andern.

Maximilian von Schönfeld eilte seiner Frau
einige Schritte voraus und streckte Renate die
Hand entgegen: „Guten Tag , gnädiges Fräu¬lein. Sie haben dem kleinen Mann « ine rie-
.sige Freude gemacht. Auch ich habe Ihnen zu
danken ." Es lag etwas sehr Herzliches und da¬

bei Unbefangenes in seiner Begrüßung , so daß
auch sie ihr Gleichgewicht einigermaßen wieder¬
fand .

Er stellte vor.
Frau Lisa reichte Renate freimütig die Hand :

„Ich kenne Sie ja eigentlich schon . Freilich nur
von der Bühne her . Und ich bin deshalb dop¬
pelt froh , Sie unter so reizenden Umständen
persönlich kennen zu lernen ."

Doch, sie mar sehr nett, fand Renate . Sie
machte eine kleine Phrase und stellte dann
Ruth Bothoff vor, die ebenfalls freundlich be¬
grüßt wurde.

Frau Lisa nahm sofort lebhaft die Unterhal¬
tung auf : „Ich hätte Sic mir ja gern als
Minna von Barnhelm angesehen , aber ich
kenne das Stück nun schon : es ist mir ein biß¬
chen zu altmodisch für meinen Geschmack .
Außerdem und in der Hauptsache hatte ich
Anny Sturm schon so lange versprochen , ein¬
mal zum Kaffee zu ihr zu kommen . Sie kennen
sie ja wohl. Sie war eine Zeitlang meine Ge¬
sangslehrerin . Zum Schrecken meines Man¬
nes ! Er behauptet, ich singe fürchterlich . Na,
Heino , wie war ' S ? Du bist natürlich mächtig
hingerissen , wie ? Ach , Junge , und deine Haare
wieder, kleiner Strolch ! Er hat mir die ganze
Zeit über von Ihnen vorgeschwärmt . Ja , Sie
sind sein erster Schwarm, nicht wahr , Heino ?
Sie wollen also auch Schauspielersn werden,
Fräulein Bothoff? Nun , da haben Sie ja in
unserer Fabeck das beste Vorbild , das man
sich wünschen kann . . ."

Sie besaß eine Allerweltsgewandtheit, ohne
Zweifel. Renate brauchte nicht viel zu reden,
die andern auch nicht. Selten berührte Renate
der Gegensatz der quirligen Sprechweise zu der
müd umflorten Stimme.

In eine Pause hinein bat sie Frau von
Schönfeld . Platz zu nehmen .

Aber Maximilian baute vor : „Meine Frau
kommt eben erst vom Kaffe«, gnädiges Fräu¬lein . Und wir müssen Heinos wegen doch frü¬
her aufbrechen . Oder — verzeihen Sie — viel¬

leicht sind Sie mit Ihren Süßigkeiten noch
nicht ganz fertig ?"

„O doch, wir sind jederzeit soweit ." Renate
lächelte : es war ein bißchen banal hin und her
geredet , fand sie.

Für Frau von Schönfeld war jetzt der rich¬
tige Augenblick gekommen , an die Bitte ihres
Mannes zu denken : „Aber Sie könnten uns
doch mal wieder besuchen. Mein Mann er¬
wähnte, daß Ihnen und meinem Vetter Kurt . . .
Wie geht es ihm übrigens ? Ist er noch hier in
Mannheim ?"

Renate verneinte. Er sei natürlich schon wie¬
der in Berlin , und es gehe ihm wahrscheinlich
ausgezeichnet .

„Ja , das ist ja natürlich. Es tat mir wirk¬
lich aufrichtig leid , daß ich damals nicht zu
Hause war . Aber mein Mann hat Sie ja ins
Schlößchen gefahren und er hat mir erzählt,
daß es Ihnen dort so gut gefallen hat. Wie
wär 's , wenn Sie mal eine Zeitlang dort aus -
spannen würden ?"

„Aber ich weiß nicht recht, gnädige Frau . . ."
Renate erkannte Schönfelds Stimme , die aus
ihr sprach , und wand sich etwas , obwohl das
Schlößchen noch immer lockte .

„Ach nein , geben Sie mir keinen Korb "
, un¬

terbrach Frau von Schönfeld lebhaft , indem
sie bittend ihre Hand auf Renates Arm legte :
„Es sind ja fast immer Gäste dort. Auch Kol¬
legen von Ihnen manchmal . Sogar Johannes
Almbach war mal da . Sie kennen ihn doch?"

„Er war im verflossenen Jahr häufig mein
Partner .

"
Jetzt fiel Herr von Schönfelb ein : „Es

braucht Sie aber nicht zu stören , daß sogar
Herr Almbach im Schlößchen war"

, sagte er
mehr trocken als anzüglich . „Kommen Sie dem
kleinen Mann zuliebe , wenn Sie kommen ."

„Ach ja , bitte, Tante Renate .
" Heino sah zuihr auf.

Renate streichelte ihm über das wirr gewor¬dene Haar . Einer solchen Einladung gegen¬über durfte sie sich auf keinen Fall ablehnend
verhalten. Sie sagte indes nicht fest zu : „Es

ist sehr liebenswürdig von Ihnen , und ,
werde auch wirklich gern kommen , ich kav^nur noch nicht fest versprechen .

' Ich muŜ
sehen, wie sich meine Angelegenheiten in ®
litt entwickeln ."

„Nun schön , dann lassen Sie von sich »
wenn es soweit ist"

, schloß Herr von SchöllMan hatte sich im Stehen nun nicht 4
viel zu sagen . Doktor Unger hatte inzwut
bezahlt , man ging zum Wagen und w
schiedete sich.

Heino rief noch einmal : „Auf Wieder » ^
im Schlößchen, Tante Renate !" und der M
fuhr ab. ultRenate stand mit erhobener Hand und ly
Heino noch einmal zu , der durch das
fenster nach ihr zurücksah. Doch , sie ist „f
ganz nette Frau , dachte sie dabei . Aber st « yo
nicht zu einem Mann wie Maximilian ^!-
Schönfelb . Und sie ist auch keine Mutter
Heino . Sie patzt in ein Leben von I* '" i
Spielart . » f

Sie war so in Gedanken versunken , f
Ruth vollständig vergessen hatte und ov >^ fi*
weitergegangen wäre , wenn sie nicht, a

t#
sich zum Gehen wandte, auf sie gestoßen jl»

„Ach Gott , Ruth . . . !" lachte sie ./auf. „Beinah hätt ich dich vergessen.
" F

„Das Halle ich bemerkt "
, lächelte RutN '^^ '

während der Anwesenheit des Paares r 'Mp
seid mehr beobachtet als an der Unter» ^teilgenommen hatte. . g»*

„Nun , wie gefällt dir mein kleiner
ehrer?" Renate hatte das Bedürfnis , 3" /
dern. . Aft ,

„Sehr gut. Er ist ein reizender kleine „,(>
So wotslerzogen und klug . Nun ein
für ihn , daß er das mit der Hüfte ha ' - ,

„Ja , das ist freilich ein Jammer > '
Renate . Dann mit verborgener Neugier -
sein Vater ? Wie gefällt dir der?"

4 , « tti«"
„Oh , der ist ganz so, wie Sie in der

dantenloge sagten ", lächelte Ruth.
(ForlfetzlNw

I
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Grotzzügig und frei von Mrokralismus
Der Uebergang landverschickter Kinder in Höhere Schulen

Uebergang der landverschickten Kin-
5." öer Grundschule in die erste Klasse der
Höheren Schule hat der Reichserziehungsmi-miter Grundsätze aufgestellt . Die Kinder
rönnen von den Erziehungsberechtigten

entweder i« einer an ihrem Unterbrin¬
gungsort gelegenen oder von ihm erreich¬bare» Höhere « Schule oder in einer Höhe«

re« Schule ihres Heimatortes
angemeidet werben. In der Regel verbleibt
« s bei der bisherigen Unterbringung der Km -
»e£ »

® et zuständige Gebietsbeauftragte der
HI . kann jedoch ihre Ueberführung rn ein
Kinderlandverschickungslager anordnen, wenn

Freimachung von Familienunrerkünf-
1' ". iur Kinder unter zehn Jahren oder zur

Ausnutzung der Klv .-Lager erforder-« ch ist. Zu diesem Zweck sind die Anschriften
» ;

r
*
,n ! tM€ Höhere Schule aufgenommenenitinöer dem örtlich zuständigen Gebietsbeauf-tragten der HI . mitzuteilen.Wird die Ueberführung in ein Klv .-Lager

angeordnct, so ist ein Schulgeld nicht z«
m . . entrichte ».

? ? ie Kinder bei einer Höheren Schule
^ " /Heimatortes zur Aufnahme angemeldet ,

Schule über ihre vorläufige Auf¬
nahme auf Grund eines Gutachtens der Volks¬

schule des Heimatortes zu entscheiden. ® te
kann auch eine Aeußerung der am Unterbrin¬
gungsort besuchten Volksschule einholen . Die
Aufnahmeprüfung wird bis zur endgültigen
Aufnahme zurückgestellt. Die Volksschule des
Unterbringungsortes teilt die Anschriften der
vorläufig in eine Höhere Schule aufgenomme¬
nen Kinder dem örtlich zuständigen Gebietsbe¬
auftragten der HI . mit. Dieser trifft die er-
forderlichen Anordnungen, um die Kinder in
einem Lager zusammenzufaffen , in dem sie nach
den Richtlinien für die erste Klaffe der Höhe¬
ren Schule unterrichtet werden.

Ein Schulgeld ist bis zur endgültige« Auf¬
nahme der Kinder in die Höhere Schule

des Heimatortes nicht , » entrichten .
Die Aufnahmegebühr wird bis dahin gestun¬
det. Diese Vorschriften gelten sinngemäß auch
für die Aufnahme landverschickter Schüler der
Grundschule in die erste Klaffe der Mittel -
schule. An Stelle der ersten Klaffe einer Mit-
telschule können diese Kinder auch für den Be¬
such der ersten Klaffe einer an ihrem Unter¬
bringungsort gelegenen oder von ihm erreich¬
baren Hauptschule angemelbet werden . Bei
Anmeldung und Aufnahme der einzeln ver-
schickten Kinder in die Höhere Schul« „sw. ist
entsprechend zu verfahren.

Deutsches Heimalwerl in Straßburg
Unterredung mit dem Landesstellenleiter zur Mitte Juli vorgenommenen Eröffnung

aa^ s ^ uli werden in Straßburg . Krämer-
«ell» Münster, die Barkaufs- und Aus-
neunngsraume her «„nk-LN-U- (Älrofifilirnbea 3wfJ *wc ber Landesstelle Straßburg

Deutschen Heimatwerkes eröffnet.
lebendige oberrheinische Volks -

Di - » . .. kunst
dessen ÄS * eS Deutschen Heimatwerkes.
o ei i. in Berlin ist, gehen m die
sich «m € ine

1
« r

S? eItfriefl Es handelt
eines S °g» ^ * - "üung von Iran » Kaiser ,
Jastr 1933^ »^ ^ oberrheinischen Landes. Im
gestellt un^> *

**** auf eine neue Grundlage
winisters

"^ ^ eine Anordnung des Reichs-
sellschaf. Walter D a r r 6 als reine Ge-
Er ?a? Reichsnährstandes weitergeführt.

ideelle und praktische
Werts «

" ug der bäuerlichen Hand -
Kultur und Volkskunst zur

Aufgabe gemacht.
n „ 5r Landesstellenleiter in Straßburg , Hans

" E , hat sich schon seit Jahren in Zusam-
S *11.1/ 1 '! mit idem bekannten elsäffischen
^ olkstumskämpfer R . Schlegel für die
^ üe ? e des heimischen Brauchtums einaesetzt.

Wie er in einer Unterredung mit dem NS .»
^»audienst mitteilt« , ist ihm jetzt die Möglich¬
keit gegeben , auf einer breiteren und
weit sichererem Grundlage zu arbei¬
ten . Er will die oberrbeinische Volkskunst , die
auf beiden Seiten des Rheins trotz der jahr¬
hundertelangen künstlichen Trennung wesens -
vevwandte Züge trägt , neu beleben . Baden so¬
wohl wie das Elsaß bringen eine reiche Tra¬
dition bäuerlicher Handwerkskunst mit :
die elsäffischen Ueberlieferungen werden durch
die Zusammenarbeit mit Baden befruchtet
w °.od/n . Besucher aus dem Reich waren über-
ver̂ ijis^ E viel sich davon im Elsaß noch un-

erhalten hat.
kes bat „

axis des Deutschen Heimatwer-
schließuna - in

^? E/en. daß eine hermetische Ab-
deren nick>t

*
mn̂ 55 ^ aue gegenüber den an-

saltiiv^ fei Ä ’f ist. da eine volle Ent-
! ?/iuna/er deutschen Volkskunst nur möglich
liuiae bas "«uze Reich stützt . Um
ri

1”1^ - t i m l ÄU nennen : Schleswig-Hol-
ftem lufert Beiderwand. die für Möbelbezug
und Gardinen das beste und schönste Material
darstellt . Oder aus dem Gau Salzburg kom¬
men Trachtenstoffe , aus Tirol Schnitzarbeiten ,
die wieder in ihrer Art unerreicht sind . DaS
Schwergewicht der Arbeit des Deutschen Hei¬
matwerkes liegt weniger auf dem geschäft »
lichen Erfolg — wenn dieser selbstverständlich
auch sicheraestellt sein muß . da staatliche Zu-
schüffe nicht zur Berfüguna stehen — als auf
der Erziebuna zu gesundem deutschen Form-
aefühl.
Anziehungspunkt für Straßburg
^ Die Landesstelle in Straßburg . Krämergaff«
r 1- 8 , richtet sich in einem schönen alten Straß ,
. nvger Bürgerhaus unweit des Münsters aus
da« ä e N der Spätrcnaiffance ein . Leider hat

. st - f! Gebäude um die Jahrhundertwende einige
chjAdrige Veränderungen seiner schönen Ar-
n, .^" nr erfahren. Mit künstlerischem Takt
bä, !? b" ste jetzt wieder korrigiert. DaS Ge-

wirb nach der Wiederherstellung ein
»trtr * der Krämergaffe darstellen, zu-
zur ruf ?,. ^ öne Rokokobalkon wieder richtig
Sauk̂ kommen wird . Im Innern des
r f'i & «m großes Berkausslokal

ansehnlichen Zahl im Schwarzwald und Oden ,
wald , denen sich jetzt viele elsaffische anschlie-
ßen . Es bevorschußt die öen Werk -
stätten erteilten Dauerauftrage .
wodurch diese instand gesetzt sind , auf denkbar
sicherer Grundlage zu arbeiten, was ihnen den
Einkauf von Rohmaterialien usw. beträchtlich
erleichtert. Zugleich wird eine Kontrolle
zur Wahrung einer klaren Linie in
der Volkskunst ausgeübt. In der Krämergaffe
Nr . 8 wird eine reine Verkaufsstelle entstehen ,
die Erzeugniffe der Werkstätten in DauerauS-
stellungen zeigt . Zweifellos wird das Haus
einen neuen starken Anziehungspunkt für
Straßburg bilden, ähnlich wie die? in Mün¬
chen und anderen Städten des Reichs schon
der Jall ist . , „ _

Daß fetzt mitten im Krieg eine solche Grün¬
dung erfolgen kann , ist kennzeichnend für die
dem Reich innewohnende Kraft und der Aus¬
druck eines KulturwillenS. der sich gegenüber
allen äußeren Hemmungen durchsetzt . L . I).

Herbolzheim lOdenwald) . Beim Baden in
ber Jagst geriet ein elf Jahre alter Schüler
offenbar in einen Strubel . Einige Männer ,
die bei der Heuernte tätig waren, sprangendem
Jungen , der von dem reißenden Waffer rasch
fortgezogen wurde, nach . Sie konnten ihn aber
nur noch als Leiche bergen .

Pakete nach der Slowakei
Pakete nach der Slowakei werden häufig

nicht mit den im Verkehr mit dem Ausland
vorgeschriebenen weißen Auslandspaketkarten,
sondern mit der für den inneren Dienst be¬
stimmten gelben Paketkarte versandt. Auch
werden die Anschriften der Paketempfänger
auf den Paketen und Paketkarten - oft flüchtig
und statt in lateinischen , in deutschen Buch¬
staben niodergeschrieben. Da die deutschen
Schriftzeichen in der Slowakei wenig bekannt
und die deutschen Grenzäusgangspostämter
genötig sind , in solchen Jällen vorschrifts¬
mäßige Begleitpapiere nachträglich vom Ab -
sender anzufordern, erleiden mit solchen Män-
geln behaftete Sendungen oft erhebliche Ver-
zögerungen. Di« Postämter werden daher
künftig solche Pakete zur Beseitigung der Un¬
regelmäßigkeiten an den Absender zurückge-
geben.

Landverschickte Kinder helfen bei der
Ernte

Dem Wunsch der Jungen und Mädel in den
Lagern der Kinderlandverschtckung folgend ,
werben die lanbverschickten Kinder in diesem
Jahre dem deutschen Bauern bei ber Einbrin¬
gung ber Ernte helfen . Bei den Kinderland¬
verschickungslagern kommt nur ein Gruppcn-
einsatz in Frage , und zwar nur in den Orten,
die vom Lager leicht zu erreichen sind . Da
die Lager in den Anfnahmegcbieten verstreut
liegen , ist eine gute Verteilung von vorn¬
herein gewährleistet . Unter Führung ihrer
Lehrer und Hitler -Jugend -Führer werden die
Jungen und Mädel nur zu solchen Arbeiten
hcrangezogen , die ihrem Alter und ihrer Lei-
stungsfähigkeit entsprechen.

Ein Bahnbrecher der Bienenzucht
Lndwigshasen . In Frankenthal erinnert eine

Gedenktafel am Hause Kirchcnstraße 12 an den
128. Geburtstag eines Bahnbrechers der Vic -
nenzucht, Johannes Mehring. Von Beruf
Schreiner, widmete sich Mehring voll Hingabe
der Bienenzucht und erfand die Kunst -
w a b e . die in den Bienenstock eingehängtwirb.
Mehring hat damit in ber Bienenzucht einen
unvergänglichen Namen erworben. Er starb
1878 in Frankenthal . Seine , Wiege stand in
Kleinniedesheim .

Vermihter aufgefunden
Gchopfheim. Der seit etwa 8 Wochen vermißte

Invalide Heim. Güdemann ist aufgefun¬
den worden . Der Mann hatte sich mit seiner
Rente auf Wanderschaft begeben . Dieser Tage
wurde er ins Krankenhaus in Frcudenstadt
eingeliefert.

Ueberlingeu. Im Strandbad kam ein elfjäh¬
riger Junge in große Gefahr. Ein Hitler -
jugendführer, der dem Knaben helfen wollte ,
kam aber dabei selbst ebenfalls in Gefahr. Der
Lagerlehrer T h o m a k a sprang sofort inö
Waffer und es gelang ihm , den Jungen vom
Ertrinkungstod zu retten . Thomaka hat damit
das dritte Menschenleben auö der Gefahr des
Ertrinkens befreit.

r
'
ä u sowie Ausstellungs
DaS

^
Deutle .- . Stockwerk zur Verfügung,

mit unaefsz« / Heimatwerk arbeitet im Reich— ' 200 Werkstätten , darunter einer

WUdek Hah&ifr statyzi
Der 4. Leichtathletikkampf Deutschland—Italien

Bologna ist am kommenden Wochenende der
Schauplatz des 4. Leichtathletikländertreffens
zwischen Deutschland und Italien . In allen
drei vorausgeaangenen Kämpfen nab es
deutsche Siege : 183g gewannen wir in Mai¬
land mit 110,8 :67,5 Punkten und in den bei¬
den Begegnungen des Jahres 1840 siegten wir
in Stuttgart mit 104 : 74 un» in Turin mit
85,5 : 88,8 Punkten. Die italienischen Kamera¬
den alauben , im Littoriale -Stadion zu Bo-
logna endlich den ersten Sieg landen zu kön -
nen . Während di« italienischen Trainingslei -
stungen recht günstig sind , sind einige der
deutschen Athleten in der Form noch etwas
zurück, so daß es in Bologna zumindest ein
^
v^vbes Ende geben wird. Höhepunkt der bei¬

den Kampftage wird das erneute Zusammen-
!£n 4« ,00n Harbm und Sonst auf der 400- und
800-Meter -Strecke sein. In der deutschen
Mannschaft hat es noch verschiedene Aende-
rungen gcaeben : so läuft Raff oder Seidcn-
schnur an Stelle von Eitel die 5000 Meter,
Kumpmann ersetzt Lettner auf der kurzen
Hürdenstrecke . Berg steht an Stelle von Bu -
cher im Speerwerfen und Glötzner wird der
zweite Stabhochspringer sein.

Somit ergibt sich folgendes Kampfbild : 10 0.
Mtr . : Mellerowicz, Sckeuring — Monti,
Gritti : 200 Mtr . : Mellerowicz, Scheurina —
Monti . Mariani od . Daelli : 4 0 0 M t r . : Harbtg.
Müller — Lanzi , Donnini : 800 Mtr . : Har-
big , Giesen — Lanzi , Dorascenzi : 1800 Mtr
Kiandl, Mehlhose — Colombo . Bitale : 8000
Mtr . : Eberlein . Raff oder Seidenschnur —
Beviaqua, Torauo : 10000 Mtr . : Spring .
Haushofer — Beviaqua , Marconi : 110 -M t r .-
Hürden : Zepernick , Kumpmann — Facchini ,
Eritale : 400 - Mtr - Hürden : Brand ,
Fromm« — Miffvni . Fantone : Kugel :
Wöllke. Trippe — Proseti . Paoloni : Dis -
kus : Wotavek . Trippe — Consolini. Bian -

cani : Speer : Berg . Wenzel — Rosst, Drei :
Hammer : Blask . Storch — Tad . Donaöoni:
Weitsprung : Luther. Albert — Maffei.
Pederzani : Hochsprung : Langhoff . Nacke -
Stabhochsprung : Dr . Haunzwickel ,
Glötzner — Romeo , Pozzoli: 4 - mal -
100 Meter : Bönecke, Scheurina Nek-
kermann. Mellerowicz — Monti . Gritti . Ma¬
riani , Daelli oder Gonelli: 4 mal400 Mtr . :
Harbig, Müller . Grau . Ahrens — Lanzi. Don¬
nini , DoraSccnzi, Vettor !

Europas s?uhballmeister 1941
Der letzte Sonntag brachte in der deutschen

und holländischen Fußballmeisterschaft die Ent¬
scheidung und damit ist die Reihe der euro¬
päischen Landesmeister ziemlich vollständig . In
Belgien ist der Endkampf noch im Gange und
in Norwegen wird der Meister erst im Herbst
^ witteltz So ergibt sich folgendes Bild :
Deutschland . Rapid Wien : Italien : AC . Bo¬
logna: Spanien : Aviacion Madrid : Schweiz :

U,n/ arn : Ferencvaros Budapest:
Ä Drehburger SK . : Rumänien : Tri -

Heracles Almelo :
cS -

rciS. - Kopenhagen: Schweben :
fl6o nß6 ° rÖ ® innIonö : Turun Palloseura

Wien empfing seinen Futzballmeister
Ein großer Empfang wurde dem neuen

deutschen Fußballmeister Rapid Wien bei sei¬
ner Ankunft in der Donaustabt bereitet. In
einer offiziellen Begrüßungsfeier wurden die
Spieler auf dem Bahnhof von dem stellvertre¬
tenden Gauleiter S ch a r i tz e r und Sportfüh¬
rer K o z l i ch beglückwünscht. Vor dem Bahn¬
hofgebäude hatten sich eine unübersehbare
Menschenmenge angesammelt, die immer wie¬
der in begeisterte Rufe auf die Mannschaft
ausbrach . Die herzlichen Sympathiekundgebun-
gen für die beliebte Grün - Weitz - Elf setzten sich

Lauter wedells
Als König Friedrich die Kunde wird vom

Tod seines Generals Weöcll , der auf vorge¬
schobenem Posten gegen feindliche Ucbermacht
heldenhaft kämpfend fiel , wendet er jäh den
Schimmel, dem Meldereiter bedeutend , ihm
zu folgen . Er will noch einmal den Totxn se¬
hen , der ihm mehr war als ein tapferer und
fähiger Offizier, ein Freund , wie ein letztes
Stück der Jugend nun aus seinem Herzen
gerissen. In der Ferne voraus einzelne , dumpf
hallende Schliffe. Schwarze Baumäste preschen
vorüber, scheinen nach Friedrichs hastendem
Ritt zu greifen . Taktmäßig über den aufge -
schrccktcn nächtlichen Grund klappern die Hufe
des Schimmels Cond^ .

Im Dunkel un<ge»viß flirrender Schein von
Fackeln . Brandgeruch aus den Ruinen eines
zerschossenen Hauses zur Seite . Bewegte Schat.
len am Rand der Straße , ein Knirschen von
Leder , Klirren von Waffen . „Wo liegt der
Wedcll ?« stößt Friedrich den Ruf in die Un¬
sichtigkeit, und die vorwärtsdeutcnden Finger
weisen Antwort, Aufgeriffen gähnt der Jn -
nenraum einer halb eingestürzten Scheune ,
zuckendes Fackellicht geistert darüber hin.
Schwcrvcvwundete liegen nebeneinandergebet-
tet im Heu , bei ihnen nicdergebcugt der
Feldscher waltet seiner Arbeit. Hart verhält
der König das schitaufende Pferd , springt aus
dem Sattel , wirft dem nächsten die Zügel zu.

Er ergreift eine Fackel, über die Reihe der
Verwundeten hinleuchtend , aus zerquälter
Unruhe hervorstoßend wiederholt er : JSto ist
mein Wedelt ?" Nur irgendwo antwortet ein
Stöhnen , eine kurze Stille dann , bis einer
trotzig sich emporreckt : „Wir sind lauter We-
dells ! Wir alle sterben für Siel " DaS Wort
schlägt vor Friedrich ein wie ein Blitz . Sein
Herz zuckt, scharf preßt er die Lippen zusam¬
men , tiefer graben sich die Falten in sein Ge¬
sicht . Mit der Fackel leuchtet er nach dem
Sprecher hin , sieht einen Füselier . bärtig , in
zerriffencr, blutbefleckter Uniform, den Arm

Von
Heinrich Lei »

zerschoffen. Auf die gesunde Hand gestützt,
schaut er dem König voll in die Augen .

Friedrich beugt den Kopf. „Er bat mir ein«
gute Lehre gegeben. Ich werde an ihn den¬
ken . Wenn er wiederbergestellt ist . melde er
sich bei mir !" Die Fackel schwankt in seiner
Hand . „Notier ' er den Namen !" , beißt er den
Kurier , und „Ans Werk . Feldscher, tue er sein
Aeußerstes, zu helfen, was er Helsen kann !"

Und wieder das Stöhnen , wie ein leise
schluchzendes Weinen klingt es . Wieder streift
das Fackellicht über die Reihe hin. Ein blaffcs
Gesicht taucht in d «n Lichtschein , von Tränen
naß. Ein junger Reiter ist eö , ein Leutnant
von den Kürassieren . „Ein Soldat darf nicht
weinen"

, sagt der König ernst und doch mit
leise tröstendem Ton . „Weil ich sterben muß ,
ohne Rittmeister geworben zu sein"

, röchelt ber
Verwundete, „darum weine ich". Friedrich faßt
die Hand des Sterbenden . „Er hat sich treu be¬
währt, er soll sein Patent haben , Rittmeister!
„Wie ein Leuchten fliegt eö über die erlöschen¬
den Züge, verhaucht : „Dank, Majestät !" Fried¬
rich entblößt das Haupt. „Ihr seid schlimm
blessiert , Kinder, es war für euch ein harter
Tag . Aber ihr habt den Feind auf euch ge¬
zogen, bis wir zum Zuschlägen bereit sind .
Morgen werden wir ihn packen und besiegen !"

Dem Soldaten neben sich reicht der König
die Fackel. „Preußen muß leben . Ich werde
euch nicht vergeffen , werde sorgen für euch
alle !" Er wendet sich langsam. Um ihn ein Ruf,
ausschwellenb, durch die Reihen zündend :
„Vivat Fridericus !" Stumm steht der König .
Ueber die nächtlichen, schwarz gegen den Him¬
mel gezeichneten Baumkronen schweift sein
Blick. Irgendwo im Gewölk verloren blitzt ein
Stern . In der Ferne Waffenklirren. vom Dun¬
kel eingehüllt die Bewegungen des in Schlacht¬
ordnung aufmarschierenden Heeres. Leise wie¬
hert Conds .

„Meine Tapferen und Getreuen"
, flüstert

Friedrich mit eingekniffenen Lippen . „Lauter
Wedells . . ."

Bayreuther Kriegsfestsplele 1941
Auch in diesem Jahre finden die Bayreuther

Festspiele im gewohnten Rahmen a l S
Krtegsfe st spiele vor Angehörigen der
drei Wchrmachtteile und der Äaffen - ff , vor
Verwundeten. Reichsarbeitsdienstmännern,
Arbeitern und Arbeiterinnen der Rttstungs-
bctriebe statt^ Während im vergangenen Jahr
die 12 Bayreuch am nächsten liegenden süd -
und mitteldeutschen Gaue beteiligt waren , ent¬
senden nun die 30 übrigen einschließlich der
neuen Reichsgaue Sonderzüge nach der Stadt
Richard Wagners. Die künstlerische Leitung
liegt wie immer in den Händen von Frau
Winnifred Wagner -und Generalintendant
Heinz Tietjen , während die Organisation der
Sonderzüge, die Verteilung auf die Vorstel¬
lungen. die Unterbringung der Gäste usw.
Angelegenheit der NS .-Gemcinschaft Kraft

auf der ganzen Fahrt durch die Stadt fort und
übertrafen noch die Begeisterung, die vor zwei
Jahren herrschte, als Rapid den Dschammer-
Pokal zum erstenmal nach Wien brachte.

Boxkampf Baden—Württemberg
im Mannheimer Eisstadion

Nachdem auf Wunsch des Elsaß der Rück¬
kampf im Boxen gegen Baden, — der in
Mannheim vorgesehen war — bis auf weiteres
zurückgcstellt wurde, hat das Fachamt zum
2 8. Juni im Eisstadion den Bereichs¬
vergleichkampf zwischen Württemberg und Ba¬
ben festgelegt, der seit Jahren wieder bas erste
boxerische Großereignis in Mannheim dar-
stellcn wird. In beiden Lagern hat man schon
eifrig mit der Vorbereitung zu dieser Kräfte¬
messung begonnen , die sowohl Baden wie auch
Württemberg vor eine große Leistungsprüfung
stellen wird. Ausrichter der Veranstaltung ist
der VfK. 86 Mannheim. X.

Badens Leichtathletik-Meisterschaften am
kommenden Sonntag in Mannheim sind vor¬
züglich besetzt . 55 Gemeinschaften gaben für
200 Teilnehmer rund 350 Meldungen ab.

Der Fnßballkamps mit Kinnlaud, der zum
3 . Juli nach Helsinki vereinbart war, wurde
vorläufig zurückgestellt.

Im Fnßball-Wettbewerb um den Schwarz -
walbpreis kommt es am 29 . Juni zu folgenden
Begegnungen: Stuttgarter SC . — SB . Wald¬
hof , VfB. Stuttgart — 1 . FC . Pforzheim
sDoppelspiel in Stuttgart ) und VfR. Mann¬
heim — Sportfreunde Stuttgart .

Das Gesamtergebnisdes Rückkampfes zwischen
Ungarn und Italien im Tennis in Rom mit
5 : 1 Punkten für Italien bedeutet eine Riescn -
überraschung , nachdem wenige Wochen zuvor in
Budapest Ungarn , wenn auch knapp , gewon¬
nen hate . Erst im letzten Spiel gelang es dem
Ungarn - Meister Asboth durch einen 6 :3, 6 :4,
6 :2- Sieg über Romanoni der Gewinn des
Ehrenpunktes.

durch Freude ist . Di« Aufführungen des
„Fliegenden Holländers" finden am 12. , 14 .,
22. und 24 . Juli und am 1 . und 8 . August
statt , die Vorstellungen des „Ring" beginnen
am 18 . und 25 . Juli s„Rheingold" 15 . und 25.
Juli . .Walküre" 17 . und 27. Juli . „Siegfried"
19 . und 29. Juli , „Götterdämmerung" 21 . und
81. Juli .)

kleiner kulturfpiegel
In Mainz fand unter starker Beteiligung

offizieller Kreise di« Eröffnungsfeier der G u -
tenbergfe st woche statt, die eine ständige
Veranstaltung der Stadl werden soll , in der
der große Erfinder der Biichdriickerknnst neben
Straßburg wirkte . Im Mittelpunkt der Er¬
öffnungsfeier stand eine Ansprache deS Dich¬
ters . Reichskultursenator Friedrich Bethge ,
über „Kultur und Drama im Zeichen deS
Krieges." Der Ausstellung „Schrift- und
Druckkunst in Japan " die im weseittlichcn aus
der im vorigen Jahre dem deutschen Botschas-
ter in Tokio übergebenen Schenkung zusam¬
mengestellt wurde, kommt in diesem Rahmen
eine besondere Bedeutung zu .★

Die Straßburger Musikschule für
Jugend und Volk, . die erst kürzlich inS Leben
gerufen wurde und letzt unter der kommis¬
sarischen Leitung von Heinrich Siegfried
W ö ü r l i n steht, kann bereits 3000 Anmeldun -
aen von elsäffischen Mädels und JungenS ver¬
zeichnen. ^

DaS ,-Straßburger Mozartjahr "
wurde mit einem Konzert des Städtischen Or¬
chesters eingeleitet, dessen Leitung der neue
Gneeralmusikdirektor Hans Rosbaud inne¬
hatte. ■k

In Kolmar wird in Kürze der Isen Hel¬
mer Altar von Mathias Grünewald wie¬
der aufgestellt werden, nachdem er wie auch die
anderen großen Kunstwerke des Elsaß aus
Südfran 'kreich , wohin er schon zu Beginn des
Krieges geschafft worden war . zurückgebracht
worden ist.

*
Eine Spielgruppe von 34 Darstellern d«S

bulgarischen Nationaltheaters in
Sofia traf in Frankfurt a. M. ein . um dort
Kabale und Liebe" in bulgarischer Ueberset-
zung und das bulgarische Stück „Die Geäch¬
teten" von Iwan Wasow aufzuführen.

So endete eine Fahrt ins Grüne ! K
Jo ,wenn män $»cf>mit Hühner »

oupen auf den Weg macht ,
sollte man lieber vorher Elasto »

com mit dem Filzring drouf »

legen . Dann geht es mit dem
Gehen besser , u. die Hühner¬

augen sind bald gewesen !

4

ii»

Was geht hier vor?

Hier wird mit ber Seife A-Boot gespielt .
Das ist eine spannende Sache, besonders,
wenn das U-Boot sich langsam auf den
Grund des Meeres senkt , während der Panzer¬
kreuzer darüber fährt . — Haben Sie schon
beobachtet , wie gern Kindermit Seife spielen ?
Was sie alles damit anfangen? Legen Sie
die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose
hin; hängen Sie sie an einem Bindfaden
auf, dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬
mieden.

Haben Sie schon mal versucht, öl - oder
Teerflecke mit Seife von den Händen weg-
PtS'glchrn . Msrum geht «s 1» Lchser?

Warum muß man so unheimlich langL reiben,
und warum bringt auch der üppigste

'Schaum
öl und Teer nur langsam weg? Es gibt ein
viel einfacheres und spezielles Mittel für die
Lösung von öl , Teer und̂ ettschmuh ! Neh¬
men Sie ein gutes, feingemahlenes Scheuer¬
pulver — evtl, ein wenig Seife dazu — und
schon schwindet der Schmutz wie von selbst ,
öl -, Teer- und ' Fetthände mit Seife waschen
ist falsch . Von der Seifenmenge , die Sie
dazu brauchen , kann man sich fünfmal das
Gesicht waschen.

And wenn Sie mitunter sehen, wie Frau
Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw. säu¬
bert ! Sie meint, das ginge ohne Seife nicht,
weil sie es von früher her so gewohnt ist.
Nein, für solche Zwecke nimmt man am
besten eine gebrauchte Waschlauge . Auf keinen
Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬
lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬
volles Hilfsmittel in den Ausguß. Zum
Schiern und Schrubben von FMhben ,

Treppen und Fluren leistet sie immer noch

gute Dienste .

Seife und Waschpulver können Sie aber

auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten
sparen. Wie kommt es zum Beispiel, dah

auch Frauen beim Wäschewaschen so viel Seife
und Waschpulver verbrauchen . Sie weichen
nicht richtig ein ! Während richtiges Einweichen
mit Bleichsoda allen groben Schmutz von selber
löst, müssen diese Frauen ihn erst unter Zuhilfe¬
nahme von viel Seife und Waschpulver her¬
auswaschen . Diese SeifeunddiesesWaschpulver
kann man aber sparen. Durch gründliches Ein¬

weichen wird die Gewebefaser zum Aufquellen
gebracht . Der Wäscheschmuh wird dadurch
gelockert und löst sich dann von selber auf«
Richtiges Einweichen erleichtert dem Wasch¬
pulver die Aufgabe. Man sieht es schon daran,
daß am nächsten Morgen das Einweichwasser
beinahe schwarz ist. Nicht umsonst haben
schon unsere Großmütter das Wort geprägt-

eingeweicht ist -gib Lewoschrn V*
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Eigene Personalverwaltung der Reichsautobahn
Aendemng des Reichsaatobahngesetzes und seiner Dnrchffihrnngsverordnnng

Für den Bau und Betrieb der Reidisautobahn
ist im Jahre 1935 das Unternehmen „Reichs¬
autobahnen “ in der Reditsform einer juristi¬
schen Person des öffentlichen Rechts errichtet
worden . Von der Deutschen Reichsbahn ge¬
gründet , waren bisher die Reichsautobahnen “
verwaltungsmäßig eng mit dieser verbunden .
Namentlich stellte die Deutsche Reichsbahn die
erforderlichen Beamten zur Verfügung und
hatte auch für die Angestellten und Arbeiter die
Personalverwaltung in den Händen . Nunmehr
sind durch Vereinbarung des Reichsverkehrs¬
ministers und des Generalinspektors für das
deutsche Straßenwesen organisatorische Aende-
rungen getroffen worden , die sich vornehmlich
auf dem Gebiet der Personalverwaltung und im
Behördenaufbau auswirken . Der Deutschen
Reichsbahn wurde ein großer Teil der für die
„Reichsautobahnen “ tätigen Beamten zurückge¬
geben . Neben den verbleibenden Reichsbahn¬
beamten werden künftig unmittelbare
Reichsbeamte tätig sein ; auch die Ange¬
stellten und Arbeiter werden nunmehr von den
„Reichsautobahnen “ selbst betreut . Damit haben
die „Reichsautobahnen " eine eigene Perso¬
nalverwaltung erhalten . Die Direktion
der „Reichsautobahnen "

, bisher als leitende
Dienststelle der „Reichsautobahnen " organisato¬
risch selbständig , ist mit der obersten Reichs¬
behörde des Generalinspektors für das deutsche
Straßenwesen verschmolzen worden . Die ober¬
sten Bauleitungen der „Reichsautobahnen “

, die
als Organe des Unternehmens schon bisher
Reichsbehörden waren , sind jetzt dem General¬
inspektor für das deutsche Straßenwesen un¬
mittelbar nachgeordnet .

Durch die organisatorischen Aenderungenwurde eine Aendemng des Reidisautobahngeset -
zes und seiner Durchführungsverordnung erfor¬
derlich . Aus diesem Anlaß wurden gleichzeitig
einige andere notwendige Aenderungen der ge¬

setzlichen Bestimmungen vorgenommen . So
wurde insbesondere die Möglichkeit geschaffen ,die Entschädigung für enteignete Grundstücke
in Land zu gewähren .

Da sowohl Gesetz wie Durchführungsverord¬
nung infolge mehrfacher Aenderungen an Ueber -
sichtlichkeit eingebüßt haben , wurde das Reichs¬
autobahngesetz und seine Durchführungsver¬
ordnung zusammenhängend in der jetzt gelten¬
den Fassung bekannt gemacht

Wirtschaftliche Rundschau
Rohstoff Verpackungsmaterial
Gründung eines Reichsausschusses

Eine rationelle Gestaltung der Verpackung für die
einzelnen Güter ist von großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung . Bereits die Durchführung des Vierjahres¬
plans stellte auf dem Verpackungsgebiet neue Auf¬
gaben , die auf die Erforschung der rohstofflichen
Bedingtheiten bei den einzelnen Verpackungsmitteln
und Umstellung auf einheimische Rohstoffe gerichtet
waren . Die Arbeiten nahmen einen immer größeren
Umfang an , so daß der Reichswirtschaftsminister
nunmehr den Leiter des Reichskuratoriums für Wirt¬
schaftlichkeit ermächtigte , eine Zusammenfassung
aller Forschungs - und Prüfungsarbeiten auf dem Ver¬
packungsgebiet vorzunehmen und einen besonderen
„ Reichsausschuß für Verpackungsforschung beim
RKW .“ zu bilden . Dieser Reichsausschuß für Ver¬
packungsforschung (RfV .) Ist mit der Durchführung
folgender Arbeiten betraut vordem

1. Laborprüfung des gesamten Verpackungsgebietes . _ _ _ _ _ _ _ _zur Feststellung , bei welchen Verpackungsmitteln Krankengeldes ganz oder teilweise angedroht , wenn

Packung . 5. Laborprüfung der Einsatzmöglichkeit der
Verpackungsmittel für die verschiedenen Transport¬
arten . 6. Bearbeitung der Verpackungsfragen in wirt¬
schaftlicher Hinsicht . 7. Förderung der Umstellung
auf neue Verpackungswerkstoffe und Verpackungs¬
verfahren durch Beratung der Industrie und der Ver -
braucher sowie durch allgemeine Aufklärung durch
Veröffentlichungen und Ausstellungen .

Zur Durchführung dieser Aufgaben bedient sieh der
RfV . in enger Zusammenarbeit mit den Verpackungs¬
mittel herstellenden und verbrauchenden Betrieben
der Forschungsinstitute und -laboratorien sowie aller
sonstigen Stellen , die auf dem Verpackungsgebiet
tätig sind .

Vtirtrauensärztliche Untersuchung
auch für Angestellte

Durch das Gesetz über weitere Maßnahmen in der
Reichsversicherung aus Anlaß des Krieges . vom 15.
Januar 1941 wird dem Versicherten der Entzug des

eine Umstellung auf Austauschstoffe erfolgen kann .
2. Laborprüfung der zur Anwendung gelangenden Ver¬
packungsmittel auf zweckmäßige und möglichst spar¬
same Verwendung von Werkstoffen sowie auf Mög¬
lichkeiten der Werkstoffeinsparung , u . a . durch Schaf¬
fung von Einheitsverpackungen . 3. Laborprüfung der
vorhandenen Austauschwerkstoffe auf ihre Brauch¬
barkeit für Verpackungsmittel . 4 . Untersuchung der
Wechselbeziehungen zwischen Füllgut und Ver -

trotz schriftlichen Hinweises der Vorladung zum
Vertrauensarzt ohne wichtigen Grund keine Folge ge¬
leistet wird . Da hiervon Angestellte nicht betroffen
wurden , weil sie auch während einer unverschuldeten
Dienstverhinderung Anspruch auf die bisherigen Be¬
züge haben , hat der Reichsarbeitsminister durch Er¬
laß bestimmt , daß die Betriebsführer jedes von ihnen
beschäftigte versicherungspflichtige Gefolgschaftsmit¬
glied . welches durch Krankheit mehr als drei Tage

arbeitsunfähig wird und während der Krankheit Ar¬
beitsentgelt erhält , nach Ablauf des dritten Krank¬
heitstages zu melden haben . Hierdurch soll erreicht
werden , daß alle durch den Vertrauensarzt auf ihre
Arbeitsfähigkeit untersucht werden .

Kündigung von BehÖrden-Angestellten
In einem Erlaß des Reichsarbeitsministeriums wird

darauf hingewiesen , daß die Lösung des Arbeitsver¬
hältnisses dann nicht vom Arbeitsamt genehmigt zu
werden braucht , wenn Führer von Verwaltungen des
Reiches , der Länder , der Gemeinden oder der Deut¬
schen Reichsbank ihren Gefolgschaftsmitgliedern kün¬
digen . Dagegen ist es nach diesem Erlaß bei Kün¬
digungen der Gefolgschaftsmitglieder so , daß hier die
Zustimmung des Arbeitsamtes erforderlich ist . Sofern
sich Gefolgschaftsführer und Gefolgschaftsmitglied
über die Lösung des Arbeitsverhältnisses einig sind ,
ist ebenfalls eine Zustimmung des Arbeitsamtes er¬
forderlich .

„Aufforstung * des Kinos
Die aktuelle Kriegswochenschau und der repräsen¬

tative Großfilm haben den deutschen Filmtheatern
eine auch im Kriege von Jahr zu Jahr wachsende
Besucherziffer gebracht . Der Ansturm an den Kino¬
kassen ist besonders am Wochende so groß , daß die
Theater meist überfüllt und oft ausverkauft sind .
Trotz ihrer zahlreichen Stuhlreihen mit 2.6 Millionen
Sitzplätzen scheinen die Filmtheater , zumindestens
an bestimmten Orten und zu bestimmten Zeiten , an
der Grenze ihrer Kapazität angelangt . Das kann nicht
Wunder nehmen , wenn man bedenkt , daß 1932 im
Altreich jeder Deutsche nur viermal , 1940 im Groß¬
reich aber 10%mal jährlich ins Kino ging .

Dabei geben diese Zahlen noch nicht einmal einen
genauen Maßstab für die wachsende Kinofreudigkeit .
Denn immerhin sind 34,6 v .H . aller deutschen Ge¬
meinden noch ohne Kino , und die in ihnen beheima¬
teten 27,5 Mill . Einwohner können gar nicht so oft
ins Kino gehen , wie sie möchten . Nur ein Teil von
ihnen geht zum Wochenende in die Stadt ins Kino .
Aus dieser Tatsache zieht der Abteilungsleiter der
Reichskulturkammer , Assessor Packmann , im „ Film -
kurier “ eine wichtige Schlußfolgerung : Deutschland
hat nicht zu wenig Filmtheater , sondern seine Kinos
sind zu klein .

Es gibt immer noch 85 Zwergtheater mit weniger
als 100 Sitzplätzen , freilich auch zwei Riesenkinos

mit mehr als 2500 Sitzplätzen . Wichtiger *1* **
Extreme ist aber die Tatsache , daß 4063, also *
zwei Drittel aller deutschen Filmtheater , wenigst
400 Sitzplätze zählen . Dadurch wird die Durchschnitt *
zahl der deutschen Kinos auf 415 Sitzplätze gedrii **
„Was wir brauchen “

, sagt Assesor Packmann , »**
das 6M-Platz -Theater als Normaltyp , also nicht ^weitere Vermehrung der Kleintheater , sondern
bau und Sitzplatzerweiterung der kleinen Häuser , 1
weit möglich . Damit wird nicht nur das Gesa®*'
angebot an Sitzplätzen vergrößert , sondern das e1

^zelne Theater wird rentabler , weil die fixen Ko8“*
(Vorführer , Personal , Reinigung , Beleuchtung , ®
klame ) um so weniger ins Gewicht fallen , je gr

, o
der Umsatz ist " . Natürlich kann dieses Ziel
mit einem Schlage , besonders nicht im Kriege , &
reicht werden . Aber die Bemühungen um eine ^
Passung der Kinos an die wachsenden Besucher *
zahlen dürfen sich , wie Packmann es nennt ,
auf eine „ Durchforstung “ des Theaterparks beschr #®*
ken “ . Es muß vielmehr gleichsam aufgeforstet w®1*
den , so daß in Zukunft die großen und mittlere ®
Häuser überwiegen anstatt der kleinen und
zigen wie heute .

Das schleiflackierte Schlafzimmer
Der Reichswirtschaftsminister hat die sogenannt ®®

„ Bezeichnungsvorschriften für Holzmöbel “ , die
vergangenen Jahr auf Anregung des Einzelhandel '
aufgestellt wurden , für alle Möbelhersteller für ve£bindlich erklärt . Die Bezeichnungsvorschriften
len den Verbraucher vor Uebervorteilung schütz ®®*
indem sie klare Bezeichnungen für die Möbel sch®̂
fen und Mindestbedingungen für Qualität usw .
legen . Wer z . B . ein Schlafzimmer zum Verk ®®*
stellt , sagt damit in Zukunft gleichzeitig , daß *
mindestens einen Schrank , zwei Bettstellen , ®i®'
Frisierkommode , zwei Nachtschränke und zwei Stübj

*
feilbietet . Bei dem Schrank muß er außerdem di*
Breite angeben . Wer ein Möbel als „ Schleifte ®*'
möbel “ bezeichnet , muß das Möbelstück nach d®*
Grundieren mindestens dreimal lackiert und drein **
geschliffen haben und den Schlußüberzug mit Bin**
stein und Wasser abgeschliffen und abgeledert hab ®®

|Der Schleiflacküberzug muß kratz - und wasserf ®*
sein . Aehnliche Vorschriften sind für die Bezeig
nungen abgesperrt , echt , massiv , gebeizt , gewacbjjusw . getroffen . Durch die Verbindlicherklärung wir*
eine Quelle von Meinungsverschiedenheiten und E®*'
täuschungen bei Möbelkäufen endgültig verstopft .
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Offene Stellen

Männlich

Wir suchen

Steindrucker
Offsetdrucker
Andrucker
Umdrucker
gegebenenfalls zum Umlernen In
Dauerstellung .für unsere Abtei¬
lung „Technische Präzisionsskalen".

GlaspiaKatefabrih Offenburg
Fritz Borsl K.G ., Offenburg i. Baden

ßaufrn.
Arbeitskräfte

für Lager und Expedition
sowie einige

üläftdien
für Buchbinderei sofort gesucht .

Konkordia K. 6.
für Druck und Derlag

Bühl (Baden)

ZelßMtnMir
Ddcf Verberinnen für lohnendes Vertriebsobjekt

sofort gesucht .
Angeb . ont . F 41371 tn den Führer -Verl . g Kh«.

Packer
In Danerftellung

gesncht . (11667
Scheel , Karlsruhe

Äartenstraße 6 .
Kraftfahrer

für Möbeltransport gesucht .
Klaff« 2. (12268

. Heinrich Sock
Karlsruhe

Ablerstrahe 19. Tel . 2482.

Tüchtiger ältererKoch
oder Kächt« für so¬
fort gesucht .
Angeb . unt . 12305
a . Führer -Berl . Khe .

Such« z. sos. Eintritt

1 ravezier
(Polsterer),

1 Tapezier«
Lehrling

h. aufgeweckt u . des .
Luft zu dies . Hand¬
werk hat . Kost und
Wohng. i . H . Angeb .
unter S 41248 an d .
Führer -Verlag Khe .

Kraftkalirer
m . längerer Fahrpraxis f. Liesev-
wagen zum sosortiacn Eintritt in
Dauerstellung gesucht . (41299
Max Schnürer , Koblenbandlung ,Karlsruhe , Parkstrahe 23.

Kraftschrer
mit Führerschein 11, mit zu.
verlässig. Mann gesncht . Wob-
nuna kann gestellt werden,Pektin -Fabrik Re»enbürg/Wttb .

Bester Mittler
DWenAnge-
iiot uni) NM-
lrllge ist der

..Whm" !

Maschinenmonteur
ür auswärtig « Montage » Arbeiten
»fort gesucht . (49943)

IC . Fies
Lautenbach-Hnbacker (Baden ).

7 ü c h 11 g e r

Zuschneider
perfekt in Zuschnitt und Anprobe , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Dauerstellung . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen , Zeugnissen und Lichtbild unter
H 41244 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

originalgetreue , beweis -
kräft . all . Schriftstücke etc . |

Lichtpauseremioma
Emil Niedermayer

KARLSRUHE
Sofienstr . 115 / Tel . 5026

Kraftfahrer
Mbrerfcheln 11 für neuen Omnibus
lArbeiterbeföröerun « ) sofort gesucht .

Otto Schuster. Omnrbnsverkestr ,Senuield (Baben ) <41234

Kausm. Lehrling
und

geeignete Kraft
für Korrespondenz und Buchhaltungvon Karlsruher Speüittvnsunternest .
men sofort gesucht .Angeb. unt . G 41375 an b. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Weiblich

leisere Abteilung Meßgerätebau sucht

selbständige
Konstrukteure

und

Konstrukteure
für das technische Büro

Ingenieur oder
Techniker

als Assistent für die Abteilung Vertrieb

Ausführl .Angebote m .Zeugniffen ,Gehalts¬
ansprüchen, Referenzen, Lichtbild erbittet

Junkers Kalorimeterbau GmbH . DelTau

4-5 Arbeiter
und 1 Arbeiter für Säge . und

Spalt Maschine in Kostlengeschäft so¬
fort gesucht . (4188G)
Jakob Scküble. Sosleustr . 188 » he.

Kraftfabrer
für Koelble-Diesel . bet - er O . T .
eingesetzt , gesucht . (12310)

L.
Warner

, Kbe.-Kuielinge «.

Für «I!« örtliche Bauleitung
einesWerkesIm Elsaßsuchen
wir ab sofort für die Zeit¬
dauer v. 4 - 6 Monaten einen

Bautechniker
mit Erfahrungen In Indu¬
striebauten zur Beauf¬
sichtigung d . Bauarbeiter !
sowie zur Erledig, des an¬
fallenden Schriftverkehrs

Bewerbungen an

Dynamit A .-G . , Nürnberg
Schließfach 286

Wegen Heirat meiner jetzigen?
'
selb¬ständige (41127)

auf 1b. 8 . oder 1 . 8. gesucht .
firrau Skuff er

_ Karlsruhe . Kaiserstrabe 169.

Verkäuferin
freundlich und umsichtig , für
meine Abteilung Damenoberklei¬
dung , für sof . od . spät , gesucht

FRITZ MEYER ,
Haus f . Herren - u . Damenkleldg .,

ERLANGEN I. B. (40934

Zuverlässige , tüchtig« (183)öausMlfln
von älterer , leiden-« Dam « tu Eta <
gen- Billenstausstalt gesucht .Meininger . Baden -Baden ,Kaiser -Wilbelm Str . 21.
Zuverläisiges . tüchtiges (41060)

ffllßinmädctien oder Stütze
Billenhauhhalt

_ jo
Dame leiden- , in
gesucht .

Dr . Glaevecke .Badeu -Badeu -Lichteutal.Höllhäuserweg 88. Fernspr . 1416.

Gtuntenfmu
von älterem Ehepaar
für einige Bormitt ,
gesucht . 12356

Raftättn , Khe .,
Gartenstr . 42 Part .

Ma-Ken
für Küche auf sofort
oder später gesucht .
Perl . Vorstellung:

Schäfer Durlach,
gunkerstraste.

Wegen Erkrankung meines Mäd .
chens suche ich auf sofort einMädiben
- aS selbständig kochen kann . (12360
Otto Farm », Bäckerei, Karlsrube ,

Sorckttrabe 13 , Telephon 2362.

Mittlere Kunstharz -Presserei
tn Süd -Tbüringen sucht

an selbständiges Arbeite»
gewöhnt , »ur Untrtstützung
- es Betriebsführers in
Korrespondenz und allen
vorkommenden Arbeiten .
Antritt möglichst sofort od.spätestens 1. August 1941.
Bewerbungen mit Bild ,Zeugnisabschriften , Lebens ,
lauf u . Kebaltsanlvrüchen
unter B 41364 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sms-
finllcrin

«sucht ,u älterem
ihepaar nach Kurlr -

ruhe. Angebote un¬
ter P 41194 an den
Führer -Berlag Khe .

Saubere Putzfrau
für Büro gesucht .
(Nähe Bahnhof).
Angebote unt . 11967
an Führ .-Berl . Khe .

Weg . Heimberufung
unserer Mädchen»
suchen wir auf sofort
oder später (12277

in Brivathanihalt .
Mettenberger, Sh«.,
Waldhornstr. 1, II .

Putzfrau
für einige Stunden
in der W
Silcherstr.
in der Woche gesucht .' ‘ 14, Khe .

(12265)

Fiel »««-»
MWen

für Geschästrhaur-
halt gesncht . Kochen
kann erlernt werden.
Evtl . Mithilfe im
Laden. Angebote
unter 9k 41927 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Saubere Vutzfrau
für Büro gesucht . ( Nähe Bahnhof ),Angeb. unt . 11967 an Führer ^Verl .Khe .

MeinmiiöM»
für all« Hausarbeiten , etnschl . K»
chen, sofort oder später gesucht . Selb ,
ständiges Arbeiten . Angeb. SB . Reck.Karlsruhe . Babnbosftr . 16. (12282

Aelt ., »mserl. (40042

Frau od. Fräulein
welche den Haushalt einer älteren ,leidenden , evangel . Dame auf demLande besorgen kann . bald , gesucht .Angeb . unt . Nr . 23 nach Kleinstein¬
bach . Ämt Khe . , Postlagernd .

Früulein
»der inugr Witwe

zur Führung v frauenlos , nemeltl .kl. Haushalt ab 1. 7.. evtl , später
gesucht . Zuschriften möglichst mitLichtbild erbeten unter G 4117z anden Führer -Verlag Karlsrube .

Weibliche
Bürokraft

für AbrechnungSarbeiten und leicht«
Korrespondenz auf sofort gesucht . Be-
Werbungen mit GehaltSansprüchen
unter 12862 a. Führer -Verlag Khe .

fofott gesucht .
Saftben» | . Lonne

q -hl a. Rh ..
Telephon 21b

In lahresstellung tür sofort gesucht :

1 Buchhalterin
möglichst mit Maschinenbuchhaltung vertraut ,

1 Buchhalterin
fOr die Lohnabteilung

1 Küchenbuchhalterin
1 Bürohilfe

Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und
GehaltsansprUchen erbeten unter 0 41044 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtig «

Kontoristin
für die Lohnbuchhaltung gespellt . Angebote
unter B 41249 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige (41334

und Hirnen
Fr. A . Ranpp,

Kariftr . 138, « He.

Bulldoaiadror
Ein zuverläfstger Bulldogfahrer fin .
det Dauerstellung . (40963)

_ Karl Kling , Karlsruhe ,Rüppurrer Str . 36. Tel . 1648.

2 mal wöch. vorm.
4 Sld . gesucht . Lenz ,
Mebhardftr. 2», II .,
Khe . (12351

Vutzfrau
für Freitag oder
Samrtag gesucht .
Schaller, Erbprinzen,
str. 40, Khe . (12336

Stenotypistin
rum baldigst ! Eintritt nach Straßburg
gesucht
Bewerbungen mit Zeugnissen und Licht¬
bild sind zu richten an :

1 . 6 . Farbenindustrie Aktiengesellfchaft
Verkaufskontor EtraBburg / Moschero . chstaden 16

Solide , zuperl.

gesucht? Luk. lluS ,
Adlerstr. 9, Khe .

(12286)

Schwere Verschleimung und

Ifusrenqualen
vollkommen beseitigt :

litt an einer ferneren Verschleimung der Atmungsorgan » mit
hartnäckigemHusten. D » Husten wollte absolut nichtweichen. Schließ'
Uchmacht» ich »inenversuch mit d« rDr . Boe1h« .Tab !ell»n.Jch war
sehr skeptischund deshalb um fo freudig« überrascht, als Ich sehrschnell eine wesentlicheBesserung »« spürte. Ich nahm di, Tablette«
daraufhin noch kurze Zeit weiter «in mit dem Erfolg, daß ich j»-t
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Hus^ »
befreit bin. Sie können dieses jederzeitveröffentlichen.* So schriebrm®
Frau Hedwig Hautz, Blümchen, Leonrodstraße4r, am 1938.
Quälend « Husten, hartnäckig»Bronchitis , chronischeVerschleimung
Asthma w« den seitJahren mit vr . BoecherTableften auch in alte«
Fällen « solgreich bekämpft. Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial»
mittel. Enthält 2 « probte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurss
fördernd und gewebefestigend. Zahlreiche Aoerkemmnqen dankbarer

, Patienten n. znfriedener Arzte !In ApothekenM 1.31 u .3.24 ^

1

Stellengesuche

Männlich

Aelterer

SMgll
sucht Arbeit in Khe .
od . Umgebung. An-
geböte unt . 12341 an
Führer -Berlag Khe .

Weiblich

GKnelderiil
flott n. pünktl. ar¬
beitend, für einige

Tage aufs Land.
Nähe Karlsruhe , ge¬
sncht. Mich. Vorhand .
Angeb . unt . W 41184
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

AeltereS, solid . Mä >
bei sucht guteSlmerstelle
bei älterem Herrn
oder älterem Ehe¬
paar . Angebote unt .
« 41289 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ziingeres
MWe»

(evtl. Pflichtjahrm .)
in Haushalt sofort
gesucht . (11800)
Näh . Tel. 3631 » he .

Jüngere , flotte

Sedienung
auf sofort oder 1.
Juli gesucht .
Angebote unt . 11994
an Führ .-Berl . Khe

zu alleinst, älterem
Herrn gesucht .
Angebote unt . 11862
an Führ .-Berl . Khe .

Suche aus 1. Juli
zuverläsiige«

MS-chen
nicht unter 18 Iah .
ren für Haui - und
Gartenarbeit .

Dr . metz. Haa»,
Grabe», Krei»

Karlsruhe . (40940

Friseuse-
LetzrsleNe
gesucht

Borkenntn. Vorhand .
Anged . n . 12373 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige, flotte

Vedienung
lucht für sof . Stelle
in Karlsruhe .
Angebote an (190
R . w . , postlagernd,

Baden-Baden.

Tüchtig.»

Mdlhe«
daS allen Hausarbei¬
ten vorsteben kann,
^ sucht Stelle
alS Haushälterin bei
alleinstehend. Herrn .
Angeb . u . D 41366
a . d. Führer -Derl.
Karlsruhe .

Heimarbeit

Junge Frau suchtgeimurbett
Maschinenschreiben

od. leichte Büroarb .
Angeb. u . 12346 an
Führer -Berlag Khe .

deren Inhalt gagan dla be¬
stehenden Bestimmungen trat-
stSBt, werden von uns ohna Be¬
nachrichtigung dae Auftrag¬
gebers nach nntiprschander
AbSnderung nar In dar nilti -
Cigna Fassung verBIfenUIcM.

Heirat

Oberinspektor , ev . . SO I . . 1 .70
ante Erscheinung , wünscht, da
Gelegenst. , anfricht . Mädel rnit 4; »
Bergangenbeit , bis 26 Jabre , zr»e»'

Selral
kennenzulernen . Bildzuschrift .
K 41086 an den Führer -Verlag

Srirat
wünscht u». .
betrieb . Diskretion »ugestchert. ^M . Bleich , vornehm « EbeanbastnU?*
Karlsrube . Kaiferstrahe 188, l" -

38säbr. ev. bklbl. Dame , sebrderlieb , geschästst. , hervorragend ^Hausbalt , sehr gut« « nsste»^ '
wünscht aus diesem Weg« Herrn kev '
nen zu lernen zwecks

Heirat ,welcher Wert auf ein sepflelüc»Heim legt. Anaebote unter L 4» ' °
an den Führer - Verlag Karlsrube .

I . Krebs. Fleischerm.
27 I ., ev .. in -llerl .
Geich ., sucht die Be.
kanntsch . m . geschäftr .
tücht ., sonn . Mädel .

Zw. Selral
Bed. : gute Fam ., g .
Ruf . Nur ernstgem.
Zuschr . mit Lichtbild
u . AlterSang. erbet,
unter H 41996 an d.
Führer -Berlag Khe .

Seben ras
werden

einkällst
gemacht .

Natürlich in
Linie bet den
schäften . die
Publikum nach
vor durch Anzeig "
über die KausmoA
lichketten aufkläreu-

der oepflepten Frau dar*
durch quftlende Kopfschmerz ®
Leib - oder Rückenschmerz “ f
beeinträchtigt werden . nnehmen Sie bei auitreteno ”
Schmerzen eine Herbin . Stoa #
Tablette , welche ja eo über B
wirksam Ist , das Uebet ah " „
Wurzel packt und die Ursach
schmerzhafter Störungen erI gl»
reich bekämpft Am besten
verlangen In der Apothekei -
»ach Weber ' s Tablette OfPgt
Schmerzen , denn diese ori
die gewünschte Erleichtere .
Achten Sie aber Immer aui u
H Im Dreieck . ^
letz »» Tablett » 0.52 • ROTabt»« »» 0'

BOTabletten B.BO

HarbinStodiiî
Weber 's Tableite gegen Schm« - /]
H .0. n. UUEBER - mflOPgüiy >

M
f

f



Unser Peter hat ein strammes Brü¬
derlein bekommen . (41403)
in dankbarer Freude

Emmele Wilderer
gab . Schmidt

Kuno Wilderer
Dipl .-Ing ., Architekt

Karlsruh # , Soflenitr . 124
z. Zt . Privat-Klinik Dr. Stahl , Weinbrennentr .

tfeinrtcfc

Wir freuen uns Uber die glückliche
Geburt unseres Stammhalter «

Rosa Hock/ geb . Friedmann
Karl Hock/ Kfz.-Melster

Karlsruhe , den 24. Juni 1941 Neckarstr . 47
(12344)

GERTRUD BACKFISCH
REINHARD ZIPPERER

grUfien alt Verlobte

Ottenburg, 25. Juni 1,41 ZShrlngerhof
(63158)

JUohdruckder
verboten

Wohnzimmer
Modell Np . 100 , NuBbaum behandelt
und In moderner LlnienfQhrung :
1 Geschlrrschrank - BQfett 160 cm ,
io !" et*enz 120 cm , 1 Ausziehtisch
120/86 cm , 4 Stühle mit Polster In
Buche gebohnt . (Andere Stühle dazu
entsprach . Mehrpreis ) RM . SSV .-

fflöbel-Sdiottmüllec
das groß « Einrichtungshaus
mit den Preislagen tür Alle

Bntfnff Engelstraße« » « 11111 beim Krankenhaus
nnahme von Ehestandsdarlehen“atenkaufabkommen

Zu verkaufen -̂

Ob Junge,
ob Mädel !

Kalk- Fluorid sorgt für ge¬
sunden Aufbau und kräftige

Entwicklung#
Kelk - Fluorld
bringt icfopacften Kindtm

gesund « Kraft ,

In dan
Fach geschlftan

zalzmMine
mit Handanlag«

70X100,1 , 2 u . 3 Bntch .falWtt», In
fefir gutem Zustand . 15—1800 Bogen
al »ewd pro Stunde , sofort günstig

zu verkaufen .
Angebote erbeten unter N § 1086 on
den Führer-Verlag Karlsruhe.

Wolo -
Aovarat

für Platten u . Film ,
pack 9 X 12 bezw .
Rollfilm 6x9 fast
neu für RM . 70.—
abzugeben .
Sing . u . 12888 a . b .
Führer -Berl . Khe .

Elfenbeins. (12956
Kinderwagen
billig ,u verfaulen.
Reureuf , Friedenstr.
Nr . 9. II . _
Aeltere«, gut erhalt .

S . Falirrad
mit Beleucht. z. »ff .
« naeb . u . 12S17 ««
Führer -Berlag Khe .

Namenrnd
,u vcrfs. Frühling
str. 9, NI. . I- » h«-^

(12324)

Radio -
Tische
mit Rollen

M 15.- 18.- 25.-

-levaratimn
aller Fabrikate

!>« -
'

SchÜhenftraste 17,
Telefon 5592.

Khe . <«" «1

Samen .

emmermnt.
Iz Gobelin, hell . Br .
44, wenig getragen.
,n verkaufen. Preii
28.— RM . « ng. u.
St 41238 an den
Führer -Verl . Khe .

S .-Fahrraü u.
MarktnulW

S
nk erh ., ,u verkauf,
llühlbnrg,

" "
str. 4 .

Hand

LeiterMWl ,
zu verkaufen.
Falkenweg <

Kleine Selbstwähler -
Fernsprechanlage

für 1 Amtsleitung und 4 Spreehitellen , fast
neu , sofort iu »erkaufen . (40621)

Stadtwerke , Baden -Baden
Waldseestf . 24, Fernsprecher Nr. 283/285

^ SßstrnwiM ‘
l -6

"
nM ? R, »L

'
« ^ ft^ f ,

"« k.^
reis

__
'

(12375)

Sedan
<12316

Zu verk . Sommer .
unb Svortanzüg «

Bundweit« 1,10 M .
Schrittlänge 74 cm
H. .« adsrdium »nrel,
low . H.-Sfiefel und
Halbschuhe w . 42- 43
Ilng . u . 12396 a . d.
Führer -Berlag Kh«.

Grob. eich. (12880

Sosaumbau
mit Seltenkästen , b« u vaff. Club,
losa i. Austr . zu verk Au«usehrn bei

OnO tftttQ lt .
(Früh. Otto Früh A Sohn )
Spedition . Möbeltransport

Leovoldstr . 41 . « he.. Tel . 1089.

Bebrauchte <41246

KreMse
Tischgröhe 80/110 cm
zu verkaufen.

Karton«,eusadrlk
Knauer , Blbersch B.

« elterer «intüriger
Schrank, 4 Kiiihle,
Wanduhr, Spiegel , 2
H..AuzS,e , gut . H.<
Wintermantel und
sonstiger sür mittl .
Figur zu verlausen,
Zu erfragen <12337

Rintheim ,
Hauprstr. 53.

Radio
Auto»Sup . (Körting
7 Kreise ) komplett
montierfert . billig zu
verkaufen. Ana . unt
12SS8 a . d . Führer -
Verlag Khe .

Zu verkaufen:
Pritschenwagen

25—80 Ztr . Traqkr.
Angeb . unter 12868
a . Führer -Berl . Khe .

Kaufe a Ite Schmuckstück ®
Bold, Silber. MOnien | | | iHlVtOnil

z*hnkr0'">n- Ed*l,tllna

Juwelier wIUIIIQIIII Kaiserstraße 114

Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgetührl G . B. C. 40/4059

Rindlederne
Aktentalch «

und schwarzleid .
Mödchenlleid

>u verkf . Kronenstr.
8 S II . Khe . <12385

'S SaSherb
Links der »Tb 28 , I .,
Weiherseld , Khe .

Eßzimmrr
wenig gebr.. dunkel
eichen , mit Aufs . » .
Facettgl .. (IA ' 9
Damenfahrrad gebe . ,
Knabenkleidung 12
bis 1SJ .. , u verkf .
Jollvstr . 53 . IV .KHe.

KindeniWen
hellgrau, aus gutem
Hause, preiswert zu
verkaufen.
« ngeb . u . 12376 an
Fübrer -Berlag Khe .

Komplette
Küchen .

Einrichinn ,
gebraucht, zu verkf .
Anzufeh . vormittags
10- 11 Uhr. Wald¬
ring 31 . Kbe . <12371

Schwarze (41453

Äortfgnmitur
zu verkaufen. Stint-
beimer Str . 2, II . I .
Khe .

3flammig, zu verkf .
Augustastr. 7,
Khe .

IV ., r .
<12393

Mett
eiche, braun , beste
Verarbeitung , für
140X, « kteufchrank
45M , II . Sofa MM,
pol Kleiderfchrant
MM , u . verschiedene
ZimmerUIch« zu vkf.

Ammann ,
Karlsr . -Turlach ,

Adolf -Yttler-Sir . 46a

Zu verkaulen:
Echte Tracht f. mittl .
Figur , besteh. , a » S
Lcderh . mit Träger ,

Weste , Janker ,
Strümpfen , Haferl-
schuhen eie . (wird
nur zus . abgegeben ,
ilugeb. unt . II 41186
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufgesuche
(33549)Banfe jede« Posten

Rohstoffe H . Rnntenbach, Karlsr .,
Durlacher Straf, - 2«. Tel . »481.

, 12326
« hr.

Zu verkaufen:

etubenmgen
fast neu , gestocht ,
«he. florfftt . 25 Ho ,
1 Treppe b. « nzus .
v. 3- 5 adeud - .

^ ^

Ankauf von

Sasbaikkjerd
mit 3 Brennern ?U
Verkaufen . Lauppe,
Rüppurrerstr . 3^
Khe . (12845

Serd
weiß / kombiniert,
HortenfienstrSncherz.
verkauf. Schwerste. 8
Port. Ahe . (12831

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCKessjfjfvsvsiss
Sirche

Lieferwerk
in Feldpostlchochteln bet Grostab -
nahm « gegc » sofortig « « » n- _« ngeb . unt S 41249 an den Führer.
Verlag Karlsruhe. _

ßefto
ober andere Klelnblld-Kamera und
Bergrdherungdapparat für Klein,
bild (Focomat beoorzugl) gegen bar
zu kaufen gesucht. Angebote unter
» 41408 an den Fübrer-Vorlag Kbe-.
oder Telephon 4714.

Lam-Mal
, u laufen gesmtzt. Angeb. unt.
12888 an d. Führer- Verl . Kbe.

no
zu kaufen
gesucht .

Stuhr . Karlsruhe ,
Krieg»,trab«

^
16

^

ArteMlaM
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 12328 a .
Führer -Verl . Khe .

Gut erhalt .» gebr .

MdW «en
und

StiniWMr
,u kaufen gesucht .
Angebote unt . 12304
an Führ .-Verl . Khe .

Moderne (12315

LadeWeke
u. Kirschdaumschrank'
gesucht . Kämmerer,

irfchstr . 105, Khe .

Gut erhaltene
Leberhose

für ISJähr . gesucht .
Angcb . u . 12385 au
Fübrer -Berlag Khe .

Heller ^ __

zu kaufen gef. Gr .
44,46 . Angebote mit
Brei, unt . 12848 au
F̂ührer -Berlag Kbe .

Aabiogerüt
gebraucht oder neu,
zu kaufen gesucht.
Angebote an (41331

« irtschastSgruppe
Druck , BczirkSoruppe
Baben, Karlsruhe ,

Kaiferftr. 80 a .

Kleiner elektr . Hau«,
halt-Kühlschrank
u kaufen gesucht
llnaeb, unk . « 46^,9
» Führer -Bcrl . Kbe .

Betragener
Sills

, u kaufen gesucht ,
« ngeb . « . 12854 au
d. Führ.-Berl . Khe.

CONTAX
II oder lli

zu kaufen gesucht. Änoführltche An.
geboie u . 1288» a. Führer- Verl. Kbe.

fatirraa
neuwertig . preiSw.

« . Ä ^ riito

MMadrvkn
rank und Schreibtisch .

GrbrauchteSSamenrab
mit Bereifg. zu per-
kaufen . Anzus . bei
Lutz, Sssieuftr . 14« . . . _

Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter (12321

verkf . Heitmann,
« loieftr. 35. II , » he .
Einige

Transport-
NotlveinWer

110—250 L. zu verk .
Angeb . u . 12370 an

UNd . .
rnbgl . flömii
geböte an S
rer Straste 19 11.

zu kauf , gesucht. An>
Mrnser , « he .. Riivvur-- (12377)

v-Tromveit
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis :
Waldstr. 12, II , Kbe .

(12353)

Wer hat (40850

Solmolle
abzugeben?
Telefon 295 Datlach.

mögl . Doppelg-arag«/
gebr. oder neu , zu
kaufen gefucht . An¬
gebote unt . S 41247
an Führ .-Berl . Khe .

Pillllli
zu kaufen gesucht .
Angeb . » nt . S 41248
an Führ .-Berl . Khe .

Millins5-
Kindenvügen

gut erhall ., zu kau¬
fen gesucht . Anaed.
mit BreiS uni . Rr .
BR 4819 an Führer -
GefchäftSst . Bruchsal.

DILZER1
tragen •
Amellenstr . 7

Ruf 8614 Karlsruhe

An Mer
renken!

wer heule feine
Kundschaft gut de-
rit , bet dem kauft
da » Publikum auch
später gerne.

Kurl Tag im Monat
Mikroskop . Haar - Untersuchungen

OH SH * .- )
durch Herrn Schneider wieder persönlich
Haarkuren von RM 5.— as

NUehste Sprechtage
in Karlsruhe am

Dienstag » 1 . Juli 1941
und Dienstag , 5 . Anguft 1941

Sprechstunden v . 10—18 u. 14— 19 Uhr

© g. Schneider & Sohn
Erstes Württ. HgarbekanblgS.-Institut

Karlsruhe
Ruf 7804

43 Jahre Tätigkeit

Smomas Kurier
gut « ch. fof . »um SchävuiVSvrelS
zu oerk . Anfragen unter Fernruf
5481 Kbe . eioeten. (12358

Motorrad
b>» 250 eein zu kaufen oefuAt. Zu
Ichriften in . AngAbe » unk. O.F. 2011
an den Flthrer- Berlag Offenourg,

120—150 gm, mit <3a9 , Wasser und
Elektr.. von ruh, , sauberem Betrieb
ohne Laufkunbschaft g es u ch t.
Angebote unter B 40570 an Führer.
Verlag Karlsruhe.

Bin Käufer einer (41006

MNkdts II17«
«der Opel Slyinvia

Limousinê gegen Barzablung.~ “ 5»l,Verwertung,
8. Telefon 5421.

_ nnr . gegen
Alb. Kolilberker.

Kbe.. Rismarckstr .

Fiat 1500
zirka

gutem
(«8164

Limousine 4 Türen , beige ,
37 000 Kilometer, in sehr
Zustand »» verkaufen.

Alfred Linck»
Automobile, Ofsenburg,

Adolf-Httler- Straste 17. Tel . IlllS.

" ' S. -Vumos
neu . Gr . 37/88 . g-g .
Sommer .Lrdrrfchuhe ,
Gr . 39 , zu tgulchen
Franz -Abt-Str . 9 .
Khe . ^ <12318

Immobilieii

Zu «erkaufe « einZivellamiiMohniuus
mit Bad und Gavage. 18 Klm. von
Karlsruhe. Strecke Pforzheim.
Angeb. unt. P 41886 an den Führer.
Verlag Karlsruhe.

Xesstsahrreuge
An - u . Verkauf

Kleiner, elektr .

CHMnM
für 220 B . Wechsel
ström, sofort zu kau
sen gesucht.
Angeb . unt . % 4*932
an Führ .-Verl . Khe .

• *£ # oe
t >«

Uhrmad >« r
(i. Juwelier

Kauf « Altgotd .
Altsllbur u . Doublt

c . Reinnomt sonn
Inh . Elfriede Koch

Karlsruhe e . Rh . , KaiterstraBe 163
Postscheckkonto 8670 Gen . B. C . 33344

Bauplatz
oder ^ Familienhau » in freier Lage ,
mit zirka 30 Ar oder mehr Hinfer«
geläwde . evtl, am Wasser gelegen, für
Geflügelfarm passend , sofort gegen
bar zu kaufen gesucht. Nähe Karls«
rwhe. Angebote unter 12297 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Gröberes

Llntamilienbaus
»» miete« oder ,« laufen gesucht.

Angebote unter O 40572 an Führer-
Verlag Karlsruhe.

Landhaus
zwischen Karlsruhe — Herrenalb —
Pforzheim mit größerem Gartenland
(Obstanlage) zu kaufen gesucht.
2lngpbote prit Beschreibung gn
Steinbrecher, Immobilien . Landau
<Pfalz> « beten . (40911)

Verlöre « !
Sold. SllererarmblM-

1 Äentm . bvett, »fselievt, SamStag .
abend auf dem Wege BiSmarckitr . ,
Karlstr . , Ttergartenrestaurant. Alb.
talbabnbof, Ettlingen . Ta Andenken ,
geg . hohe Belohnung abzugeben bet

Fra» Bardusch , Ettliuae«.
Psorzheiiner Str . 48. <41873

Saus«
Verwaltungen

erstkl . Referenzen

lll .leonardic
Treuhaudbür«,

BmaUtnHtakt 29
Fernruf 188.

Khe . (40494)

2-3 Famll.'
Saus

KartSruhe.Dai »
RM .

In
landen. Preis
23 000..—, Anzohlg .
mind. 8000 RM ., ,u
verkaufen. Nähere«
durch den Beauftrag¬
ten A. Reimauu ,
Immobil . Kaiserstr.
Nr . 211 . Khe . (»1846

Berlvrrn
Janker (Trachtenj.)
aus dem Weg Karl»,
ruhe, Bahnhof und
Rüppnrrerstr , Abzug ,
geg Belohnung
Amallenbadstr. 11

IN, Ik», Durlach.

mlt Inhalt ». Schü .
ler verloren . Abzg .
geg . Belohnung
Khe . , Robert,Wag .

ner.Aüee 55 IV .
(12333)

Herren. , Speise,
und Schlafzimmer

Mödel Ztm
miM Hifchmann
Zäbrlngerstrab « 29.

Karlsruhe . (10841)

LnutspreAr
Perm . Dynamisch zu
kaufen gesucht . Ang.
an weorg Luft Khe .
Lefsingstraste 15.

(12849)

MeisterNast,
lehr gut erhalten , v .
Privat zu derksustn .
Angebote unter Nr .
BA 184 an Führer -
Verl . B .-Baden od.
Tel. 600 B .-Baden.

Anhänger
für Personenauto

neu od . gebe ., aber
gut erbalten , zu kau >
sen gesucht . <41849

Stsmäbelsabrtleu
August Meder

Achern (Baden) .

Zu verkaufen

Geschäfts - u.
.

In der Kaiserstraße
iwlschen Adoll -Hlller -Plati und Mühlburger Tor. Preis RM. 45 000 .—,
Anzahlung RM. 25 000 .—. Der Laden kann sofort (ralgemacht werden .

Walter Goldammer
Immobllleii und Hypotheken

Krokodllgebiude — Ruf 2*1S Knflsruhu

ftSLptwäsroPM itMii is utitniN 1.42
AUllNHiHl WAVtBBUHMWQOBiMUWMM

Erhältlich in Apotheken u . Drogerien .

Der hm
als Punkteiierater !

Die Punkte erhalten erst Ihren
vollen Wert , wenn der Besitzer
der Kleiderkarte weiß , was er
dafür am besten kauten kann .
Das wiederum weiß nüi dar Kauf¬
mann . Es ist daher ganz natür¬
lich , daß das Publikum sich vom
Kaufmann beraten lassen machte .
Ständige Anzeigen stellen die
Verbindung her .

PugrsTta

Vir hsb«n gestern in «lief Stille meinen guten
Menn, unser» lieben Vater, Großveter und
SAwiegervtter

Herrn

Eduard Merk
*ur letzten Ruh« geleitet.

Jjrtiruhe , den 24. Juni 1941.* *uhstr . 4. (12311)

Frto Josefine Merk geb. Ttn Oberger
Msx Bsner und Freu Hilde geb . Merk

Todes -Anzeige
Nach schwerer , kurzer Krankheit entschlief
am Montagabend sanft , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , unsere lieb # Tant#

Fräulein

Katharina Rink
Im Altar von 44 Jahren .
Karlsruhe , den 24. Juni 1941.

(12378)

Dis trauernden Hintereiiebenen
Beerdigung : Donnerstag , den 26. Juni , um
14 Uhr von der Frlodhofkapell # aus .

Todes -Anzeige
Am 23. Jurrl Ist mein lieber Mann , unser h #r-
zensguier Vater , Schwiegervater , Opa , Bru-der , Schwager und Onkel (12359)

Ferdinand Rüderer
Werkmeister I. R.

* !,» r von nah #ru 67 lehren , wohlvor -
berellet , von uns geschieden .
Karlsruh « , den 24. Juni 1941.-
Augartenstr . 97.

■erb . RBderer , geb . lang ,Rosl Bauer , geb . Rüderer
Max Bauer , Verw .-Inspektor ,Manfred Bauer .

Beerdigung : Donnerstag , den 24. 2unl 1941,

Todes-Anzeige
Am 20. Juni 1941 verschied nach längerem
Leiden unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (12291)

Alexander Haunz
Im Alter von 64 lehren , und wurde seinem
Wunsch # entsprechend ln aller Stille be¬
stattet .
Karlsruhe , den 21. luni 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hauni .

SamMen«
EreigiM

werden last aus¬
nahmslos im „Füh¬
rer' bekonnlgeoeben .
well er durch feine
überragende Snstage
und leine starke Ver¬
breitung in Stadt
Land — tu Karls¬
ruhe kommt er tu
last jede Familie -
gerade Famillen -An-
zeige» eine alte
Kreise »msastende
Berdrettn «

^
gewühr-

t, «urige
(12357

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
Nachricht , daß mein lieber Mann , unter lieber Vater

Ludwig Mayer
Landwirt und Kartolfelvertetler

im Alter von 69 lehren rasch und unerwartet von pns ge¬
gangen Ist .
■ggenstein , den 25. luni 1944.
Hauptstr . 102.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Mayer, geb . Erndweln
Else Mayer
Emil Hörner, s . Zt. Im Felde
Familie Erndweln
und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. luni 1941, nach¬
mittags 5 Uhr, vom Trauerhaus aus statt .

Todes -Anzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben ist em Freitagabend mein
lieber Mann , unsdr guter Vater , Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater (63044)

Karl Feiler
Hafnarmalstar

nach kurzer , schwarar Krankheit im Altar von nahazu 78
Jahran von uns gaschfaden .
Offanburg , Karlsruha , den 25. Juni 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Feiler , geb . Siefert
Alfred Feiler und Frau , Karlsruha
Max Faller und Frau Frieda Kraus «

geb . Feiler
frlch Feiler und Frau
Oskar Kraus «
9 Enkel und t Urenkel .

Wir haben ihn seinem Wunsche gerrräfi In aller Stille bestattet .

Unerwartet Ist unser Gefolgschaftsmitglied

Josef Decker
Kraftfahrer

aus Neudorf heute vormittag verschieden . Mit tiefer Trauer
gedenken wir seines frühen Todes .
Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes Andenken be¬
wahren .
Karlsruhe , den 23. luni 1941.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma August Krauss

Hoch - und Tiefbau

Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß er¬
hielten wir die erschütternde Nachricht , dafi
unser Innigstgellebter , herzensguter , unver¬
geßlicher Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

pg . Gerhard Wachholz
Kriegsfreiwilliger , Gelreiter In einem FallschhmJHger-Kgt

bei den siegreichen Kämpfen auf Krata , Im Alter von nahezu
20 fahren , den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland

^
e-

storben Ist.
Karlsruhe , den 23. luni 1941.
Georg -Frledrlch -Str . 26

In unsagbarem Leid:
Erich Wachholx
Emilie Wachholx. geb .
Erich Wachholx )un .
und Anverwandte .

Martin

Nachruf.
Am Sonnabend , den 21. luni 1941, verxchied
jähriger Mitarbeiter , der Prokurist (40936

Herr Arthur Lang
Heuptmenn d. R.

Im Lazarett In Hellbronn . Soll demlohrel ^llhatHerrLang
nur mit Unterbrechung während v

*
.

seiner Jetzigen Einberufung seine K.r* tt dem Werk zur Ver

fügung gestellt und unermüdlich «eine Pflicht erfüllt .

Wir gedenken reiner In Treue .

Gaggenau , den 21. Junt 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Eisenwerke Gaggenau GmbH.

Danksagung .
Für dis uns beim Heimgang unseres lieben unvergeßlichen Sohnes

Gerhard
erwiesene aufrichtige Teilnahme , Kranz - und Blumenspenden, dan¬
ken wir herzlich. Ganz besonder* danken wir Herrn Pfarrer
Streicenberg für seine trostreichen Worte , den Herren Professoren
der Humboldtschule, sowie seinen Schulkameraden und Kameraden
▼om J .V .-Fähnlein 12/109, ferner allen denen, die ihn auf seinem
letzten Weg begleiteten.

In tiefer Trauert
Franz Böder
Frida Böder, geb . Klein.

Karlsruhe , den 22. Juni 1941#

Todes -Anzeige und Danksagung
Am 20. luni l«t unser # lnnlgilg # ll#bte Schwägerin und Tant#

Fräulein

Lina Fehsenmeier
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 67 Iahten sant

entschlafen .
Di# Beerdigung fand ln aller Stille itatt . ,
Für dia von allan Selten erwiesene Tellnahm * danken

herzlich .
Karlsruhe , den 24. luni 1941.
Putlltzitr . 3.

Die trauernden

Allen Bekannten und Freunden lalle Ich mit , daß unser H#rt>«
j

Vater , Großvater und Schwiegervater 1

August Krieger
heute morgen im 71. Lebensjahr unerwartet rasch aus salnem
arbeitsreichen Leben geschieden Ist .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 25. .luni , Vi12 Uhr,
statt .
Karlsruhe , den 25. luni 1941.
Eisenlohrstr . 47.

* Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Krieger

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nahmen .



IlllllllllllllllllllllljJÜ Haute telzlmuls I
Der neue Bavarla -Fllm

Venus mc Geeicht
Hanti Knotock , Hannas Stalzar
Siagfr . Brauar , Paul Dahlka .
beginn : 4.M, 4.00, 1.0* Uhr

( im Pali Hauptfilm zuerzt )
Jugendliche nicht zugelazzen

m
Letzte Tegel

Die Entführung
Ein Filmlustspiel mit

Theo Ungen , Gustav Fröhlich
Marieluise Claudius

Beginn : 4.00, 4.00. 0.10 Uhr
jeweils mit der Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Elegante

Seiden - £ ampenschicme
sowie in Chintz , Druckstoff , Karton und
Craqueli - geschmackvolle Ausführungen

Kunstgewerbl . Werkstätten ĈiOTCZ
Kaiserstr . 136 (Hinterbein Friedrich8bad ),Ttl . l228

Die stromlose 86450

DAUERWELLE
ermöglicht jede Frisur . Keine Hittebelästigung .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammstr . Nähe Cafe Bauer, Tel. i583

Nur noch heule und morgen !

4

„ Der Kleinstadtpoet “
Beginn : 4.00, 4.00 und 0.11 Uhr

Die neueste Wochenschau Jugendliche zugelassenI

& !

PHEIHGDLD
HfßÄn ARICHSTR ^ r

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen -Nachmlttag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

GroBsiadt-Programm
mit den

2 B ATT ONS
Ein Lachen ohne Ende .

REGINA
VarietS 'Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21. Telef . 606

Rheinkinalüüm
Mittwoch , Samstag nnd Sonntag

UiMv - ltart

Wir bringen hiermit unseren Versicherten und allen übrigen
Geschäftsfreunden zur Kenntnis , daß wir am Mittwoch , den
25 . Juni, unsere Geschäftsräume in Karlsruhe von Kriegsstr . 47a
in unser eigenes H

Staatstbeater
eroees Haus

Mittwoch , 25. Juni , 19- 21.15 Uhl
Außer Miete , Wohlmietk . gültig

2. und letztes Gastspiel
Kammerschauspielerin Hilde
Wagener vom Wiener Burgth .
m . eia . Ens .
Erstausführung

Charlotte ALermasn
Komödie von Juliane Kay

Donnerstag , 20. Juni , 19—22.15 Uhr
28 . DannerStag -Miete

Don Giovanni
Oper von W. L. Mozart

o u s

Karlsruhe,Kriegsstraße 154
verlegen . Wegen dieses Umzuges bleiben unsere Geschäfts¬
räume amMIttwoch , den 25 . Juni, geschlossen .

Die Fernsprechanschlüsse 8933 und 8934 und die
Postscheckkonten bleiben unverändert .

11 Allgemeine und Lebens -Iler
sienerungs- ßkiien-Geseiisciian

Bank- und Postscheckkc

Jk .National
ln Stettin

Bezirksdirektion für Baden : Paul Tiegel .

Erbprinz
Ettlingen

Wegen dringender Instand -
sebnngSarbeiten diese Woche
Mittwoch « nt Donnerstag

geschloffen

Haut » dar sohr bollabt #

HausfrauenNachmittag
mit vollem Programm

DeutlctierAlDenuerein
Zweig Karlsruhe

Kienerschuie Ballert
Lahtgang fUr Anfänger bn Pol,klettern am

n . 4., 4. 7. und 14. J.
Kurzbeltrag RM. 3.—. Der Kurz Izt offen auch fUr
Nichtmitglieder dez Deutzchen Alpenverelnz .
Durchführung und Leitung : Jungmannzchaft dez

Alpenverelnz Karlzruhe .
Anmeldungen zchrlftl . an Walter Jordan ,Karlzruhe , Werderztraße 82.
Treffpunkt an den Kurztagen im Bahnhof Karlz¬
ruhe im Zug 4.25 Uhr nach Baden -Baden . (40984

Meinen sehr verehrten Gäste» ,«r aefl . Beach¬
tung . daß ich etwa 8 Monate (41454

leben Reling, erstmals an 27. 3mll 1941
meine Lokalitäten geschlossen balte . Dies
gilt nur bis , ur Abwicklung des Urlaub » meiner
Gefolgschaft, und bitte ich um Ihr Verständnis .
Restauration zum Kaiserhof

SarlSrnb «. Adols-Hitler -Platz
Fra » Marta Schenk.

Zur Salatzeit :

Supex-
Salatsoße

bezugzchelnfrei

1 Orig .-Flasche 1 .20
ergibt 1 L fertige Salat -Soße

Verlangen Sie
Oebrauchzanweizung

CARL
ROTH

r

Mietgesuche

MIT

PEKTOFIX
ein naturreines ApfelProdukt

wenigen Minuten ,
mit weniger Zucker '•

und Früchten , ■!
mehr Marmelade fi

undQelees, .

Vertr . H . Lltterst
Karlsruhe , Westendstraße 45

2-3 zim. . Wohnung
auf sofort oder sväter , Weststadt od.Lstühlbirrg bcvor»ugi , zu mieten ge¬sucht. Angebote unter 18350 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir suche»
baldmöglichst in guter Lage neuzeitlich«

-4-5 Zimmer Mokng .
und erbitten Angebote.

Sunlcsr & Ruh, A.-G ., Karlsruhe
Personalabteilung .

Ettlingen , Albtal oder Umgebung
2 möblierte Zimmer

. 3 Betten « . 1 Kinderbett pdekleine Wochrnendwobnnng für Juli
—August
12309 an

esinht. Pretsanqebote nnt .
en Führer -Berlag Kbe .

Schön möblierfei
Zimmer

Badcbenütz ., Bann »
hosSnähe od. Westst .,
v . berusitäf . H . ges.
Angeb . u . 12355 an

Führer -Berlag Khe .

Man kauft gut u. billig bei

mPBBL
EHRFELD

Sarisrahe

Ehestandsdarlehen , Zahlungserleichterung

Papier -Großhandlung
BOroeinrichtungen u.

Bürobedarf
Groß - und Kleinverkauf

URANIA
Schreibmafchinen

Karlsruhe » Waldstr . 46
Anruf 8865/8866

Ig . Iran Incht

1 -2 Z .-WohN.
m . Küche Khe . oder
Umgeb . u. sos. oder
spät . z. mief . Preis
RM . K0.— bi« 70.—
Ang . u . 12334 a . d.
Führer -Berl . Khe .

BernfSf . Frl . snchf
ein nicht zu großer
möbliertes

Mmil .-Mm .
ad . anderes Zimmer
m . Kochgeleg . PreiS -
angeb . unf . 12382 an
Führer -Berlag Khe .

1-2 leere
Zimmer

von Festangestelltem
sasorf gesucht . Eilig «
Angeb . u . 12372 an
Führer -Berlag Khe .

Ig . Mann s. möbl .

Mlil .-Mm .
zu mieten . Angebote
unter 12323 an den
Führer -Verlag Khe .

MiM.Zill11M
mit 2 Betten n . Kü¬
chenbenützung . zum
1. Juli gesucht . An¬
gebote erbeten unter
I 41551 au Führer -
Berlag Karlsruhe .

3-4 - immer'
Wobnung

mit Bad , möglichst
» eftftadt , für fofott
od. später zu mieten

kesuA
Scheller , Wcinbren .
nerftr . 15, Tel . 5829 .
Karlsruhe . (12352

MMM
Bonimna an

EC*
betum

jn6L5t31 € r
Da»BiaDes Henna»

aflcMieries
3immpt

zu vermieten . (12402
Tannhäuserftraße 13,
pt . , Ikr . Anzusehen
abends von 8 Uhr .
Khe .

Zu vermieten : Gut
möbl . <12348

f immer
elef ., Bad u .

Zentralheizg . Schn -
bertstr . 8, Khe .

Groß ., saub ., möbl .

MM .-Zimm.
zu vermieten . (12368
Röh . Kaiserallee 95
1 St ., Tel .6223 . Khe

Möbt . Zimmer
mit des. Eing ., a . 1.
Juli an sal . Herr »
zu verm . Belsartstr .
11, III . Khe . (12386

BrauneRadler
jEIIdienst )

besorgen alles . Rusen Sie (10685
8831

Hirschftraße 28, Karlsruhe .

Zu vermieten

Wettstütte
zu vermieten . <11899
Zähringerftr . 78, bei
Krauß , Karlsruhe .

Unterricht

Fränl . erteilt Unterricht in (12307

zranzölii» , Englisch,
. stlavior

Frl . L, Hodau, UmstedlnngSlager
Renrent bet Karlsruhe .

Sbuk - '
RefiabatubeH '

Acfion jetjt AuZfoeßen*
Wir machen Ihre Stricksachen wieder voll gebrauchsfähig .

Zwickel und Bund an Schlüpfer / Aermel
an Westen und Pullover / Hosenböden

einsetzen / Verlängerungen

Etagengeschäft S t U IYI P f
KARLSRUHE , Amollonztraeo 14b [4( 880

Sehr gute

zu verkousen . (12364
Anzus . nachm . Khe . ,
Gerwigstr . 36, III . I.

2 ,g . (12339)

mmn
(schwarz ) zusammen ,
i . gute Hände abzua .
Alademieftr . 28 III .
Khe .

Aassenhnndr
Drahth .-Terrier ,

Siegerabftam ., rauh -
haar Schnauz ., beste
« laste , Dackel , As -
senpinscher , Rehpin »
scher, mannseste
Schäferhunde Bazer
U. Doggen usw . ver¬
täust Hundesport
Stolz «, Rastatt , Süd¬
ring 17, Landbaus
Diana , Tel . 2789 .

(12263)

4jährige , trächtige

Smbsstute
nahe am Ziele , sof .
zu verkaufen . (41233

Obergrombach ,
Schloßstraße 5.

2 Einstell -
schweine

zu verkauf . Bulach ,
Litzenhardtstr . 93 .

(12374)

Schönet , 8 Wochen
alte , <41406

rochtettalb
(Ratscheck) •

sofort zu verkaufen .
Eggenftein ,

Friedrichstr . 28.

Gebe (41501

UreijiAiM
Wüchtklhiiiid-

m . Stammbaum ab .
Robert Steinttn ,

W<isenbachfabrik im
Murgtal (Baden ).

Riesen.
Wimmer«

Rübchen . 3 Mt . alt .
prima Stammbaum ,
zu verkaufen . (41245
R . « ehrte , Psorz .
heim , Oestl . Karl -
Friedrich -Str . 91, I .

Aber ftß laß ihn «deder laufen , den
•chonf Do drück Ich beide Augen zu! ( Vf)

Wyl 1 Der Laurenz HasenhEM Izt zteng. aber V7

Hans Mosor fm neuan Wien-Film der Bavaria

Vocameiqe

Ufnllienter
Sin Zwletelpröp .

Paul « ueisels

inKiur
Diese , hat stch seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraut -
lall und Haarpflege
glänz , bew .. wo alle
anderen Mittel ver¬
sagten . Serztl . emp -
sahlen . — Zu haben
in 3 Größen bei
Carl Roth . Drog .
verrenftroße 28/28 .
Parfümerie Borel

Kalserftraße 183.

Uebern . nebenberusl .
Schrelbmaschi-
nenarbeiten

(Schreibm . Vorhand .)
Angeb . u . 12361 an
Führer -Berlag Khe .

Aufgebots.
verfahren.

DaS Sparkaflenbuch
Buchst . Z Nr . 3293
der Stöbt . Sparkaste
Karlsruhe mit einem
Guthaben d. 1 539 .72
RM . ist in Berlust
geraten und soll für
kraftlos erklärt wer .
den . <41345
Der Inhaber dielet
Buchet wird hiermit
ausgesordert , et bin¬
nen einet Monats
von der erfolgten
Einrückung an ge¬
rechnet bei der Un¬
terzeichneten Stege
Vorzulegen nnd feine
Ansprüche geltend zu
machen ; andernfalls
wird die KraftloSer -
klärung deS Buchet
erfolgen . (41345
Karlsruhe , den 18.

Fun , 1941.
itädt . Sparkast «

Karlsruhe .

umxmer -
pevssen
atefuSt
Mocheo Sie einen Versuch mb

EL. verst . oder
extra verst .

und Sie werden von der Wirk«
somkeif dieses »eit Johrzehnteo b»
wahrten Präparate * uberzeugt sein .

Zarten jugendfrbchen Teint erzielen
Sie durch » »
Vene * . vaffiöCf * « * » «
trhSIt . ia Focbgezchäfteu .

LETZTE TAGE

UFA-
Theater

HButa4 .00
5.40 , 8.00

Capitol

Heute 4.00
5 .40, 8.00

Eine spritzig* und *
schmissige AnoeitgswfJ

Dar » htti.

Was will
Briaittet

leny Marenbach
Albert MatterstocK
Bankhoff , Alexaa ^^

anfee
(leinet
Fnnge !

Hurm . Spnutmant .
Hlld* Janzun , Kote
Vihreg , nach d*1"
Volkzztüek :
auf Aktien '*

Verschiedene

kleine Anzeigen

Metalltvarenfakki
.pej . f. Blechbearbeit »na übernlÄ?
sie Herstellung eines MassenaE
oder Teilelieserung in allen Mdk
len , gedrückt, gestand , geschwJlackiert, verztnkt , vernickelt, 2chromt. Anträgen mit QtiimuTm -
Mengenangabe unter B 41232 '
den Führer - Verlag KarlsruHe . :

RM . 10.- Tagegell
tm KrankenHauS für monatl . 2
Auskunft : Golbschmldt, KarlSr
Ludwig -Wtl -belm-Str . 10. (31

J

tlmtllche

Orden^flrtifißl
NSDAP .•Dlenstausxeichnungen

B . MÜLLER
Diplome und Vereinzartlkel

Karlzruhe , KolzerztraBe 154.

Wer nimmt als

Neila-ung
Möbel von Hahingen
(Lothringen ) nach

Karlsrühe -Durlach
mit ? Angeb . erb . an
Ria Hiemer , Khe. .
Turlach , Auerstr . 56

Vkilatuk
Wer bringt ,
kleinere -
mit von

Angeb . an Bet^
Khe ., Herrensitz

Ißneoflotameitung , modornisierung

Lampenschirm ^
Clorer ^ ÄÄl

Ausgabe -erZ. RelchSkleiberkarte
— Zur Ermöglichung einer reibungslosen KartenauSgabe iurEvatjabr ds . Js . ist es erforderlich , daß diejenigen BolkS-genosten, di« fett der letzten Kletderkartenausaabe von aus -warts öuaezogen stnd . ohne bis jetzt für ihre Uebenvctsungv° n dem trüber für sie zuständig gewesenen Wirtschastsamt andas btestae Wirtschastsamt besorgt gewesen,u sein, sowie jene.

n̂ d^ se^ Ä ^ ^ ben oder in ^-n. nä -̂ st.-n
_ 5

orüttMidj
Rarlönrbe

tten noch rv«chs« tn . öem Wirtschastsamt I, Platz derLen Zu-ua oLer UmM
» en » 4 . JMN « 1041 .

Der Oberbürgermeister .

(41347t

u

® eb. junger

Dame
wird i . Schwarzw .
während d. Dauer d.
K . i . gutem Hanse
Aufenthalt m . voller
Penston geboten .
Zimmer m . st . Was .
sei . Zentralh . Da .
men , ». einem 14j .

Zungen Schularb . u
laviersp . überwa .

chen, bevorzugt . An .
geböte u . W 41336
a . d. Führer Berl .
Khe .

Führer-Anzeigen
stirb immer

EefolsSanzeigen

Für 2—3 Wachen

volle
Nenllon

im mittl . od . nördl .
Schwarzwald sucht s.
Juli 1941 Ehepaar
nebst 14jähr . Sahn .
Angeb . unt . 8 41358
an Führ .-Berl . Khe .

Kräftiget , 13jährig .
Schulmädchen sucht

Kerlen-
nutenthalt

a . d. Lande zu Kin¬
dern . Ang . u . 12347
a . Führer -Berl . Khe .

Lmtliche Anzeigen

Karlsruhe

Betr . : Berkchrsvolizeilich « Ueber-
wachung der Reichsanto -
bahnen .

Bekanntmachung

Feiertagen , von Fwtzgängern und
Radfahrern benutzt werden . DiesesVerbalten verftötzt gegen di« Vor¬schrift des h 3 der Vv-rbäiiftgen Anto.bahir- Betrtebs . und VerkehrSord -
numg vom, 14. Mat 1936 (RGBl . II3 . 421 ) . (41502

Aus diele Vorschrift wird mir Be.
achtmrg hingeiviclen .Wer den Bestinnuungen der ge¬nannten Verordnung zuwiderban -
öelt. wird mit Geldstrafe bis zu150.— RM . oder mit Haft bestraft ,wenn nicht nach den allgemeinen
Strafbestimmungen eine höhereStrafe verwirkt ist.

Ikarlsrnb «. den 20 . Juni 1941,Der Polizeivrästdent .

1 4
Eintragung HandelSregistek >»

Sel1 » « s.
^ - - » ! «*• £ *

»er , Hanfman « in OfsrnbnrS . J- -

Nr . 249. Firma Franz
Osfenburg . Alleintnbaber ,
schättSßtveig : Grotzoandel in
gereibedarstartikeln und Gros
geschirreul.

Ossenburg . den 20. Juni 104>-
Amtssertcht

Handeksregistereiutrag S 2
zur Firma Aböls Schell und . ftd
BittaN . Gesellschaft mit beschkiWi
Hastuna tu Ossenburg . Di « PkÄ ? '
des Bernhard Brosten in
ist erloschen . t»

Ossenburg , 17 . Juni 1941 .
Amtsgericht.

Ettlingen

Alle Kaiisleute
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest , gelte » beim
Kauspublikum alt be¬
sonders tatkräftig » .
leistungsfähig . Ganz
mit Recht . 1

Ausgabe -er RelchsverbilligungS-
scheine für ble Monate

Süll, August und September 1941
Die Reichsverbilligungsscheine für

öen Bezug von Margarine unb Speise¬
fette für öie minderbemittelte Bevölke¬
rung für die Monate Juli , August unb
September 1941 werben für alle emp¬
fangsberechtigten Personen am

Donnerstag , de» S0. Jnui nnd .
Freitag , de« S7. Juni 1841

jeweils von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr beim Stadt . Fürsorgeamt Ett¬
lingen (Schloß ) ausgegeben .

Die Auszahlungszeiten müffen unbe¬
dingt eingehalten werden, - zu anderen
Zeit wird die Abfertigung nicht vorge¬
nommen . (41385)

Die Empfänger von Familienunter¬
halt bzw. Familtenunterstützung wollen
den Bewilligungsbescheid mitbringen .

Ettlingen , den 28. Juni 1941,
Der Bürgermeister .

HaubelSresifter .
AmtSaericht SarlSruh « (Baden ) .
Für die Angaben tu l ) kein« Ge-

währ . m .. (41552
Beranbernnae ».

Etnir . vom 21 . 8. 41 .HRA . 174. Ruvv & Moeller . SarlS¬rnb «. (Steinwerke , Robert - Waancr -allee 27/29 .)
A ‘ffÄT . ? S
Recht der FooMhrung der Firma-nrf die Sirmd Deutsche Naturstein ,werke Gesellschaft mit beschränktervastnng Übcrgegongen. bi« es unterder Firma

Deutsche Naturstein werke Ge¬
sellschaft mit beschränkter » as .

suna vorm . Ruvv » Moellerweitersichrt.
Einir . vom 14. 6. 41.

«. , 114- Badisch« Handwerks .
^ ,

'̂ W ? uaesellschaft » arlSrnbesGeichafisstelle Fran -ksurt am Main ,» aiserstrast« S4>. Carl Stein ist
nicht mehr Vorstandsmitglied . Ge-rrchtsastestor a. D . Johanne » Mül -ter in Berlin ist zum weiterenVorstandsmitglied bestellt.

Einir .vom 16. 6. 4L
„ HRB . 1 Dentsch-Solonial « Gerb »
stoss-Gesellschaft mit beschränkter Haf.tena . « arlsrnbe . (Wenbtstratze 16».Direktor Reinbold Linck ist nichtmehr Gcfchäftsstthrer .

_ Einir . vom 21 . 6 . 41 .091» 145 a . Deutsch« Naturstein -werke Gesellschaft mit beschränkterHast««« . SarlSrnb «, (Robert -Waa-ucrallce 27/29 . ) Durch Gesellschafter,bescherst vom A». Juni 1941 wurdeder Gesellschaftsvertrag in ß 1 fFir .

!.- r
'
^ ^ n^ '4iWS »k.«r Haftung

l Gengenbach

GüteriechtSregistereiniraa
Seit « 447 : Steuerwald ftotl
Fabrikant zu Weinbeim und
geb . Schulze. Durch Ebevertrag
7. November 1912 ist Gütertreniu '

j»vereinbart . Der Mann betret"
Zell a. H. ein HandelSgeschäft-

Gengeubach. 21. Juni 1941.
Amtsgericht . ^

L Kehl

lSüterrechtsreaifter G. R . 53«.
bann Srhardt 84. Landwirt (Ä,gelshnrft , Qrtsstraste 9 und
geb . Erbardt . Vertrag vom 30- .1941. Gütertrennung . Die V«r>
tnng und Nutzniestun« deS
mannes am Vermögen der El, ,
ist ansgeschlosten. ^

Kcbl. 12. Juni 1941.
Amtsgericht .

L Baden -Baden
iij*

Handelsregistereiutrag
Firma (komwerrbank Aktie "
schast Filiale Baden -Baden
den-Badeu : Die HauvtveriaMhM :
vom 5. Avril 1941 hat dl« I

Grundkapitals um

^ Offenburg

Handelsrogisteretntrag A 3 Nr . 141
jü Firma August B- scher« in Offen-bürg : Firmentnhabertn ist jetzt dieWittve Maria Boschert geborene
klönst , tu Ossenburg. (41226)

Ossenburg, den 20. Smtt 1941.
UmtSgerichst

schast Filiale Baden -Baden ' » (p!
-Baden : Die HauvtversM ^hgivom 5. April 1941 hat dl« EkM/kx

deS Grundkapitals um ^ 20,süa ^RM . bcschlosten . Di - Erböb»I w
durchgettihrt . TaS GrundkatNeL^ a
trägt jetzt 100 000 000 ,
Beschluß der gleichenHauptveL^ fift
luiig ist 8 4 der Satzung t^ -ntzeO
kapital und Einteilung )
worden . Als nicht «ingetrageL ^ tk^weiter verössenilicht : Die
anng beim Gericht der
lassung m Hamburg ist gffSfdif,ltcht^ m Sir . 127 des ®£fi9 ^
Reichsanzeigers vom 4. S11”

Baden -Baden . 16. Juni l ®4

Amtsgericht L

Adolf Grund ® * «

Llchtpauserf!
Karlaniha , Uopoldzlr . *1,
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